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Wirtschaftliches Wachstum - nur bei sozialer Entwicklung 
und ökologischer Sicherheit

Präsident Nursultan Nasarbajew sprach auf der Sondertagung der UN-Vollversammlung

C npa3AHMKOM, 
Aoporue Könnern!!! 

yKa3OM npe3udeHma PecnyOnuKU 
KasaxcmaH doHb 28 ukjhh o&bne/ieH 
ßHeu pa6omHUKoe nevamu - 
np&peccuoHa/ibHbiM npa3dmjKOM 

jxypHajiucmoe, 
U3damesieü u nonuepatpucmoe.

Heute

' Auf der in New York abgehaltenen 
Sondertagung der Vollversammlung der 
Organisation der Vereinten Nationen am 
23. Juni sprach der Präsident Kasach­
stans Nursultan Nasarbajew.

Die Tagesordnung dieser Tagung, 
unterstrich er, spiegele anschaulich das 
ganze Spektrum der komplizierten 
Probleme wider, vor denen die Mensch­
heit an der Schwelle des neuen Sâkulums 
stehe.

Die Globalisierung der internationalen 
Beziehungen fordere Verzicht auf frühere 
Denkschablonen, auf technokratische 
Herangehensweisen, auf das Streben, ein 
Wirtschaftswachstum um jeden Preis zu 
erringen. Darum sei es äußerst wichtig, 
sich an die Grundsätze der Rio-Dekla­
ration zu halten und wirtschaftliches 
Wachstum in Verbindung mit den Pro­
zessen sozialer Entwicklung und ökolo­
gischer Sicherheit zu gewährleisten.

In diesem Zusammenhang, sagte der 
Repräsentant Kasachstans, dürfe man 
nicht von einem Wohlergehen der rund 
300 Millionen in den neuen unabhängigen 
Staaten lebenden Menschen reden. Hier, 
auf einem Sechstel des Erdballs fehlten 
einstweilen Stabilität der wirtschaftlichen 
Entwicklung wie auch Sicherheit im 
Ökologiebereich.

Im Laufe eines halben Jahrhunderts 
rien in den Territorien der Ex-UdSSR 

Betriebe mit Verunreinigungsquellen 
errichtet worden, über die die Öko- 
Kontrolle keine Macht gehabt habe. Die 
Tätigkeit tausender Betriebe entspräche 
faktisch nicht den elementarsten Na­
turschutzforderungen. Infolgedessen sei 
der Natur ein gewaltiger Zwang angetan 

worden, der leider noch seinen Fortgang 
nehme. Dabei handele es sich um die 
Beeinflussung der Umwelt im Maßstab 
des Planeten.

Nursultan Nasarbajew ist der Ansicht, 
daß der genannte Prozeß am Beginn des 
nächsten Jahrhunderts an Ausmaß 
zunehmen werde, und daß viele Staaten 
mit Übergangswirtschaft bei der Aus­
übung ihrer Funktion als Gewinner 
natürlicher Vorräte sich in Hauptver­
schmutzer der Natur verwandeln könnten. 
Der Präsident äußerte jedoch die Ge­
wißheit, daß die Weltgemeinschaft nicht 
daran interessiert sei, ja daß sie alle 
Produktionsbetriebe rein, abfallfrei und 
ökologisch unschädlich sehen möchte.

Deswegen müsse die Organisation der 
Vereinten Nationen, so erklärte der 
Repräsentant Kasachstans, eine aktivere 
Rolle beim intensiven Austausch reiner 
Technologien und deren Überreichung 
den Staaten mit Übergangswirtschaft 
spielen. Die UNO, so meinte er, könne 
einen Kontrollmechanismus, eine Art 
COCOM, ins Leben rufen, in diesem Fall 
- für die Nichtverbreitung von ver­
unreinigenden, toxischen, gefahrvollen 
Technologien und Produktionsbetrieben.

Es gebe Globalprobleme, die durch 
viele Länder nicht aus eigener Kraft gelöst 
werden könnten. Die Weltgemeinschaft 
solle da ihnen zu Hilfe kommen.

In dieser Beziehung über Kasachstan 
sprechend, ging Nursultan Nasarbajew 
auf Probleme ein, die mit den lang­
jährigen Kernwaffentests bei Semipala- 
tinsk und mit dem Verschwinden des 
Aralsees verbunden sind.
Das Kernwaffentestgebiet Semipa- 

latinsk, so betonte er, sei eines der 
größten in der Welt und flächenmäßig mit 
seinen 18500 Quadratkilometern mit den 
Territorien mancher Staaten vergleichbar 
gewesen. Dort seien 470 Explosionen 
erdröhnt, das seien rund 70 Prozent aller 
von der ehemaligen UdSSR durch­
geführten Kernwaffentests. Dadurch 
seien die Gesundheit der Menschen und 
die Natur kolossal geschädigt worden.

Wir seien an diese Frage vom prin­
zipiellen Standpunkt aus herangegangen, 
unterstrich das Staatsoberhaupt Kasach­
stans. Die Kernwaffen seien eine Tragödie 
nicht nur der Kasachstaner, sondern auch 
aller Völker der Welt. Daher gebe es allen * 
Grund, von Verantwortung der Kern­
waffenmächte für den Schaden zu reden, 
welcher der Bevölkerung und der Natur 
des Landes, in dem es getestet wurde, 
zugefügt worden sei.

Kasachstan schlage vor, die Ver­
antwortung der Kernwaffenmächte zu 
materialisieren, und zwar in Form eines 
internationalen Fonds für die Rehabi­
litierung der Gesundheit der Bevölkerung 
und der Natur in den Regionen, die unter 
den Kernwaffentests gelitten hätten.

Ernsthaft besorgt seien wir auch über 
die globalen Aspekte des Problems des 
Aralsees, sagte im weiteren der Prä­
sident. Der Aralsee verschwinde eigent­
lich von der Karte des Planeten. Diese 
Tragödie lege sich wie ein Schatten auf 
die ganze Weltzivilisation. In der Aral- 
Region vollziehe sich eine tiefgehende 
Degradierung der natürlichen Umwelt, es 
mangele katastrophal an Trinkwasser, der 
Gesundheitszustand der Bevölkerung 
verschlechtere sich zusehends, er­

zwungene Abwanderung nehme zu. Die 
ökologische Notstandszone mit mehr als 
4 Millionen Menschen umfasse die 
Territorien aller zentralasiatischer Staa­
ten.

Wir sowie einzelne internationale 
Organisationen hätten verschiedene 
Projekte der Lösung des Aralseeproblems 
vorgeschlagen, erinnerte Nursultan 
Nasarbajew. Jedoch sei keiner davon bis 
zum Ende verwirklicht worden, stellte er 
fest. Jeder Staat der Region leiste 
vorläufig dieser ökologischen Katast­
rophe nach wie vor nur einzeln Wider­
stand. Indessen sei diese Katastrophe 
von planetarischem Charakter. Elemente 
von Salzemissionen aus der Region des 
Aralsees seien bereits in Europa und im 
Nördlichen Eismeer ermittelt worden.

Der Repräsentant Kasachstans schlug 
vor, unter der UNO-Ägide eine Art 
Kataster globaler Probleme aufzustellen, 
die auf zwei Ebenen zu behandeln seien 
- erstens unter Beteiligung der ganzen 
Weltgemeinschaft, zweitens auf regio­
nalem oder nationalem Niveau.

Von der Wichtigkeit dieser Probleme 
ausgehend, so sagte abschließend 
Nursultan Nasarbajew, wendeten wir uns 
wiederum der UNO zu, mit der wir-nach 
wie vor unsere Hoffnungen auf die 
Errichtung einer neuen Weltordnung 
verbänden. Er wünschte Erfolg dem 
UNO-Generalsekretär Kofi Annan bei der 
Absicherung des effektiven Vorgehens 
der UNO und der Sondertagung - bei der 
Erarbeitung von Herangehensweisen an 
die Lösung der Fragen einer stetigen 
Entwicklung.

WÄHREND SEINES ARBEITSBESUCHS 

in New York traf Nursultan Nasarbajew 
mit dem Vizepräsidenten der USA Albert 
Gore, mit dem Chef der Regierung 
Rußlands Viktor Tschernomyrdin, dem 
Präsidenten der Ukraine Leonid Kutsch­
ma, dem Präsidenten Argentiniens 
Carlos Menem, dem Präsidenten Bra­
siliens Fernando Cardoso und dem 
Premierminister Singapurs Goh Chok 
Tong zusammen.

Nursultan Nasarbajew nahm an der 
Eröffnung der Konferenz “Neue Inves­
titionsmöglichkeiten Kasachstans” teil. 
Darauf hatte der Präsident Treffen mit 
dem Generalsekretär der Organisation 
der Vereinten Nationen Kofi Annan und 
mit den Leitern der größten Firmen des 
amerikanischen Kontinents, darunter mit 
dem Ex-Premierminister Kanadas B. Mul- 
roney, mit den ehemaligen USA-Ministern 
R. Chaney und P. Peterson, mit dem 
Haupt der weltbekannten Unterneh­
merdynastie J. Rockfeiler, den Leitern der 
Firmen R. Matzke (Shevron Oversize 
Petroleum), L. Noto (Mobil), U. Lauree 
(Amoco), H. Beckerer (John Deer), D. An­
dreas (Archer Daniels Midland) und mit 
anderen anerkannten Leitern der füh­
renden Firmen der USA.

Der Arbeitsbesuch Nursultan Nasar­
bajews lenkte erhöhte Aufmerksamkeit 
der USA-Massenmedien auf sich. Das 
Staatsoberhaupt Kasachstans gab ein 
Interview der Fernsehgesellschaft CNN, 
die weltweit die Führungsrolle im Fem- 
sehbereich spielt, und nahm an einer Zu­
sammenkunft mit amerikanischen Pres­
severtretern teil.

in der Ausgabe

Tperbsi MOAOAOCTb 
AKMOAbl
Afibfpped 4>yHK, Haiu coöxop, o 
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Aemamnaa ßoibHuiia 
B KasaxcmaHB

B Tewenne Aßyx HeAenb b AsiMaT» 
Ha öopTy cawoneTa öyAyr npose- 
AeHM onepaqHM...
rioApoÖHafl HHcpopMaqMR 06 3tom 
co6mtmh - Haiuero xoppecnoHReH- 
Ta
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Nursultan NASARBAJEW:

"Die düsteren Seiten unserer Geschichte dürfen 
sich nicht wiederholen"

(Anfang Nr. 21, 22)
Vor allem müßte die Rolle der Kasachen 

/ 's staatsbildendes Volkstum her- 
jrgehoben werden. Die Unabhängigkeit 

Kasachstans sei für die Kasachen kein 
Geschenk, sondern das erlittene, ver­
diente Recht, ihr Staatswesen auf ihrem 
ureigenen Boden aufzubauen. Diese 
natürliche historische und politische 
Tatsache dürfe von niemandem an­
gezweifelt werden.

Obwohl die Kasachen die fünftgrößte 
Nation in der ehemaligen UdSSR ge­
wesen seien, seien sie dennoch eine 
nationale Minderheit auf ihrem Heimat­
boden geworden, auch ihre Mutter­
sprache sei an den Rand des Ver­
schwindens gebracht worden. Dies sei 
wiederum die Schuld des Systems. Die 
Achtung des Bestrebens der kasachi­
schen Nation, ihre Kultur, Geschichte und 
nationale Eigenständigkeit wieder­
herzustellen, sei durch die Bürger ver­
schiedener Nationalität Kasachstans die 
strategische Grundlage für die Stabilität 
des Landes und ein Vertrauensfaktor 
zwischen den Menschen, betonte Nursul­
tan Nasarbajew.

lebhaftes Treiben an Hochschulen
An den Hochschulen herrscht derzeit 

Hochbetrieb. Für die Studenten ist es die 
Zeit, ihre Leistungen im Studium unter 
Beweis zu stellen.

Marshan Jelschibajewa (Bild unten links), 
und Helene Lengle, Studentinnen an der 
Journalistik-Fakultät der Kasachischen 
Staatlichen al-Farabi-Universität in Almaty, 
verteidigten ihre Diplomarbeiten mit “ausge­
zeichnet". Sehr fundiert und sachgemäß 
»richtete Marshan über die Besonderheiten 
évr Arbeit an informationsanalytischen 
Sujets, und Helene zeigte sich als eine 
vortreffliche Kennerin der Gegenwartstech­
nologien von Telekommunikationen in der 
Femsehproduktion.

Kamal Smailow, Vorsitzender der Prü­
fungskommission und Leiter des Jour­
nalistenverbandes Kasachstans, die Lehr­
stuhlleiter Prof. Sagymbai Kosybajew und 
Prof. Marat Barmankulow waren in ihrer 
Einschätzung einstimmig: Die Mädchen 
hatten im Laufe des gesamten vierjährigen 
Studiums den besten Ruf unter ihren 
Kommilitonen gehabt. Das Prüfungs­
ergebnis war nun dementsprechend. Sie 
haben gute Aussichten für ihren Einsatz in 
verschiedenen Wissenschaftszweigen.

Text/Foto: 
Konstantin EHRLICH

Das derzeitige Territorium Kasachstans 
sei der einzige Raum auf dem Planeten, 
in dem das kasachische Volk die ge­
schichtlich und politisch gerechtfertigte 
Chance habe, seinen jahrhundertealten 
Traum von einem eigenen Staatswesen 
zu verwirklichen.

Dieses ihr Staatswesen aufbauend, 
offenbarten die Kasachen die ihnen 
charakteristische Weisheit und Ge­
rechtigkeit. Nicht nur im postsowjetischen 
Raum, sondern auch, wie wir uns davon 
überzeugen könnten, in anderen Ländern 
der Welt, die eine Umgestaltungsperiode 
durchzuleben hätten, gebe es nicht viele 
Beispiele einer ausgewogenen und effek­
tiven Nationalitätenpolitik, die zu Einver­
nehmen in der ganzen Gesellschaft führe. 
Dabei gebe es unter den Ländern der 
genannten Kategorie nur einige wenige, 
die nach der Kompliziertheit der ethni­
schen Bevölkerungsstruktur mit Kasach­
stan vergleichbar wären.

An jemanden Ansprüche stellen dürfe 
man erst, wenn man sie in vollem Maße 
an sich selbst gestellt habe. Jahr­
tausendealt sei die goldene Faustregel: 
Tue anderen nicht das an, was du dir nicht 

Die Prüfungskommission: Prof. Marat Barmankulow, Kamal Smailow, Prof. Sagymbai 
Kosybajew, Narbin Kenshegulowa, Swetlana Welitschenko.

angetan haben möchtest. Diese Regel 
gelte für jeden Kulturmenschen wie auch 
für ein ganzes Volk, ganz besonderes 
aber für die Völker einer multinationalen 
Gesellschaft, betonte der Präsident.

Wenn er sich im Ausland aufhalte und 
mit seinen Landsleuten - Vertretern der 
kasachischen Diaspora - zusammen­
treffe, fordere er sie immer auf, mit 
Achtung dem Staatswesen ihrer Gast­
länder, ihrer einheimischen Kultur, 
Sprache und ihren Bräuchen zu begeg­
nen. Er rufe diese Menschen auf, ge­
setzesgehorsame Bürger zu sein, die 
politische und rechtliche Option der 
Völker jener Länder zu akzeptieren, ihre 
Souveränität und territoriale Integrität zu 
respektieren. Dabei unterstrich er, daß 
Kasachstan seinerseits die kasachische 
Diaspora in der ganzen Welt mit allen 
annehmbaren politischen und wirt­
schaftlichen Methoden unterstützen 
wolle, indem es gutnachbarliche Bezie­
hungen zu den Gastländern der Ka­
sachen pflegen werde.

(Fortsetzung Seite 2)

yexan», 
HTo6bl BepHyTbOI

HeflaBHO B HeMeqKOM qoMe cocto- 
«nacb BCTpena c qenyTaiaMM. Co epe- 
MeHM OTKpbiTHA HeMeqxoro qoMa 25 
aßrycTa 1994 roqa 3/jecb, no cnoBaM 
npeqceqaTenR CoBeTa HeMqee Anex- 
caHflpa fleaepepa, noöbisann y>xe qe- 
nyTaTbi ot Bcex (ppaKqwü öyH/jecTara. 
Ho Ha 3T0T paa wHTepec k Accoqwaqww 
oöujecTBeHHbix o&beqnHeHMü HeMqeB 
Ka3axcTaHa BnepBbie npoRBwnw cbom 
napnaMeHTapww. UqeR BCTpenw npw- 
HaflneJKMT Ceprex) XanwönHy, ceHaio- 
py napnaMeHTCKoro KOMwreia no Mex- 
AyHapoflHWM qenaM, oöopoHe n 6e3O- 
nacHOCTM napnaMeHTa. BMecre c hwm 
Ha BCTpeny npwuuiM ceHaTopbi SToro 
KOMMTeTa BexcynTaH TyTxyiueB, AHa-

Deutsches Haus informiert:
Im Sommer 1997 organisiert der Rat 

der Deutschen Kasachstans Sprachlager 
für Kinder in verschiedenen Orten der Re­
publik. Drei davon werden ab 1. Juli in 
Karaganda und Akmola und eines in 
Schymkent und Taras eröffnet werden. 
Diese Kinder-Sprachlager werden vom BMI 
finanziert. Das Lager in Ust-Kamenogorsk 
wird teilweise von den Eltern selbst und 
auch vom BMI finanziell gefördert.

Der Internationale Verband der deut­
schen Kultur (Moskau) brachte die Initiative

Io cooöuioHUHM UHtpopMaquoHHbix aooHmcmB
BCJ1EA 3A PA3OBAAMEHHEM TAMHblX CBA3EW 
lABBHAapCKMX ÖSHKOe C HaUHCTOCOW repMaHHGH BbiflC- 
HWlOCb, WTO B rtabl BTOPOH MHpOBOH BOHHbl OHM oxa- 
3UBann cexpeTHoe cqqeMCTBne n MHAWTapwcTcxoM 
Roohwh, WTO Momo cymecTBeHHO 33TflHyTb ee nopa- 
xGHHe 3tm (paxTw coAepxaTCA b AOxyMeHTax awepH- 
xaHcxow paseeAKM. o6HapoAoeaHHba b Tokmo m Hwo- 
Wopxe. Mepea 'uiophxcxmx rwoMoe' uino 0MHaHCMpo- 
uaHne nocTaBox pnn adohcxom HMnepaTopcxoM apwnn

nRTAR BCTPEHA 3KOHOMWMECKOrO 0>OPyMA 
OpraHH3auMH no öeaooacHocTM n coTpynHHHecrBy b 
Eßpone (OBCE) cocTonnacb b ripare. Ochobhow ue- 
nwo 0opyMa aaraeTCA ccweticTBHe coTpy«HMHecTBy b 
OßnaCTM 3KOHOMWKH. nayxn, TGXHHKM H OKpyXaKXABH 
cpoA« B paMxax OBCE. B MHcne ysacTHuxoe cpopywa 
6bina n flenerauMB Ka3axcraHa.

nPEMbEP-MWHHCTP flnOHHW XACWMOTO npw- 
rpo3nn BaujMHfTOHy npqoaxeM HMetomnxcn y Tomo 
aMepnxaHCKnx rocyaapcTßeHHbix uenHux öyMar, hto 
MO*6T npn HBXOTOptUX OÖCTORTOnbCTBax npHBOCTH 
aAMHHncrpaumo CIUA x ßanxpoTCTBy Cnoea XacMMO- 
To atJ3aanu naHnxy b Me^AywapoAHux <t>HHaHCOBux 
xpyrax n caMoe xpynnoe newewne xypcoe bkuhm wa hmo- 
MOPXCKOM (txxfloeoM önpxe 33 nocneAHwe AecHTb neT

B BO3PACTE 87 RET yWEJl M3 XW3HW swaMeHH- 
Tbifl 0paHuy3CXMW OKeaHorpa<t> Xax Wb KyCTO. Kanw- 
TaH MHpa npaKTMMOCKM AO caMbix nocneAHMx ah6h ceo- 
eiä MM3HH Hbipjui c aKBananroM h CTponn nnaHbt ho- 
BblX SKCnBAHUMM.

no CBEAEHMRM AlUXAEAflCKOW MWCCWW OOH
no AenaM 6e*eHuea HöTbipe tucahh Menoeex nepe- 

TonwH flwTOBseHKO w qenyraT Maxwnw- 
Ca - MJieH KOMMTeTa nO 3K0H0MWKe, (pn- 
HaHcaM w öiOAxceTy Bwktop BecHMH.

flenyTaTbi wTbRBMJiw xenaHne xax 
MOJKHO noqpoÖHee 03HaK0MWTbCR c 
npwHMHaMW npoAonxaiomewcR SMwrpa- 
qww HeMeuKoro HaceneHMR Kasaxcra- 
Ha 3a npeqenbi cTpaHbi c TeM, moöbi 
HaüTM 3aKOHOAaTeribHbie MexaHM3Mbi 
ee yMeHbujeHMR. Bonee Toro - qenyia- 
Tbi npocnnw npwHHMaBUJnx ynacTMe b 
pa3roBope axcnepTOB CoBeTa HeMqeB 
npwHRTb yMacTne b oöcyxqeHww nep- 
Boro BapwaHTa roTOBRtqerocR cewnac 
B napnaMOHTe 3aKOHonpoeicra o Mwr- 
paqww.

(OxoHMaHHe Ha crp.2,3)

auf, eine große Kinder-Sprachversamm­
lung in Kasachstan unter Teilnahme von 
150 Kindern durchzuführen. Diese Ver­
anstaltung ist für den Sommer 1997 
geplant. Außerdem bestehen in einigen 
Städten Kasachstans Sprachlager in den 
Schulen; sie bieten die Möglichkeit, intensiv 
Deutsch zu lernen und sich dabei gut zu 
erholen.

Mehr als 100 verschiedener physika­
lischen und thechnisch-physlkalischen

uinn nepe3 rpaHMuy AcpraHW- 
cTawa B TypKMeHMCTaH, y kd- 
roporo OTHouieHH« c TanHÖaMH AO au nop öunw cno- 
KDWHbiMH. ßonbuJMHCTBO öeMBHqeB - xeHuiHHbi, cvapw-
KM H A0TH, CpöAH KOTOPUX ßCTb paHQHbje

TAßXHKMCTAH COHIACHHCA HA nPEAOOXEHWE 
riAKWCTAHA o npoeefleHUH b paMxax OOH M&xflyna- 
pc«HOw MHpHOH KOHCpepeHUHH an« paapeweHHfl aoen- 
Horo KOHCpHMtoa B AtpraHHCTaHe B hbm npnMyT ysacTwe 
ysöexMCTaH, TypKMBHHCTaH. WpaH n KwTaA. ClllA n Poc- 
CMfl BbiCTynflT B ponn Ha&iKwaTeneH

WCnO/lHMAOCb nRTb J1ET co aha noanwcaHHfl co- 
maiueHHA o npnHunnax yperynMpoeaHHH rpy3HHo-oce- 
TMHCKOro xoHtpnnKTa. B csogm nocnaHnn x npeaMAOHTy 
rpy3HM SAyapAy UJeeapwaAse Bopnc EnuxnH otmbtwi, 
wto BpeMfl Aoxaaano npaßmibHOCTb n AeecnocoÖHOcrb 
3ancDK6HHbix comaiueHHH MexaHH3Moe nnKBMAaunn tr- 
)xenbix nocneACTBMH BoopyxeHHoro npoTMBOCTOAHHA.

nPEACEAATEJlb KOMWTETArOCyjJAPCTBEHHOW 
AyMbl POCCMW no OBOPOHE renepan rtee Powihh 
oöpanvicfl K BepxoBHOMy rnaBHOKOMaHAytouieMy 5o- 
pwcy EnbQKHy n BoeHHOcnyxamnM Poccmh c 3a«aneHH- 
BM. B xoTopoM rnaBHOKOMaHAyKxuMH oÖBHHfleTcs B pa> 
Bane Boopy*eHHbix can n pa3BR3aHHOH öeccnaBHOH 
BOHHG B MOHHe, a T&KX8 SBy^MT npH3b48 K BOeHHbIM 'cnno- 
TMTbcn', 'BbiABMraTb nnAepoe' n "Tpe6oaan> Bbinonwe- 
HHn caonx 3axOHHbix npae’

BOnPOCbl COKPAiqEHMR CTPATErMMECKMX HA- 
CTyOATEJlbHblX BOOPyXEHWW h nepcnexTHBbi pe- 
aruuauHH ocHoeononaraiomero ama Poccmh-HATO o6- 
cy*Aanwcb b MnKncTepcTße oöopoHbi Rxcmm Ha BCTpe-

C JleiiniinrcKOH khhkhoh 
npMapKH
Bnevam/ie- 
HUR o 6b/C- 
maßxe, cßoü 
632/lftd Hü 
3KU3Hb pyc-
CKux nepecejieHueß 6 TepManuu 

paccKO3 AHamo/iuR TYPCKOrO

YHMKaÂbHblM My3eH 
B Ka3axcTaHe

B CTaTbe Mwxawna KopoTKOB- 
CKoro penb wßeT o pecnyönn- 
KaHCKOM My3ee khmtw

SEITE 4

He \Aeß0M €ahhmm

npoAOJDKGHMe nyönwKaqww riaana 
nEPO. OHa npeqiuecTByeT aBTop- 
CKOH paöoTe “AnonorMR Meccwn”, 
nocBRLqeHHOH 2000-neTMK) xpwcTM- 
aHCTsa
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Geräte und Instrumente haben deutsche 
Wissenschaftler in Kasachstan unent­
geltlich von ihren Kollegen aus Deutschland 
erhalten. Diese komplizierten und kost­
spieligen Geräte werden noch viele Jahre 
unseren Gelehrten dienen können. Vor 
kurzem fand eine fällige Tagung der 
Wissenschaftlichen Gesellschaft der 
Deutschen Kasachstans statt. Dabei sind 
Pläne für weitere Arbeit und neue Projekte 
erörtert worden.

Gulmlra SHANDYBAJEWA

POCCWHCKAA KOCMHHECKAR CTAHqHR “MWP" 
CTOAKHynacb npn npoe mohhh nepecTbJxoew c xopa6- 
neM Tlporpecc' Ecnw xocMOHaaTaM ne ynacrcn boc- 
craHOBMTb paöory noepextAOHHOH 3HeprocMCTBMbi. 
BcraHeT Bonpoc 06 aeax^euHH aotnaxa KocMOHasTb« 
npQQort*aK)T TpynHibCR b cnaßooceeiueHHba noMeu®- 
HKAx, K3 cmctbm oöecneweHHA KOTOpbix paöoTaeT nnwb 
WaCTb, B TOM HMCne BewTHnATOptoJ, CMCTeMa C8A3H c 
3eMne«

HA YKPAHHE H B BEAAPyCH noABOAfli HTorw 
CHAbHoro yparana, npnHeouiero öotibiUHB paapyiue- 
HHA n wenoBewecxne «epTBbi. 3aywnT xpnTMxa b aA- 
pec cnyxG onoeeujeHHfl oöohx rocyAapcTB. we cnpa- 

BHBLUHXCfl CO C8O6H 3aAawed.

HA rEHEPABbHOÜ ACCAMBJ1EE OOH nPE3HAEHT 
KA3AXCTAHA Hypcyma« Haaapöaee npeoncnavi pa> 
paöoTan. «AacTp moßanbHba npoönew, «nopt® aot> 
xHb< pacoMaTpnBaTbCA B Aßyx ypoBHflx riepBbM - Tpe- 
öyxxnHM ywaciMA Bcero Mnpoeoro cooömecTBa Bto- 
poM - peiuaeMbiH Ha pemonanbHOM kam nauHOHanb- 
HOMypOBHe.

KOMnAHHA “lUEBPOH MyHAMrA3 Whk" nepepana 
b Aap MuHHcrepcTBy Hayxw - AxaAOMHH wayx Pecnyö- 
nnxM KaaaxcTan - Tpetbe H^oaHwe KpacwoM khhhi Ka- 
saxcTaHa, nonHOcruo ocymecraneHHoe sa cwot cbohx 
CPAACTB



Seite 2/28.6.97 POLITIK & WIRTSCHAFT DAZ

Nursultan NASARBAJEW: • PIllHIIliaTIIBbl

"Die düsteren Seiten unserer Geschichte 
dürfen sich nicht wiederholen"

yexaTb, HTOÖbl BepHyTbCri?..

(Schluß. Anfang N 21-22)

E
in wesentlicher Teil der Geschichte 

Kasachstans - das sei die Geschichte 
der ethnischen und kulturellen We­
chselwirkung der in diesem Lande siedeln­

den Völker, welche buchstäblich alle 
Bereiche durchdringe - Sprache, Ver­
haltensweisen, Weltanschauung, Menta­
lität. Auch jetzt übe unser junger Staat, 
nachdem er die verlogenen Grundsätze des 
Totalitarismus abgelehnt habe, eine wahr­
haft einzigartige Funktion aus, indem er eine 
gleichberechtigte und vollblütige Entfaltung 
aller nationalen Kulturen gewährleiste. Das 
bestimme die neue Qualität der gemein­
samen kasachstanischen Kultur. Die 
kasachische Kultur, deren Prioritätsrolle 
durch die historische Aufgabe ihrer vollen 
Wiedergeburt, vor allem der Staatssprache, 
prädestiniert sei, behindere in keiner Weise 
die Entfaltung der Kulturen aller Völker 
unseres Landes, unterstrich Nursultan 
Nasarbajew.

Wir strebten es an, daß das kasach- 
stanische Modell der Kulturgesellschaft 
einerseits unseren inneren Verhältnissen 
entspreche und andererseits den ziemlich 
komplizierten Anforderungen der Gegen­
wartsepoche genüge. Das heiße, daß der 
Staat beliebige ideologische Formen des 
Druckes auf die Schaffensprozesse unter­
lasse. Die Entwicklung der Kultur werde 
durch ihren Einschluß in das System der 
Gesetzmäßigkeiten der Weltkultur und 
durch ihren Einstieg in die neuen Sinn- und 
Gefühlskontexte der Welt von heute 
bestimmt. Und dies sei, im Grunde ge­
nommen, gerade die Offenbarung der 
eurasischen Idee, meinte der Präsident.

Die Regulierung der interethnischen 
Beziehungen in Kasachstan müsse auf dem 
exakten Verständnis folgender, sich prin­
zipiell gewandelter Umstände basieren, 
sagte er.

Erstens führten die politische Demo­
kratisierung und die wirtschaftliche Libe­
ralisierung neue Verhaltensmotive der 
Menschen und neue Beziehungen zwi­
schen ihnen herbei. Diese Umgestaltungen 
beeinflußten auch die interethnischen 
Beziehungen.

Zweitens seien wir dabei, eine offene 
Gesellschaft aufzubauen. Eine Gesellschaft 
mit Präsidialgewalt und einem Berufs­
parlament, das durch die freie Willens­
äußerung der Bürger formiert worden sei. 
Die Freiheit der Meinungsäußerung in der 
Praxis durchführend, sei es unzulässig, die 
nationalen Beziehungen nach den Rezep­
ten einer geschlossenen Gesellschaft zu 
steuern. Bekanntlich lasse sich in einer 
geschlossenen Gesellschaft ein beliebiges 
nationales Problem nach dem Grundsatz 
“Kein Mensch - kein Problem” lösen, wenn 
sogar die rücksichtloseste Gewaltaktion gar 
keine Informationsbeleuchtung erfahre oder 
nur einseitig ausgelegt werde.

Der Präsident unterstrich, daß er ganz 
bewußt darauf bestanden habe, in das 
Strafgesetzbuch des Landes einen Artikel 
über Massenmedienschutz aufzunehmen. 
Dies sei keine formelle Geste, sondern sein 
prinzipieller Standpunkt, denn ohne 
unabhängige Massenmedien lasse sich 
eine offene Gesellschaft nicht aufbauen. Die 
Probleme der interethnischen Beziehungen 
müßten offen diskutiert werden, Gegen­
stand öffentlichen Einvernehmens und nicht 
geschlossener und blutiger “Auseinander­
setzungen” mittels Pionierspaten sein.

Drittens führe die Entwicklung Ka­
sachstans im letzten Jahrzehnt des 20. 
Jahrhunderts vor Augen, daß es hier 
keinerlei tragische und fatale Notwendigkeit 
gebe, in den Sumpf interethnischer Konflikte 
hinabzurutschen. Die bitteren Erfahrungen 
Bosniens und Karabachs, des Dnjestr- 
gebiets und Abchasiens, Tadschikistans 
und Tschetscheniens seien noch kein 
Grund, um das Gegenteil zu behaupten. 
Obwohl Kasachstan eine äußerst schwie­
rige Übergangsperiode durchmache, hätten 
wir Stabilität in der Gesellschaft bewahrt und 
konkrete Mechanismen zur Steuerung der 
nationalen Beziehungen ausgearbeitet. Und 
heute besäßen wir die Möglichkeit, von den 
Fragen, verbunden mit der Lösung der 
Probleme der sehr komplizierten und 
blutigen Vergangenheit und von den sich 
in Jahunderten angehäuften negativen 
Verhaltensschablonen zu der Lösung einer 
qualitativ anderen Aufgabe, der Schlüssel­
aufgabe, und zwar zu der neuen staats­
bürgerlichen Identifizierung aller nationalen 
Gruppen jetzigen Kasachstans über­
zugehen. Davon, wie wir diese Aufgabe 
lösen würden, hängten unsere politische 
Stabilität, unser wirtschaftlicher Durchbruch 
und Kulturstand ab. Davon hänge die 
Zukunft unserer Kinder ab, sagte Nursultan 
Nasarbajew.

Im weiteren sprach der Präsident zum 
Aspekt “Strategie der sozialen und wirt­
schaftlichen Entwicklung des Gegen­
wartskasachstans".

Zum Thema der sozialen und wirt­
schaftlichen Entwicklung übergehend, 
stellte er zuallererst fest, daß das Land in 
eine solche Reformetappe trete, da eine 
reelle Möglichkeit sich biete, ein Ent­
wicklungsprogramm Kasachstans für die 
nächsten 20 bis 30 Jahre zu erarbeiten. Im 
Auftrag Nursultan Nasarbajews sei schon 
mit einer aktiven Erstellung dieses Do­
kuments unter Heranziehung sehr erfah­
rener Spezialisten, darunter auch solcher 
aus dem Ausland, begonnen worden.

Die Priorität der jüngsten Periode sei 
bekanntlich die Erlangung der makro­
ökonomischen Stabilität gewesen. Ganz 
offensichtlich habe man bei der galop­
pierenden Inflation und bei der permanent 
im Schockzustand befindlichen Wirtschaft 
nicht mehr oder weniger ernsthafte Prog­
nosen aufstellen können. Die Ausgangs­
kennziffern seien zu unsicher gewesen, als 
daß auf ihrer Grundlage hätten einiger­
maßen reelle langfristige Pläne entwickelt 
werden können. Daher seien alle Kräfte und 
Mittel darauf gelenkt worden, die Wirtschaft 
aus dem ‘Trudeln" herauszubringen.

Jetzt sei es noch verfrüht, von einer 
Beseitigung aller Schiefstellungen zu reden, 
denn das erzielte Gleichgewicht sei zu 
unsicher gewesen. Jedoch berechtigten die 
seit der Einführung der nationalen Währung 
im Jahre 1993 eingeleiteten konsequenten 
Reformen, von denen der Präsident schon 
oben gesprochen habe, sowie auch die 
entschieden und konsequent betriebene 
Makrostabilisierungspolitik zur Behauptung, 
daß das Land den “Umkehrspunkt” schon 
passiert habe und wir jetzt ganz unmittelbar 
an die Gewährleistung einer stetigen 
Entwicklung des Wirtschaftsorganismus 
sowie an die Steigerung ökonomischer 
Kennziffern gehen könnten, sagte Nursultan 
Nasarbajew.

Derzeit hätten wir eine ziemlich aus­
geprägte Stabilisierungstendenz der 
Wirtschaft. Es sei uns gelungen, den 
wirtschaftlichen Rezessionsprozeß zu 
stoppen und ein kleineres Wachstum zu 
erzielen, das wir zu verankern und in den 
nächsten zwei oder drei Jahren auf einem 
Niveau von 2 bis 3 Prozent zu halten 
gedächten, unterstrich der Präsident.

Hauptsache aber sei, daß Kasachstan 
über ein mächtiges Potential verfüge, das 
neben dem von uns erkämpften ökono­
mischen Aufmarschgebiet es uns er­
mögliche, zuversichtlich in die Zukunft zu 
schauen und mit einer sicheren Ver­
wirklichung der kühnsten Pläne zu rechnen.

Wie seien nun die Komponenten dieses 
Potentials?

Erstens sei unser Staat einer der führend­
sten Besitzer der Weltvorräte an Erdöl, 
Erdgas, Kohle und Uranerzen. Der Ausbau 
dieser Zweige und die Steigerung ihrer 
Leitungseffektivität erforderten eine be­
sondere staatliche Aufmerksamkeit.

Die Weltgemeinschaft betrachte Kasach­
stan mit Recht als einen der Haupt; 
lieferanten von Energieträgern im 21. 
Jahrhundert. Darum stünden wir reell vor 
der Aufgabe, einer der größten Erdöl­
exporteure in den nächsten 10 bis 15 
Jahren zu werden.

Zweitens verfüge Kasachstan über riesige 
Ackerflächen. Bereits jetzt versorgten wir 
uns vollständig mit landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen und exportierten etwa ein 
Drittel davon. Unser strategisches Ziel solle 
auch weiterhin die Beibehaltung und 
Vergrößerung der kasachstanischen Aus­
fuhr der Erzeugnisse des Agrar-Industrie- 
Komplexes, vor allem der Getreidekulturen, 
auf dem zentralasiatischen Markt séin.

Drittens würden - die unser Transit­
potential nutzenden Branchen - ungeachtet 
der jetzigen Randlage der Republik gegen­
über den wichtigsten Welthandelsströmen, 
zu einer mächtigen Quelle der Wirt­
schaftsentwicklung des Landes werden. Die 
Aufnahme dieses Potentials in die Reihe der 
strategischen sei durch einige objektive 
Bedingungen diktiert worden. Die wichtigste 
darunter sei die Notwendigkeit, die Trans­
portkosten bei der Entwicklung eines 
weiteren weltweiten Handelsverkehrs der 
sich rasch entwickelnden Länder Süd- 
ostasiens, Chinas, Indiens und der Staaten 
der Alten Welt zu senken.

Somit solle eine der Prioritäten der 
langfristigen Entwicklungsstrategie Kasach­
stans der Ausbau seiner Transport-Infra­
strukturwerden. Dies sei der Bau von Erdöl- 
und Gasleitungen, Eisenbahnen, von See- 
und Binnenhäfen, Airterminals. Mit der 
Errichtung eines breiten Netzes von Ver­
sorgungsleitungen würden wir unser 
Exportpotential nicht nur vergrößern, 
sondern auch die Möglichkeiten der Tran­
sitbeförderungen durch Kasachstan er­
weitern können, betonte Nursultan Na­
sarbajew.

Viertens liege es auf der Hand, daß alle 
unsere Anstrengungen, die einheimische 
Wirtschaft auf die Beine zu bringen, sich als 
nutzlos erweisen würden, wenn wir nicht 
Kapital in unsere Menschen investierten. Er 
hätte bereits darauf hingewiesen, sagte der 
Präsident, daß allgemein zugängliche 
Bildung einer der wenigen Vorzüge des 
verflossenen Systems gewesen sei.

Daß wir eine gebildete Bevölkerung 
hätten, sei ein großes Plus, das weder 
Südkorea noch Malaysia noch Indonesien 
gehabt hätten. Vieles zeuge davon, daß 
unsere Mittelschulbildung sehr konkurrenz­
fähig sei.

Ein Faktor, der das wirtschaftliche Wachs­
tum vieler asiatischer Länder beeinflußt 
habe, sei die Ausbildung Tausender ihrer 
Studenten in den weltbekannten wissen­
schaftlichen und Lehrzentren der USA und 
Europas gewesen. Trotz gewisser Unter­
lassungen bei der Realisierung des Pro­
gramms "Bolaschak" hätten wir vor, dem 
Bereich des Bildungswesens auch weiterhin 
staatliche Hilfe zu erweisen, und dazu 
beizutragen, daß die Kasachstaner ihre 
Kenntnisse und Fertigkeiten verbessern, die 
sie jetzt und in Zukunft benötigen.

Die Ausbildung unserer Studenten an 
ausländischen Hochschulen finanzierend, 
wüßten wir es ganz genau - das beweise 
die Erfahrung Chinas, Koreas und Japans: 
gerade so solle man Fachkräfte für die 
Lösung komplizierter Aufgaben heran­
bilden.

Fünftens, und darauf habe der Präsident 
bereits früher hingewiesen, baue eine 
beliebige Strategie auf der Entwicklung 
natürlicher oder erlangter Vorzüge auf. 
Hierbei seien wir keine Ausnahme. Gerate 
man jedoch in der Welt von heute in völlige 
Abhängigkeit allein vom Export, seien es 
Erdöl, Metalle oder landwirtschaftliche 
Erzeugnisse, bedeute das, diese Vorzüge 
einbüßen zu müssen. Die Lösung des 
Problems liege in der Diversifizierung des 
Exports. Dieser Weg werde unsere Auf­
wendungen bei einer Änderung der Welt­
konjunktur nicht nur senken, sondern auch 
eine weitere technologische Entwicklung 
der Industrie fördern, unterstrich der 
Präsident.

* * *

Der Wert einer beliebigen Strategie liege 
selbstverständlich nicht im Entwurf, sondern 
in dessen erfolgreicher Realisierung. Unter 
unseren Verhältnissen werde der Erfolg 
vielfach von der aktiven Heranziehung 
ausländischer Investitionen und von der 
Gewährung politischer Garantien den 
Investoren bestimmt. Leider würden wir in 
nächster Zukunft nicht auf innere Reserven 
setzen können, sagte Nursultan Nasar­
bajew. Vorläufig seien ausländische Inve­
stitionen erforderlich, um die einheimische 
Industrie auf die Beine zu bringen. Dabei 
seien fortgeschrittene Erfahrungen, Spitzen­
technologien und Know-how, Fertigkeiten 
in Leitung und in Marketing notwendig.

Eben darum seien wir so energisch drauf 
und dran, ein günstiges Investitionsklima im 
Lande zu schaffen. Zu diesem Zweck seien 
das Staatliche Investitionskomitee ge­
gründet und das Gesetz “Über staatliche 
Unterstützung direkter Investitionen” 
erarbeitet worden. Unsere Aufgabe sei jetzt, 
klare und allgemeingültige Vorschriften für 
die Regulierung des Kapitalzuflusses 
einzuführen, ein System von Vergün­
stigungen und Präferenzzöllen für Investoren 
auszuarbeiten, die soziale und kom­
munikative Infrastruktur auszubauen. Mit 
anderen Worten, es komme darauf an, eine 
verlockende Vorstellung von Kasachstan für 
die Geschäftskreise in aller Welt zu schaffen. 
So würden wir es vermögen, Kapitalien der 
größten transnationalen Weltkorporationen, 
die über wesentliche Investitionsmittel, 
Spitzentechnologien und globale Wege 
zum Einsatz der Erzeugnisse verfügten, für 
uns zu mobilisieren, betonte der Präsident.

Es gelte, in kurzer Zeit durch Privatisierung 
eine Klasse von Privateigentümern zu 
schaffen, Mechanismen für die Lenkung 
von Ressourcen zu deren maximal effek­
tiven Nutzung in Gang zu bringen, die 
soziale und wirtschaftliche Entwicklung 
stets durch Rechts- und Regulierungs­
grundlagen zu untermauern.

Es sei notwendig, unser Verwaltungs­
system zu sanieren. Der aufgeblähte 
Beamtenapparat bremse schon jetzt stark 
die Reformierung. Dabei gehe es bereits ins 
Absurde. Nach dem Verhältnis der Zahl 
seiner Staatsbeamten stehe Kasachstan in 
einer Reihe mit den entwickeltesten Ländern 
Westeuropas. Die Qualität der Arbeit 
unseres Apparats aber liege unter jeder 
Kritik. Jedermann wisse, daß wir bis zu den 
europäischen Standards noch einen weiten 
Weg zurückzulegen hätten.

Selbstverständlich sei es nicht leicht, 
sämtliches Heer der Staatsbeamten auf 
Kosten des nicht gerade reichen Staates zu 
unterhalten. Somit müßten wir, wenn wir fest 
entschlossen seien, unser wirtschaftliches 
Wachstum zu beschleunigen, aktiv eine 
Reform der staatlichen Verwaltungsorgane 
durchzuführen. Dieser Prozeß sei im März 
dieses Jahres eingeleitet worden, als wir die 
Zahl der Ministerien und anderer zentraler 
Staatsorgane um die Hälfte reduziert sowie 
auch die Struktur und die zahlenmäßige 
Zusammensetzung der Territorialver­
waltungsorgane optimiert hätten, sagte 
Nursultan Nasarbajew.

In den letzten Jahren hätten wir die 
Aufbauetappe unserer Reformen durch­
gemacht und viel für die Festigung des 
Staatswesens Kasachstans sowie für 
dessen Eintritt in die Weltgemeinschaft 
geleistet. Natürlich seien uns jedesmal neue 
dimensionale Aufgaben erstanden und 
werden auch weiterhin erstehen.

Unser Land werde auch ferner nach den 
Gesetzen eines demokratischen Staates 
leben, welcher eine fortschrittliche Na­
tionalitätenpolitik betreibe und Frieden 
künftigen Generationen, freie Entwicklung 
der Persönlichkeit, Harmonie in den 
Wechselbeziehungen zwischen den Völ­
kern garantiere. Mit dem Aufbau eines 
solchen Staates würden wir unsere Pflicht 
vor den Generationen der Einwohner 
Kasachstans und vor seinem heiligen 
Boden erfüllen, der zwar nicht wenig 
Tragödien durchlebt habe, doch stets gütig 
und freigebig geblieben sei und so das 
einzigartige multinationale Volk Kasachstans 
geformt und erzogen habe, schloß der 
Präsident.

B Hanane BCTpenn AneKcaHqp fleqepep 

npeAOCTaenn eMxyio MHcfjopMauMio, no3Bona- 

Kjujyio cflenaTb BWBOAbt o caMtux hobbmwmx 
TeHflBHUUAX B yMOHaCTpoeHMRX npeflCTaBH- 
Teneü hbmbukom flnacnopbi. K HacTOAiueMy 
BpeMeHM flBe tpbtm hbmlibb KaaaxcTaHa, hb- 

Korfla npo>KMBaBLUMx aflecb, yxe npoxMBaioT 
3a ero npeaenaMM. - Bbiexann noMTH 800 tw- 
cbm MBH0B6K. B KaaaxcTaHe OCTanOCb npn- 
MepHo 300 thcbm H6MUBB, noflaBn« toinee 
öonbujwHCTBo KOTopwx, no oueHKe AneKcaH- 
flpa fleaepepa, Toxe xotat yexaTb. “OMeHb 

peflKO MOXHO BCTpeTWTb CpeflM HMX mOABM. 
KOTopwe cBRSbiBatOT CB06 öyaymee c Kaaax- 
CTaHOM", - cxaaan AnexcaHflp fleaepep.

CTonb Kap/jnHanbHbie nepeMGHH b nnawax 

nioaew. eme HeaaBHo He noMbtwnflBWMx o ne- 
peMeHe MecTa XMTenbCTsa - pe3ynbTaT nna- 
HBBHOrO COCTORHMfl A@n B 3K0H0MMK6 KasaX- 

CTaHa, oTcyTCTBWA peanbHwx nepcneKTHB Ana 
MHornx moaeü HopManbHo xMTb m TpyaMTb- 

Cfl.
C 1992 roaa no 

1997 roA TepMaHM« 

3aTpaTnna Ha - «ax 
3TO xa3anocb! - caep- 

>KHBaHne noToxa 
□Mnrpaunn 60 mmfi- 
FIMOHOB DM. ßbBHHaA 

AOnA 3TWX CpeACTB 
6bina HCTpaneHa Ha 

ryMaHKTapHyx) no- 
MoiAb, xoTopaA, rnaB- 
hwm oßpaaoM, 6bina 

HanpaßneHa b re 06- 
nacTw Ka3axcTaHa, 
rae npoxMBana 6onb- 

wan nacTb HeMeuxoM 
Anacnopbi, npnneM 
KOMnaXTHO - B paÜOHbl 
ABMaTMHCKOM, CeMM- 
nanaTKHcxoM, Tana tu- 
KypraHcxoü, Akmo- 

pmhckom. KoxseTaBC-
xom, neTponaenoBcxoM, KycTaHancxon, Kapa- 
raHAMHcxoM oönacTen. 181 öonbHMua pecnyö- 

nnxM nonyMnna ryMaHMTapHyio noMoub b 
BMAe nexapcTB, oöopyAOBaHMA. Bbmn npe- 

xpacHO ocHaiAeHbi MeAMUMHCxne ueHTpu b 
KycTaHae m UJyHMHCxe. BTopaA öonbiuaA cra- 
TbA pacxoAOB TepMaHMM, cBA33HHbix c Ka3ax- 

CT3H0M, - 4)HHaHCMpOBaHM6 xypCOB HBMeUXO- 

ro A3bixa - xax aha Tex, xto He noMbiiunAeT 
noxa 06 orbe3Ae, ho xoTen 6t>i ynynujMTb cbom 

3H3HMA A3bixa B H6M6UK0M A3blKe, TaK M ADA 
oönerneHMA MHTerpauMM b hobob oßmecTBO 

3aBTpaniHMx sMMrpaHTOB. TepMaHMA HaMena- 
eT AoeecTM MMcno TaxMx xypcoB b Ka3axcTa- 

He Ao AByx TbicAM, npeAycMOTpeB 3aTpaTw Ha 
3To 6onee neM Tpn MnnnnoHa HeMeqxMx Ma­

pox. K coxaneHMK), no MHeHMio AnexcaHApa 
fleAepepa, c xa3axcTaHCxon CTopoHbi mcxo- 

Amt Mano BCTpeHHwx MHMunaTMB. KoMnnexc- 

H3A nporpaMMa STHMMecxoro BO3poxAeHMA 
HeMueB Ka3axcTaHa 6wna noAnncaHa npaBM- 

TenbCTBOM TOnbKO nOA npAMblM ‘HaXMMOM* 
npe3MA6HTa. CTpax mmhobhmxob, mto stot war 
noaneneT MexAoycoÖMqy, ’3aBMCTb" APyrnx 
HauMOHanbHwx AMacnop 6wn öecnoMBeHHbiM 

- nonb3a ot npMHATMA nporpaMMbi Hannuo, 
OHa yxe npnenexna b Ka3axcTaH Ha oöuiee 
6naro MHorne MnnnnoHbi Mapox. Ho co Bpe-

TpeTb« MOAOAOCTb AKMOAH
.

B mpemuü pa3 AxMOJia nepexueaem cmpoumenbHbiü 6yM. Ilep- 
Qbie dea npuxodnmcfi Ha yenuHy u peanu3au,uK> npoapaMMbi ">Ku- 
jibe - 91”. M eom Hoebiü - nepeHoc ctoda cmonuybi pecnyöjiuxu.
Ha nepBOM OTane BToro npoLjecca ropoAy Tpe- 

ßyeTCfl He MSHee MeTupex tucsm ßnaroycTpoeH- 
Hbix KBapTnp. HaManbHHK AenapTaMeHTa HayMHO- 
TexHnnecKoro pa3BHTnn n 3acTpoüKn Teppmopnn 
cnequanbHOki 3kohommh6Cxoh 30hm - nepBbiA 3a- 
MecTMTe/ib M3pa AxMOfibi HnKonaü Thxohkx ro- 
Bopm:

- B 3TOM roay mm nocraBnnn Taxyx) sa^any: sse- 
CTH no BOOM 3aK33MHKaM H HCTOMHHKaM 0HH3H- 
CHpoBaHMA 1755 xaapTHp w 50 KOTTeflxeH. 3a 
xoAOM CTpoHTenbCTBa CTpornH KOHTponb ocyme- 
CTBnneT cneqwanbHMH ujTaö. Ha ero sacepaHHHx 
exeHeaenbHo OTHHTMBatOTcn pyKoeoAHTenn 
cTpoex.

noflnncaHO cneunanbHoe pacnopaxeHne, koto- 
Pmm K caane *nnb« npHMenfuoTcs coBepweHHO 
H0BM6 TpeßoBaHHfl K xaMecTBy. 3to - ynysujeH- 
Han nnaHHpoBxa KBapTup, noBMiueHHMe *yTennn- 
eMocTb', 3ByKOn3onaijwfl, ycTaHOBxa npnöopoB 
yneTa SHepropecypcoB n xoMMyHanbHMx ycnyr, 
noHHoe 6/iaroycTpoHCTBO npnneraxjuinx Teppn- 
TOpHH.

BblCOKMMH TBMnaMH HfleT CTpOHTenbCTBO 6o/lb- 
UJHHCTBa XCHJ1MX ßOMOB, 3aK33MHK KOTOpMX YnpaB- 
flenaMH npe3npeHTa Ka3axcTaHa. Tonbxo no otoh 
AHHHH B 3TOM roßy 6y£BT CßaHO 1352 KBapTMpM, 
a 314 - nepexoAfliywe, c bboaom b öyAyweM rofly. 
Aktmbho Benyr ciponTenbHMe paöoTM Mhh4>mh. 
BeAOMCTBO HetpTAHOH H radOBOH npOMMUineHHO- 
CTH, MMHHCTepCTBO BHyTpeHHHX «en. a Taxxe 
MHHTpaHCKOM. BIO 3H3HMT, MTO MX paßOTHHKH 
xMHbeM B HOBOM CTOPHue SyflyT oßecneseHM.

Cpe«H SHeprMMHMx noAp»AMHKOB AO ‘AxMona- 
ropcTpoM' ((jiM/iHan 'AnMaTbiropcTpoA*), "Akmo- 

naaHeprocTpoH*. ’AxMonacTpoA*, CTennoropcxoe 
ynpaaneHHe CTpoHTenbCTBa, hobsa CTpoHTenb- 
naA KOMnaHMR 'HaAsa*. Hx KonnexTMBM paßoTa- 
X)T B 2-3 CM6HM, OCBaHBatOT OÖbOMM B COOTB6T- 
CTBMM C rpa<t)MKOM. |

B to xe BpeMA HaöntoAaeTCA m APyran xapTM- 
Ha. Paa bmcujhx rocopraHoa bobpbma nonyMMnn 
36MenbHMe ynacTKM, npHMOM b neHTpanbHoA na- 
CTM ropoAa (Aa*e 6e3 CHOca cymecTBywiAHx CTpo- 
6hmA), a Taxxe nbroTHMe ycnoBMA noAKmoneHHA 
AOMOB K HHXenepHMM KOMMyHMKaUMRM. Ho BOT 
HaHHHaTb CTpOHTenbCTBO He TOponATCfl. CpeAH 
TaxMx MHHnpoM h ToproBnn, TCK, Mhhkkt, Bep- 
XOBHMH CyA, MnHSHepro. HenoHATHO h Apyroe. 
Ha nepBOM 3Tane npeAycMOTpoH nepeea« eine 

r —— —- — — — — — — — — —— — — — ——— — — — —
UlaxTa iipi iatid 3a TbK i'iy l ein e

| <t>HpMN, aaHHMaioiAHecR e KaparanAHHCxoH oönacTH ToproaneH MeßenbX). hmokjt cTaßHBbHbiA aoxoa. | 
IMeöenb Beayr hbm oTOBCxiAy - H3 TypuHH, TepMaHHH, crpaH CHr - a to bpoma, xax b KaparaHAe 6mbh h . 

een» coScTaeHHMe npoH3BOAHTenH MeSenH. Oaho m3 Taxnx npeAnpHRTun - AO "KaparaHAaÖMTMeöenb*. B I 
I nocneAHee BpeMA peria stoü 4>hpmm xyxe h xyxe: ee xpeAHTopcxaR aaAonxeHHOCTb cocTaanReT 35228000 I 
j TOHre, a ao6htopck8r saAonxeHHOCTb - 26000 Tenre.
I riMTaflCb BblTRHyTb npBAOpHRTHe H3 AOBrOBOTO 6OBOT8, rOCyOapCTBOHHMH K0MHT8T PK 00 npHB8TH3a- I 

IMHH KaparaHAHHCxoH oßnacTH oöbRBHB hhb6cthmhohhmA tohaop no npoAaxe rocnaxeTa axuHH AO “Ka- I 
! paraHAaßMTMeßenb'. xoTopuA cocTaanReT 39,8 npoueHTa ot acero naxeia axunn. Mbtoa npoBeAOHHR * 
| TBHAepa BbißpaH ronnaHACKHA. 3to oaHasaeT, mto bkuhh Moryr 6mTb npcmaHM 3a MHHHManbHyio cto- 

■ HMocTb, xax, HanpHMep, 3to cnyMHBOcb c OAHOH na xaparaHAHHcxHx maxT (oHa 6bina xynneHa Ha ayxuno- 
■ He aa TMCRMy Tenre). Ho hbiäaotcr bh CMenbMax, cnocoÖHMH npnoöpecTH rocnaxeT axunri AO ‘XaparaHAa- 
16MTMe6enb', BeAb HanoroBaa chct6M8 h rocyAapcTBO e uenoM noxa cna6o noompRioT pa3BHTne npe«- 

InpHHHMBTeBbCTBa? ,
TaTbRHarOJIEHEBA

mohm npHHATMA nporpaMMtJ B 1993 roAy npa- 

BMTenbCTBo He yaocyxMnocb hm pa3y Bep- 
HyTbCA x cBoeMy nocTaHOBneHMK) b cbasm c 
3TMM, mto6m npoaHanH3MpoBaTb cAenaHHoe. 
3to co3Aano BneMaTneHMe. mto npasMTenb- 
CTBO Ka3axcTaHa He aaMHTepecoBaHo b tom, 
MToöbi HeMUbi ocTaßanMCb SAecb. CymecTBy- 
KJinee 6e3pa3nMMMe moxho oö-bACHMTb Hann- 
MM6M APyrnx HacyuiHwx 6one3H6HHbix npo- 
6neM.

no MH6HMK) AnexcaHApa fleaepepa, xapAM- 
HanbHMM peuueHMeM npoöneMW Momo 6bi 

cTaTb cosAaHMe cbo6oahwx axoHOMMMecxMX 
3OH B Hainen pecnyGnnxe, rae 6binM 6bi o6ec- 

neneHbi pexMMbi HaMöonbwero önaronpnAT- 
CTB0B3HMA AHA P33BMTMA CBOßOAHOrO npOA' 
npMHMMaTenbCTBa. TeM 6onee, mto b TepMa- 

HMM cymecTBytoT nporpaMMbi noaaepxxM 
Menxoro m cpeAHero 6M3Heca, a yexaBWMe 

TyAa HaniM cooTenecTBeHHMXM npoAanAioT 
xmbom MHTepec x Ka3axcTaHy m ropAWO xe-

nann 6bi He nopwBaTb cba36m co crpaHon, FAe 

OHM XMOM, yMMHMCb, paSOTaOM. UCTOpMA 3Ha- 
6T, HanpMMep, onwT Typunn, 3xohommm6cxmm 
pocT xoTopoü Bo MHoroM 6wn oßycHoaneH 

TeM, mto TepMaHMA npnmawana x ce6e Ha 
pa6oTy TypeqxMx rpaxAaH m Te, 3apa6oTaB 

TaM cpeACTBa, MornM noTOM xpenxo BcraTb Ha 
Horn y ceßA Ha poAMHe.

AnexcaHAp fleAepep cHMTaeT, mto npMMep- 

Ho AecATb npoqeHTOB ot HMcna yexaBwnx b 
TepMaHMK) HeMqeB Ka3axcTaHa moitim 6w xe- 

naTb 3aHATbCA 3Aecb BHOBb npeAnpMHMMa- 
TenbcxoM AeATenbHOCTbK), - to ecTb 80 tw- 
cah MenoBex. Ho nnwb npMMepHO BOceMb tw- 
CAM öbiBWMX “pyccxMx HeMqeB” MornM 6w npn 

3T0M peanbHo paccMMTWBaTb Ha to, mto y hmx 
3To nonyMMTCA. no cywecTByKJWMM b TepMa- 
HMM yenOBMAM OHM MOIT1M 6bl nOPyMMTb B 3T0M 

cnynae cyMMapHbiM 3aeM b cBoen cTpaHe b 
pa3Mepe ot oAHoro ao nATM MMnnnoHOB He- 
MeqxMx Mapox. Bo speMA xopoTxoü BCTpeMM 
HypcyrrraHa Ha3ap6aeßa c TenbMyTOM KaneM 
B AnMaTbi B Mae SToro roAa, npe3MAeHT Ka- 

3axcraHa 33ABMn o xenaHMM noAAepxaTb ts- 
xom npoexT. YMMTbiBan to, mto b ßyAyujeM roAy 

AonxHW cocTOATbCA Bwöopbi xaHqAopa Tep- 

M3HMM, a HanpAXeHHOCTb B CTpaHe B CBA3M C 
npo6neMaMM "pyccxMx HeMqeB" m pacxoflaMM,

AecflTxa MeHTpanbHMx bbaomctb. a MHome H3 hhx 
eine He o6paujanncb b ropaxMMaT c npocböoÄ 06 
OTBOAe HM yMaCTKOB.

HToßM oöecneMHTb bboahmoc xnnbe TennoM, 
BOAOM, ra3OM H 3neKTpo3HeprneH, Mm ‘AxMona- 
KOMMyHnpoexr" BeAßT no 3axa3y «enapTaMeHTa 
np06KTMp0B3HHe BCeX MarMCTpanbHMX H BHyTpH- 
xeapTanbHMx HHxcenepHMx ceTen MHKpopanoHa 
9. JleTOM OHH öyAyr nocTpoeHM h cashm aha 10 
AOMOB, a Taxxe aha Kennon rpynnw 'EcMnb’ no 
np. IJenHHHHKOB. By«eT peKOHCTpynpoBaHa nnB- 
H6BaA xaHanH3aiiHA b 83 reapTane c HacocHon 
CTaHunen h HanopHMM xonnexTopoM.

rioKa3aTenb CTponTenbHoro 6yMa h b paaBHTHH 
CrpOHHHAyCTpHH TOpOAS. AXTHBHO HAST npOUBCC 
BOCCTaHOeneHHA MX npOHSBOACTBOHHOH AOATenb- 
HOCTH. yxe B (peepane hmm BMnyiyeHO npoAyx- 
AHH Ha 29,1 npoueHTa 6onbiue, m6m b AHBape. C 
Hawana ropa HeycroHMHBO paßoTann npennpHA- 
THA 3HeproxoMnneKca - npexAe Bcero T3IJ-2. 03- 
3a nacTMx OTxnxiMeHHH anexTposHeprMH "bm6h- 
eanacb' hs rpatJJHKa CTpoHHHAycTpnA. Tonbxo AO 
■CTpoAxoHCTpyxuHA’ HeAonocTaBHna npoAyxiAHH 
Ha 4,8 MBH. TOHre. Ho B Mapre npofineMa 6bina 
paspeiueHa - npocToee H3-3a HenopasH napa yxe 
He npoHCxoAHno.

C "oMonoxeHHeM* Akmobm tbcho cba33ho h 
ßnaroycTpoHCTBO yeHTpanbHOH sacrn ropoAa. Ha 
sacsAaHHH aAMCoeeTa C33 6mhh yTBepxAOHM 
MeponpnATHA nepsoro STana xoMnnexcHoro 6na- 
roycTpoHCTBa. HaMHeTcn aro c önaroycTponcTBa 
np. IJenHHHHKOB. Ha 3to TpeöyeTcn 1.7 Mnp«. tbh- 
re H3 6x)AxeTa C33. Cannae paßoTbi yxe BeAyT- 
CA.

Bcxope 6yA6T npoexTHpoeaTbCA ßnaroycTpoH- 
CTBO BTOpOM OM6p6AH - np. BoreHÖaR, noßeAbi H 
TpeTbeÂ - yn. Mnpa, MoHHHa, Box3anbHaR, Peso- 
niouHOHHaR. AxaHrwnbAHHa, AsAeeBa, OxTAÖpb- 

- exan, 9 Man, npHBOX3anbHOH nnowaAH.
Hy H, X0H6MH0, AonxHa 3HanHTenbHO ynyMUJHTb- 

CA CBA3b B AxMOne. P83BHTH6 TenOCpOHHOH C6TH 
6yA6T npoxoAHTb nodTanno: 1997 - 1998 r.r. - 3a- 
MOHa ycTapeBUJHX cTaHunA, 1999 - 2000 r.r. - cipo- 
HTenbCTBO HOBMx ATC. 3Ta nporpaMMa o6oha6t- 
cr b 70 MBH. AonnapOB. Ee peannaauHR noaeo- 
BHT yBBBHHHTb oSecneMeHHB TenecpOHHOH cbr- 
3bK) B Asa pa3a.

Anb<t>peA <X>yHK 
AxMona

I 
I
I 

J 

CBA3aHHblMM C HMMM - Cepbe3HOe OÖCTOATeJlb- 
CTBO B npeABMÖOpHOM 6opb6e, XOHCTpyXTMB- 
Hoe npeanoxeHMe Ha3ap6aeßa He moxot ho 
öbiTb 3aMaHMMBWM AHA Toro, xTO XOM6T noöe- 

AMTb Ha npeACTOAiAMx Bbiöopax. AccounauMA 
o6meCTB6HHblX OÖbeAMHeHMM HeMUOB Ka3ax- 

craHa "BoapoxAeHMe* BbiCTynnna c MHnuna- 
TMBOM paapaöoTaTb TeopemMecxyio 6a3y aaa 
CBOÖOAHOM axoHOMMHecxoM 3OHW Beab noxa 
KaaaxcTaH He ao6mtica MHBecTMUMOHHoro 

AoxAA... CooTBeTCTByramne npeAnoxeHMA m 
AoxyMeHTbi 6mhm HanpaBneHw b MMHMCTep- 
ctbo axoHOMMXM PecnyßnMXM Ka3axcraH, ho 

b AaHHOM cnynae pewarowMM, "nycKOBWM’ 

MOM6HTOM ABHAeTCA MHMUMdTMBa C3M0M T6p- 
pMTopMM. A BCTpesHbix npeanoxeHMM noxa He 

nocrynano...
PecfjepeHT no axoHOMMxe CoBeTa HeMueB 

□phct MaHTenb, b HeaaBHeM npownoM am- 

pexTop AnMaTMHcxoro cTaHxocTpomenbHor  ̂

aaBOAa mmbhm XX neT Oxta6pa, BnonHe on-

peAeneHHO crfxjpMynnpo- 

Ban CBOKD TOHXy 3peHMA Ha 
3T0T CM6T, ÖyXBanbHO 3aA- 

BMB, HTO 'HBMUbl, KOTOpWe 
npoxMBaxjT B KaaaxcTaHe, 

3acnyxMBaioT nyHUieti 

AODM, H6M xAaTb Tapenxy 
cyna" b bmaö ryMaHMTap- 
HOM nOMOlAM. Co6ctb6h- 

ho, 3To xacaeTCA nonoxe- 
HMA He TOnbXO HeMLjeB. ho 
m B uenoM Bcero HapoAa 
Ka3axcTaHa - HaAO noAHM- 

MaTb OTenecTBeHHyio axo- 
HOMMxy M napnaMeHTy He- 
o6xoammo xoMnnexcHO 

paccMOTpeTb xaxne atia 
3TOTO HeOÖXOAMMO npM- 

HATb HanoroBwe nbroTbi. 
BeAb noxa b KaaaxcraHe 
BOBneneHbi b 6m3H6c 

Tonbxo nATb npoqeHTOB 
HaceneHMA. y Hac mhoto

rpaMOTHbix, BbicoxooßpaaoBaHHbixnioAeM, xo- 
Topwe MornM 6« ycnewHO Beern Aena. Ho xa- 

3axcTaHCXMM HanoroBbiM xoAexc aobohsho 
“TAxen", ocoßeHHo aha HaMMHaiouinx npeA- 
npMHMMaTenen. flnA Toro, mto6w OTxpwTb 
Aaxe caMoe ManeHbxoe Aeno HeoßxoAMM 

nepBOHaManbHbiM xanMTan b nATb-AecATb th- 
CAM H6M6UXMX MapOK. BaHKH flaKDT CCyQbl nOA 
HenoMepHO öonbwne npoueHTu - ao 30 npo- 
qeHTOB roAOBbix. Ecnn kto-to m OTBaxnncA 
B3ATb T3K0M XpeAMT, yBepeHHbIM B CBOMX "Mk 
nax, oh xax npaBnno, He moxot noAxper. J 

3aeM Heo6xoAMMbiM 3anoroM mpm rapaHTMen. 
Co3A3HMio MHBecTMUMOHHoro noAA cnocoß- 

CTBOBano 6bi oTxpbiTMe coBMecTHoro repMa- 
Ho-xa3axcTaHcxoro BaHxa pa3BMTMA. B npo- 
wnoM roAy M3 Ka3axcTaHa yexano 92 tuca- 
mm HeMqeB. SpHCT MaHTenb c oropneHMeM 

Ha3Ban otmx moAeü BbiHyxAeHHbiMM smmt- 
paHTaMM. Ecam 6n HauMOHanbHbiM 6aHx Ka- 
3axcTaHa b3rh 0ÖA3aTenbCTB0 no OTxpbiTMto 
XpeAHTHblX DMHMM, 3TO OÖCTOATenbCTBO MOT- 
no 6bi peanbHo cnocoöcTBOBaTb cAepXMBa- 

HMK) orroxa HawMx rpaxAaH 3a npeAenu 

cipaHbi.

(OxoHMaHMe Ha crp.3)
r
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• Sprachtests: • HnHUHaTHBbl

Tatsachen feststellen,
nicht Ausreise-Entscheidung treffen

YexaTb,
HTOÖbi BepHyrbCfl?..

Die Schlange vor der Visa-Stelle der 
deutschen Botschaft ist Einheimischen wie 
auch Gästen Almaty bereits ein vertrautes Bild. 
Verständlich ist der Wunsch so vieler, wenig­
stens besuchsweise in das Land von Bier, 
Sauberkeit, technischem Höchstniveau und 
billigen Gebrauchtwagen zu reisen.

Andere wieder bereiten sich auf den 
endgültigen Wechsel in die neue Welt vor. 
Außer den Dokumenten-, Wohnungs- und 
Familienangelegenheiten steht vor der 
Ausreise seit einiger Zeit die Absolvierung des 
Sprachtestes zum Nachweis von Deutsch- 
Kenntnissen. Dort, wo Gelerntes unter Beweis 
gestellt wird, bilden sich im Flur ebenfalls 
Warteschlangen.
“Der Weg nach Deutschland” bedeutet somit 

zunächst den Weg in das Sprachtestbüro der 
deutschen Botschaft.

Wozu überhaupt die Sprachtests?

Nachdem die Integrationsschwierigkeiten 
wegen mangelnder Sprachkenntnisse für 
Aussiedler in Deutschland ersichtlich wurden, 
traten die Bundesländer mit einer Initiative 
bezüglich der Ausarbeitung eines Gesetzes­
entwurfes an die deutsche Regierung heran. 
Im Jahre 1996 wurden Angestellte des 
Bundesverwaltungsamtes (BVA) Köln mit der 
Idee von Konsularsprechtagen und Sprach­
tests konfrontiert, woraufhin erste Gruppen im 
Juli desselben Jahres auf Konsular-Reisen 
durch Kasachstan gingen.

Ab Oktober 1996 befanden sich feste Tester- 
Gruppen im Botschaftsgebäude in Almaty, wo 
jedoch der Platzmangel zur Anmietung 
größerer Räumlichkeiten führte.

Die 11. Etage im “Olympia-Reisen"-Haus an 
der Furmanow/Ecke Abai wurde seitdem zum 
Tätigkeitsort der Fachkräfte aus Deutschland, 
wo sie nunmehr jeweils über ein eigenes 
Zimmer verfügen.

W/e gelangt ein Ausreisewilliger zum 
eigentlichen Sprachtest?

Die Einladung geht zunächst vom BVA an 
die Verwandten oder die Bevollmächtigten der 
Familie in Deutschland. Ein zweiter Weg ist 
der der Postbenachrichtigung von der 
deutschen Botschaft in Almaty aus, was 
jedoch mit hohem Verwaltungsaufwand und 
einer Ablenkung der Tester von den eigent­
lichen Gesprächen verbunden ist. Mit den 
Bevollmächtigten wird der passende Termin 
vereinbart und für den Sprachtest etwa 20 
Fragen in einem freien Gespräch unter­
gebracht.

Den Sachverhalt des Gespräches hält das 
_P t, Sprachtest-Büro in Almaty fest, die Bewertung 

allerdings obliegt der BVA-Zentrale in Köln.
Der Bescheid über das Test-Ergebnis geht 

dann dem Bevollmächtigten in Deutschland zu, 
wogegen im ablehnenden Fall Widerspruch 
eingelegt werden kann. Das Widerspruchs­
verfahren führt den Antragsteller erneut zu 
einem Gespräch in das Sprachtestbüro, die 
Sachverhalte werden nochmals geprüft, in 
Köln bewertet und der endgültige Bescheid 
dort formuliert.

Bedeutet aber der Ablehnungsbescheid das 

Ende des Weges nach Deutschland?

Mitnichten. Denn die Einreise nach Deu­
tschland ist neben der als Spätaussiedler noch 
in anderer Form möglich.

So als Abkömmling, nichtdeutsche Ehegat­
ten oder weitere Verwandte. Aus der Ein­
stufung in eine dieser Gruppen folgen im 
Zielland unterschiedliche materielle Ansprüche 
bezüglich der sozialen, finanziellen oder 
arbeitsrechtlichen Betreuung.

Im Sprachtestbüro von Almaty sind gegen­
wärtig 4 Mitarbeiter des BVA und einer vom 
Bundesamt für Flüchtlingsfragen (BAFF) 
beschäftigt. Letzteres Amt nimmt sich der 
Aussiedlerthematik wegen des Vertreibungs­
schicksals der Mehrzahl deutscher An­
tragsteller an.

Die Aufstockung auf insgesamt 6 Angestellte 
betrifft in Zukunft nicht nur die Zentrale in 
Almaty, sondern ebenso die mobilen Test- 
Gruppen von bisher jeweils 4 Mitarbeitern. 
Gerade die mobilen Truppen waren an­
gesichts tagelanger Anreisewege und häufiger 
Nachfragen in den einzelnen Städten Ka­
sachstans zum Erfordernis geworden. Die 
mobilen Tester halten sich zur Einarbeitung 
anfangs etwa 2 Wochen im Almatyer Büro auf, 
um danach für je 5 Wochen nach Pawlodar 
oder Akmola bzw. nach Kostanai oder 
Petropawlowsk zu fahren.

Jedem der Tester ist eine Sprachmittlerin 
zugeordnet, die im Gespräch behilflich sein 
soll. Täglich absolviert ein solches Paar 
maximal 10 Sprachtests zuzüglich 10-15 
Personen aus dem freien Zugang. Dieser 
bildet sich durch Terminprobleme. An­
reisebedingungen, Informationsmängel oder 
familiäre Umstände bei den Antragstellern.

BVA-Mitarbeiter aus Deutschland äußerten 
sich zu ihrer Tätigkeit in Kasachstan, das in 

i Umfang und Zahl der Anträge auf Über­
siedlung den Schwerpunkt innerhalb der GUS 

z bildet.
Einer der insgesamt 50 Tester in den SU- 

Nachfolgerepubliken ist Dietmar Bauke, der 
die Thematik nach bereits 7 Jahren Tätigkeit 
im Aussiedler-Aufnahmeverfahren von Deu­
tschland aus recht gut kennt. Dennoch war 
Herr Bauke neugierig darauf, selbst zu sehen 
und zu hören, wie sich die Lebenssituation der 
Spätaussiedler im Land darstellt. Sein 
Entschluß, nach Kasachstan zu gehen, nennt 
Dietmar Bauke einen spontanen, den er 
dennoch in keinster Weise bereut.

Was waren erste Eindrücke in dem neuen 

fernen Land?

Das Gefühl im Magen bei der Landung in 
Almaty war schon recht flau. Alles war 
unbekannt und sehr neu, ein fremdes Land. 
Der Empfang dann hier begeisterte mich 
hellauf. Von der Gastfreundschaft und 
Hilfsbereitschaft des kasachischen Volkes bin

Über die Tätigkeit des Sprachtestbüros in Almaty

Ich bis heute sehr angetan. Es gefällt mir In 
Kasachstan und Ich fühle mich wirklich wohl. 
Auch habe Ich keinerlei negative Erfahrung 
machen müssen.

Mit welcher Situation der Antragsteller 

wurde Herr Bauke im Sprachtestbüro 

konfrontiert?

Ich kann sehr gut nachvollziehen, in welchen 
Lebensverhältnissen und -bedlngungen die 
Deutschen leben müssen. Dahingehend ist 
der Wunsch auszureisen zunächst einmal aus 
materiellen Gesichtspunkten verständlich. 
Ideologische Gründe überwiegen vermutlich 
auch: der Deutsche will letztendlich wieder 
unter Deutschen leben, weil es in Kasachstan 
zweifelsohne Reibereien unter den ver­
schiedenen Volkstumsgruppen gibt.

Was erwies sich in den Sprachtests als 
problematisch? Ist diese Form der Über­

prüfung einer Aussiedlung förderlich?

Derjenige, der von Geburt oder Kindheit an 
die deutsche Sprache gepflegt hat, der 
bemüht war, die deutsche Sprache weiterhin 
zu sprechen, der mit den eigenen Kindern wie 
auch mit der Ehefrau Deutsch gesprochen hat, 
verfügt sicherlich über größere Erfolgs­
aussichten für die Einreise nach Deutschland 
als derjenige, der erst im Zuge seines 
Aufnahmeverfahrens, der Ausreisebemüh­
ungen beginnt, die deutsche Sprache zu 
erlernen. Insofern ist es von Bedeutung, 
frühzeitig, wenn möglich, immer Sprache und 
Volkstum gepflegt zu haben.

Begegnungen mit Schicksalen - welche 

besonderen Momente in Kasachstan haben 

Dietmar Bauke berührt, gefreut oder 

betroffen gemacht?

Einer meiner aktuellen Fälle: Die deutschen 
Eltern einer 1937 geborenen älteren Dame 
kamen in derTrudarmee ums Leben, während 
sie selbst mit viereinhalb Jahren in ein 
russisches Kinderheim gekommen war. Dort 
wuchs sie 10 Jahre lang auf, ohne ihre ältere 
Schwester auch nur einmal zu sehen. Im 
Kinderheim war auf ihrer Kleidung neben dem 
deutschen Familiennamen auch die Na­
tionalität der Eltern vermerkt. Das Mädchen 
sprach zum damaligen Zeitpunkt kein Wort 
Russisch und wurde vielfach geschlagen und 
drangsaliert. Sie verleugnete ihr Deutschtum 
jedoch niemals, obwohl erhebliche Schwie­
rigkeiten auf ihrem Weg lagen, die Mutter­
sprache zu pflegen. Dazu gehörte auch, daß 
ihr der russische Ehemann verbot, Deutsch in 
der Familie zu sprechen.

Heimlich aber lehrte die Frau ihren Sohn die 
deutsche Sprache und trennte sich wegen der 
untragbaren Situation zu Hause schließlich 
vom Mann. Gegen den Willen wählte der Sohn 
der Frau die deutsche Nationalität. Die Tochter 
des Sohnes absolvierte Sprachkurse und eine 
Ausbildung, die sie in die Lage versetzte, der 
gesamten Familie Deutsch und das Volkstum 
aufs neue zu vermitteln, um schließlich den 
Ausreisewunsch verwirklichen zu können... 
Dies war ein für mich sehr prägendes 
Schicksal.

Hat sich der Blick auf Geschichte und 

Leben der Deutschen in der SU oder 

Kasachstan durch die Tätigkeit als Sprach­

tester in Almaty verändert?

Obwohl ich in historischer Hinsicht keine 
neuen Informationen erfahren habe, meine ich 
doch, daß der Eindruck und das Wissen über 
die deutsche Minderheit vertieft und bestätigt 
wurden. Ergänzung fanden meine bisherigen 
Kenntnisse über die Verbringung der Deu­
tschen aus der Ukraine und dem Saratower 
Gebiet nach Uralsk und in die Sowchose/ 
Kolchose Kasachstans, wo sie unter einer 
mehrheitlich russischen Bevölkerung zu leben 
hatten.

Was möchte Herr Bauke den Antrag­
stellern, den vielen Ausreisewilligen raten 

oder wünschen?

Einerteits ist es wünschenswert, daß all 
diejenigen ausreisen können, die das wollen. 
Andererseits zählt Kasachstan in meinen 
Augen zu einem Umbruchland, in dem die 
deutschsprachige Bevölkerung eine riesige 
Aufbauarbeit leisten könnte. Das aber unter 
Gewährleistung der Ansiedlung von Firmen 
aus Deutschland, die kasachische wie 
deutsche Mitarbeiter einbeziehen würden.

Holger Krugjohann und Andreas Sander 
stammen wie auch Dietmar Bauke aus 
Göttingen.

Holger Krugjohann:
Ich freute mich besonders auf den Aus­

landsaufenthalt In Almaty, auf Land, Menschen 
und die neue dienstliche Tätigkeit. Weil ich 
bisher die schriftlichen Aufnameverfahren in 
Deutschland bearbeitete, fehlte mir der direkte 
Kontakt zur eigentlichen Klientel.

Deshalb wollte ich diese Menschen vor Ort 
kennenlemen, was tatsächlich für Leute in unser 
Land einreisen wollen. Ich stellte mit Freude 
fest, daß hier eine große Zahl Deutsch­
stämmiger Sprache und Kultur pflegen, mit 
Ausnahme der jüngeren Generation allerdings. 
Mich betrübt ein bißchen die Unwissenheit 
seitens der deutschen Behörden, auch meiner 
eigenen. Es werden Leute zum Sprachtest 
eingeladen und müssen dafür riesige An- und 
Abreiseschwierigkeiten bewältigen oder einfach 
große Entfernungen samt aller entstehenden 
Unbequemlichkeiten in Kauf nehmen.

Die mobilen Konsularsprechtage in Ka­
sachstan können solche Erscheinungen nur 
wenig mildem. Wenn ich mir vorstelle, daß 
jemand seine einzige Kuh verkauft, um die 
Fahrkarte zum Sprachtest erwerben zu 
können, dann vielleicht noch zu ungünstiger 
Nachtzeit ankommt oder etliche Umsteige­
prozeduren hinter sich hat, frage ich mich nach 
der Rechtfertigung für einen solchen Aufwand. 
Wir sollten bei der Rückkehr nach Deut­
schland unsere Erfahrungen einbringen, um 
die Vorladungen zum Test vorab zu dosieren 
und genauer zu koordinieren.

Umso mehr schmerzt mich die Leicht­
sinnigkeit einiger Verwandter in Deutschland, 
die sich um die Einladung zum Test für ihre 
Angehörigen bemühen und dabei in der 
Hoffnung leben: Ach, schicken wir unsere 
Leute einfach mal zum Sprachtest, wird schon 
alles gut geh'n. Der finanzielle und Zeitaufwand 
in Kasachstan selbst und die oftmals ernüch­
ternden Ergebnisse des Tests für die Be­
troffenen machen mich schon traurig.

Rein privat, abgesehen von den Sorgen mit 
meinen Augen wegen der wirklich schlechten, 
trockenen Luft in Almaty und den Gefahren 
als Fußgänger, überraschten mich die 
vielfältigen kulturellen Möglichkeiten der Stadt.

Auch das Angebot in den Geschäften 
machte viele Mitbringsel aus Deutschland 
überflüssig. Es gibt ja fast alles, lächele ich 
bei meinen Rundgängen...

Andreas Sander:
Im Vorfeld meines Aufenthaltes freute ich 

mich auf das ganz fremde Land und das 
Leben in einem völlig anderen Kulturkreis. Ich 
kam mit der Hoffnungen nach Kasachstan, 
möglichst weitgehende Einblicke in das Leben 
der Leute vor Ort zu gewinnen.

Eine Vielzahl neuer Eindrücke brachten mir 
die Reisen über’s Land, raus aus der Stadt, 
die ich so nicht erwartet hatte. Lesen, 
Fernsehen oder andere Informationsquellen 
in Deutschland können längst nicht solch ein 
Bild von Leben der russischen, kasachischen 
und deutschen Bevölkerung Zeichen.

In dieser Hinsicht gab mir die Zeit in Almaty 
nachhaltige Einsichten und Erkenntnisse.

Außerdem lag mir sehr viel daran, das 
tatsächliche Sprachvermögen zu erleben, weil, 
nach den Antragsangaben vieler Bewerber 
spricht eigentlich fast jeder “sehr gut” Deutsch. 
Ich bin demgegenüber überrascht, daß junge 
Menschen so um die 30 Jahre noch ein 
hervorragendes deutsch sprechen, während 
die Älteren über nur rudimentäre Kenntnisse 
verfügen.

Ulrike Clausthaler aus Hamm (zusammen 
mit Markus Odsinger bildete dies bis Ende 
Mai dieses Jahres den Stamm der Almaty 
Sprachtest-Truppe):

Meine Arbeit gestaltete sich sehr gut. Aber 
ich hatte nicht gedacht, daß eine Stadt so 
dreckig sein kann. Das konnte ich mir bei 
weitem nicht vorstellen. Meine Eindrücke von 
der Arbeit sind gute. In Deutschland war Ich 
mit dem mündlichen Aufnahmeverfahren 
beschäftigt. Ich habe sehr viel Neues kennen­
gelernt in Almaty, insbesondere daß man 
lange braucht, um was zu organisieren, zu 
machen, zu tun.

Nachdem ich mir alles angeschaut habe, 
stellte ich fest, daß viele Sachen so anders 
sind als in Deutschland. Das bezieht sich auf 
die Sprache hier und den Alltag in dem 
fremden Land. Manchmal weiß ich nicht so 
recht, wie ich mich in den moslemischen 
Gepflogenheiten verhalten soll. Darum bin ich 
sehr vorsichtig und achte auf alles.

Dennoch ist Kasachstan eine Bereicherung 
für mich: neue Erlebnisse, andere Kultur. Das 
war ja auch eines meiner Ziele. Die Lebens­
weise - das heißt oft: Warten, warten, warten. 
Dies bin ich von Zuhause einfach nicht 
gewohnt. Ich werde natürlich eine Menge 
mitnehmen und außerdem viel Zeit brauchen, 
um das in Deutschland allen zu erzählen.

Und was meinen die 5 Sprachmittlerinnen 

des Sprachtestbüros zu den Inhalten und 

Möglichkeiten ihrer neuen Beschäftigung?

Algerlm Shanusakowa:
Ich bin hier seit 8-9 Monaten angestellt. Die 

Arbeit gefällt mir wegen der täglichen 
Begegnungen und Gesprächen mit den 
Menschen sehr gut: Ich bewundere die alten 
wie auch jungen Deutschen, die ihre Mutter­
sprache erhalten konnten.

Sltora Shanlsbajewa:
Seit Mitte Oktober fand ich im Sprach­

testbüro eine aus verschiedenen Gründen 
interessante Beschäftigung. Nachdem ich eine 
Arbeit über Dialekte der Sowjetdeutschen aus 
dem Wolgagebiet und Usbekistan/Ka- 
sachstan geschrieben habe, erlebe ich diese 
Dialekte und Mundarten in der Praxis. 
Während der Test-Gespräche sammle ich 
weiter Worte aus den unterschiedlichen 
Dialekten, womit sich eine nächste wissen­
schaftliche Publikation vorbereiten läßt.

Insgesamt schätze ich die Arbeit mit 
Menschen viel mehr als mit einfachen 
Papieren. Die Geschichten der zum Test 
Eingeladenen sind Geschichte und Schicksal 
der Sowjetdeutschen - nützliche Eindrücke in 
menschlicher und wissenschaftlicher Hinsicht.

Im Falle, daß ein Antragsteller Deutsch nie 
gehört oder gesprochen hat, ist unsere 
vorrangige Aufgabe, das Gespräch mit dem 
Tester durch Übersetzen möglich zu machen. 
Diese Hilfe geben wir unter Beachtung der 
komplizierten Bedingungen in Kasachstan, vor 
allem in Dörfern, für das Erlernen und die 
Pflege der deutschen Sprache. Außerdem 
wollen wir die Aufregung bei den Befragten 
verringern.

Galija Shalelowa:
Viel Spaß bereitet mir die Arbeit im Büro, in 

das ich vor rund 4 Monaten gekommen bin. 
Außer den täglichen interessanten Treffen 

halte ich für das Wichtigste, am Schicksal der 
alten Deutschen den Werdegang der ge­
samten deutschen Minderheit in der SU 
nachzuvollziehen. Manche von den Aus­
reisewilligen erzählen uns ihre nicht leichte 
Lebensgeschichte. Auch wenn einige nahezu 
kein Deutsch beherrschen und das Gespräch 
wirklich anstrengend ist, sollen diese Men­
schen zum Sprachtest kommen. Denn vorder 
Ausreise nach Deutschland müssen die 
Aussiedler die Sprache wenigstens einmal 
gehört haben. Und hinterher verstehen sie 
umso besser, wie wichtig und notwendig 
Deutsch für ihre Zukunft sein wird.

Erstmalig und anfangs merkwürdig für mich 
war, wie die Kollegen aus Deutschland die 
Möglichkeit gaben, mitzudenken oder Vor­
schläge zur Arbeitsorganisation zu machen. 
Das beeindruckt mich und ich halte dies für 
ein positives Novum meiner Tätigkeit im 
Sprachtestbüro.

Altynai Duissembajewa:
Mit den netten Leuten aus unserem Kollektiv 

machen die Gespräche und alle andere Arbeit 
Riesenspaß. Ich bin glücklich, daß wir mehr 
mit Menschen zu tun haben als mit For­
mularen. Daß die männlichen Mitarbeiter aus 
Deutschland oft wechseln, betrachte ich als 
zusätzlichen Reiz dieses Jobs.

Das Sprachniveau der Antragsteller zeigt 
sich als verschieden. Darum stehen am 
Anfang jedes Gespräches allgemeine Fragen, 
um gerade den Stand der Sprachkenntnisse 
zu ermitteln. Daraus resultieren dann alle 
folgenden Fragen. Und die Aufregung stört die 
zum Test Erschienenen noch am meisten.

Natalja Rylzewa:
Nach 8 Monaten Sprachtestbüro bin ich froh 

über die Möglichkeit, mich selbst zu prüfen und 
mit angenehmen Menschen zusammen­
zuarbeiten. Das Besondere an meiner jetzigen 
Tätigkeit besteht darin, daß wir uns in 
regelmäßigen Abständen auf neue Kollegen 
einzustellen haben. Somit ist der Kreis der 
Bekannten unwahrscheinlich groß.

Die Stimmung in unserer “Mannschaft” 
bestimmt das Arbeitsklima und dessen 
Ergebnisse. Die Kollegen aus Deutschland 
bringen uns sehr viel bei, darum meine ich, 
spielt es eine überaus große Rolle, mit wem 
wir hier die Monate über arbeiten.

Mentalitätsbesonderheiten, fast sage ich 
deutsche Psychologie, ergänzen die Sprach­
vervollkommnung, die wir im Laufe unserer 
Zusammenarbeit erreichen. Indem wir einen 
Zugang zu deutschen Eigenheiten finden, 
verstehen wir auch besser die hiesigen 
Sowjetdeutschen. Interessant für mich 
desweiteren der Vergleich zwischen der 
Erziehung in Deutschland und unserer 
eigenen.

Die von der Bundesregierung initiirten 
Sprachtests sind rein rechtlich gesehen nur 
ein Teil des Aufnahmeverfahrens. Damit sei 
klargestellt, daß in den Sprachtestbüros in 
Kasachstan und den anderen GUS-Läridem 
keine Entscheidungen gefällt, sondern 
Tatsachen zum Stand der persönlichen 
Vorbereitung der Antragsteller konstatiert 
werden.

Im Sinne der fleißigen und ausdauernden 
Sprachtester sollten die Büros von der Aura 
einer “Schicksalsstätte” befreit werden. Daß 
bis dahin noch ein Weg zurückzulegen bleibt, 
beweist der Handel mit nachgedruckten Test­
fragen, der z.B. über die Agentur “Stern" in 
Pawlodar oder durch einige der regionalen 
Zentren der “Wiedergeburt” seit geraumer Zeit 
abgewickelt wird. Wichtig ist auch die An­
merkung, daß der einmal erteilte Aufnahme­
bescheid aus Deutschland unbefristete 
Gültigkeit besitzt. Eile, Unruhe oder gar Panik 
wären ohnehin schlechte Begleiter beim 
Sprachtest...

Irgendwann, so wissen selbst die Tester aus 
Deutschland, hat sich dieser Auftrag erledigt. 
Werden dann alle Ausreisewilligen am Ziel 
ihrer Träume sein?

Vielleicht werden die Diskussionen um die 
Sprachtests der Bundesregierung für Aus­
siedler dann öffentlich geführt. Bis dahin bleibt 
der Test ein Wegstein.

Den vielen vor und hinter den Gesprächs­
tischen ist gutes Gelingen, gegenseitiges 
Verständnis und das rechte Maß Einfüh­
lungsvermögen zu wünschen.

Die Türen bleiben offen, sagt die Regierung 
in Bonn. Doch Augen und Ohren offen zu 
halten, aufmerksam und ehrlich die Inte­
grationsetappen in Deutschland zu verfolgen 
- das muß als eine Aufgabe gelten für die 
Menschen mit der Einladung in eines der 
Sprachtestbüros...

Hendrik MARGULL

P.S.: Mittlerweile sind neue Fachkräfte aus 

Deutschland in den Sprachtestbüros von 

Kasachstan tätig und wird Dietmar Bauke zu 
einem zweiten Einsatz im August nach 

Kasachstan kommen.

Foto(H.M.): Die fünf Sprachmittlerinnen des 

Almatyer Sprachtestbüros mit Dietmar Bauke 

(rechts) und Andreas Sander.

(OKOHMaHMe. Hasano Ha CTp.1,2)

r)pOH3BOACTBeHHHK C OrpOMHHM ORblTOM, BM6- 
paujHHH unpexTop c ßonbto paccxaaan o cbobm hb- 
aaBHevi BCTpese c npeacTaBHTenHMH AaaAuaTH 
nflTH HBMBUXMX C6MBH M3 UnHÜCXOrO paÜOHa ÄR- 
MaTHHCKoA oönacTn, KOTopwe npocnnn ero noMOMb 
HanaTb hm coßcTBBHHbie nena - hm y xoro M3 hhx 
hot, B öyKBanbHOM CMbicne, hm rpowa, 6e3pa6oTH- 
ua, aaqepxxa neHCHM Ha MHorne MecAUbi AenaiOT 
AanbHeniuee cyinecTBOBaHne sthx cbmbA 3/jecb 
nOnpOCTy HBCOBMeCTHMblM C XH3HbKD. Ho OHM HB 
X0T6RM 6b» yeaxaTb, TBM ßORBB. MTO, B OCHOBHOM, 
3TO CMBLUaHHblB CBMbM. 3TH RIOflM nOTBHUMaDbHO 
MOfTIH 6bl OCT3TbCA SßBCb, eCHH 6bl HMenH Hapex- 
ay xota 6bt na MHHMManbHyio CTapTosyio noAAep- 
xxy. Ecrm xe t3khm nioflflM hb noMOMb b Grmxom- 
wee BpeMA, no nporHoay 3pHda MaHTenA, roA- 
Aßa - M nocriBAHMB hbmuu M3 KaaaxcTaHa ye/iyr.

Kax npOMSBOACTBBHHMK, OH OÖpaTHn BHHMaHHB 
AsnyTaTOB ha aöcypAHbiM xapaxTop ueHoo6pa30- 
B3HHA M3A6RMM OTBMBCTBBHHOH npOMbUUnBHHOC- 
TM - B CM6T6 38TpaT npBAyCMOTpSHbl nMLUHMB, H8- 
noMepHo pasAyTbie CTaTbM. HeoßxoAHMoro xane- 
CTBa ToaapoB mw eine hb AOCTHrnn, a b ubhb npe- 
B3OWriM MMpOBblB, nOSTOMy, HanpMMBp, CMTBU 
AXBK Aopoxe, MBM 3aso3HOM. HanpMMBp, ycraHOB- 
flBHHblMM rOCyAapCTBBHHMMM HOpMBMH 3anOX6- 
HO CBMb npOUBHTOB B rop Ha aMOpTM3ai4MIO 3A3- 
HMH M COOpyXBHMM. RpeAnpMATMA MOryT M6HATb 
3TM BBOHMAHbl, HO AenaA MX HB HHXB yCTaHOBRBH- 
HblX, MTO 611(6 XyXCB.

B xoAe BCTpBMM sä xpymbiM CTonoM Hbmbuxoto 
AOMa o6cyxAanncb m npoßneMbi counanbHoro xa- 
paxTepa. PetfcBpBHT no BonpocaM o6pa3OB3HMA 
AnexcaHAP BHrenbC noAennncA c AenyTaTaMH 
npoßnoMaMM, c xoTopbiMH npnxoAHTCA CTanxH- 
BaTbCA OpraHM3aTOpaM OÖyMeHHA HBMBUKOMy A3bl- 
xy. CoBBpiBBHHO OTcyTCTBysT ueneHanpaBneHHaA 
nporpaMMa oßecneneHMA ujxon yMeÖHHxaMM hb- 
MBUXOro A3bixa - HBnOHRTHO, no XaxMM KHMT3M cne- 
AyeT oöyMaTb A6T8M. CyuiecTByioT onpeAeneHHbie 
TpyAHOCTM M B OpraHM3aUMM XypCOB HBMBUKOrO 
A3bixa. rspMaHCxafl cropoHa onnaMMBasT apsHA- 
Hyio nnaTy noMeuiBHHM, tab npoßOARTCA xypcw m 
roHöpap npBnoAaBaTBRAM. Ho npenoAaBaTenn hb 
SaMHTBpBCOBaHbl B T3KOH paÖOTB M3-3a OMBHb 
öonbüJMx HanoroB m OMBHb TpyuHO saxnioMHTb ao- 
roBop co luxonon, Tax xax 6iOA*eTHbiM opraHM3a- 
Uham npBAnMcaHO CAaBaTb b apBHAy noMeineHMA 
no onpsAenoHHOM ljbhb. xpoMB Toro stot aoxoa. 
oönaraBMbiM aaTBM HanoroM, oTönpaeTCA y iuxo- 
nbi rocyAapcTBOM, tbxmm oöpaaoM, AMpexTopy 
luxonbi, xpoMB AononHMTsnbHbix xnonoT, sto. cpax- 
TMMeCXM, HMMBrO HB npHHOCHT. rioAnncaHHoe 31 
Man 1996 roAa cornaiueHMe MexAy Ka3axcTaHOM 
M rspMaHMBM o noAAepxxe H6M146B KaaaxcTaHa 
CTaTbBM nRTOM npeAycMaTpMeano ocBoßoxpeHHe 
paanMMHOrO pOAa MeponpHATHH CT TaMOXeHHblX 
nnaTBXBM m HanoroB. Ho Ha npaxTMxe hmmbto hb 
MSMBHMAOCb. B RpOUinOM TOAy nOMOUJb fepMaHMM 
Ka3axcTaHy cocTaBMna 8,5 MMnnnoHOB DM, b tb- 
xyiuBM roAy - 9,3 MMnnMOHOB. KaaaxcTaHcxan cto- 
poHa ycTaHOBMna TpsöoBaHMR nnaTMTb TaMo>xcH- 
Hbie cßopbi Aa*e c ryMaHMTapHbix rpy30B. OöbBx- 
TMBHO Taxa« AeMOHCrpaUMA HBnOHMMaHMA CO3Aa- 
er xapTMHy HBU8necoo6pa3HOCTM saaMMOAeMCTBMR 
c KaaaxcTaHOM, - psatoMMpoBan AnexcaHAP fleAe- 
pep, xoTopbiM cMMTaeT, MTO y wac coeepweHHO He 
npopaöoraHbi mhotmb HanpaanoHMR AaycTopoHHMx 
OTHOLueHMM c TepMaHMeM, o MeM luna peMb bo Bpe- 
MA HeAaBHBM 6TO BCTpÖMM C MMHMCTpOM MHOCTpaH- 
Hbix Aen KacbiMxoMapTOM ToxaeBbiM. Ho ecnn 
Aaxce A3bixoBoe oßpasoeaHMe He h3xoaht aoct3- 
tomho noAAspxcxM co CTopoHbi rocyAapcTBa, mto xe 
MOXHO rOBOpMTb O COTpyAHMMBCTBB B APy™X 06- 
nacTAx. HanpMMBp, xoma npoM3owno oßteAHHe- 
HMB AByx TepMaHMM, repMaHcxaA cropoHa 6«na 
roToea nepeAaTb KasaxcTaHy bobhhob oßMyHAH- 
poBaHMB 6biBiijeM (HP - Tpeöosanocb nnnjb BbiBe3- 
TM CaMMM BCB 3TO AO6pO, HO BCB 3TO HaCRBACTBO 
nonyMMna apMMA YsBexMCTaHa, xoTopwM cyMen 
OpraHM3OBaTb BCB 3T0 OMBHb MBTKO, 6e3 npOBOnO- 
MBX...

MapMA My3bixa, pecpepeHT CoBBTa hbmlibb no 
couManbHbiM BonpocaM, napncoBana HeyTeujM- 
TenbHyw xapTMHy ceroAHAWHero nonoxeHMA CTa- 
pMxoB-TpyAapMBMijeB B KasaxcTaHB. 3axoH Pec- 
nyÖAMXM Ka3axcTaH ot 14 anpenA 1993 roAa "O pe- 
aßMAMTaUMM XBpTB MaCCOBblX nonMTMMBCXMX pen- 
peccMM’ ceroAHA hb paßoTaeT. HanpMMBp, tb, xto 
hb ycnen nonyMMTb AeHBXHyto xoMneHcapMK) co- 
macHo cTaTbe AaaAuaTb BTopoH, hb Moryr cennac 
ee nonyMMTb M3-3a OTcyTCTBMA cpbactb b 6iQA*e- 
TB. Hioah MBCAqaMM He nonynaioT neHCMH. üatm- 
AeCATMnpOUBHTHaA CXMAXa npM npMOßpBTBHMM ne- 
xapcTB, HbroTbi npM onnaTe xnnbA, xoMMyHanbHbix 
ycnyr coxpaHBHbi nnujb Ha 6yMare. (KoMneHcaqMM, 
xax M neHCMH, hb BbinnaMMBaioT, ocoSbhho b paüo- 
Hax, MBCAuaMM). CraTbA AaaAuaTb MBTBepTaA 3a- 
xoHa o ßecnnaTHOM npoesAe no xene3HOM Aopore 
pas b roA, xax o6t>acha>ot TpaHcnopTHMXH, hb pa- 
ßoTaeT, noTOMy mto mmhmctbpctbo cfiMHaHcoa hb 
3anoxMno AeHer Ha 3th pacxoA« b 6iOA*eT. Kpo- 
MB Toro, BO3HMxnM cnoMHOCTM nocAB pacnaAa Co- 
BBTcxoro Cfctoaa ctbmh penpeccMposaHHbiMM, xo- 
Topbie ßbinM noABepxBHbi penpeccMAM Ha TeppM- 
TOpMM Apyrnx pecnyÖAMX - OHM CMMTaiOTCA HB "H8- 
ujmmm’. fleneraTbl riepBoro CbBSAa TpyAapMBMUBB 
oöpaTMnMCb B npaBMTenbCTBO c npocbßort npnpaB- 
HATb MX B npaBaX X yMaCTHMXaM BOMHbl, MTO 6bino 
6bl B0CCT8H0BnBHMBM MCTOpMMBCXOA CnpaBBAAM- 
BOCTH, OCOÖBHHO B 3T0M TOAy. O&bABnBHHOM nO

•MHJiocepAue

^JeraiouiaH oo.ibnnua - b Ka3axcraHe
flnA Toro, MToßbi iuHpoxo<t)K)3enAXHbiM Typ6opeaxTMBHbiA naccaxapcxH« caMoneT c tpbma ABMraTenA- 

MM CTan rocnHTaneM, noHaAOÖMnocb npnMepHO 25 mmhahohob AonnapoB - b Taxyio cyMMy oöoiunacb 
noxynxa caMoneTa, ero ocHameHMe m pbmoht. 3Ta, 0aHTacTMMecxaA. xorAa-ro maoa CMorna eonnoTMTbCA 
8 xH3Hb önaroAapA HeyeMHoâ aHepran ocHOBaßuiero 14 hoa6pa 1978 rcwa 6naroTBopMTenbHyio opraHM3a- 
MMio ‘Operation Blessing International* AOXTopa (laTa Po6epTcoHa - 6H3HecM6Ha m (JjanaHTpona, xoTopua 
opraHH3Osan b 1960 roAy TenexopnopauHK) CBN, TpaHcnnpytouiyio cbom nporpaMMbi Ha Bceft TeppHTopMH 
CLLIA, a Taxxe eine ara ceMMAecATH CTpaH Mapa. rionynApHbiH bo bcbm MHpe TeneeeAyiuHH, oh AsnAeTCA 
M ocHosaTeneM sHaMBHMToro CeMBHHoro xawana. KpoMe Toro, oh abaa6tca pexropoM yHMBepcHTeTa Pma- 
X6HT, ocHOBBHHoro hm B BnpxMHHM Bmm b 1977 roAy. B Mae npoiunoro roAa HBo6biMHbiH caMoneT Hasan 
CBOlO xM3Hb nocne nepeMOHHM ero OTxpbiTMA b aaponopTy BatuHHrroHa ßbiBiuMM npesHAOHTOM ClllARxop- 
AX6M ByiuBM, xoTopbiH Torna cxasan, mto oh cran ‘BonnoiueHHeM mbmtm - npoTArneaTb pyxn cocTpanaHMA 
HyXAaiOinMMCA B nOMOlUH BO BCBM MHpe". B MBAMAMHCXOM XOMBHAe CaMQABTa CTO MeAMXOB-A06pOBOnb- 
U6B, xoTopbie oxasbiBaxjT ßecnnaTHyx» MBAHUMHCxyio noMouib no BCBMy MMpy. Ero caMbiä nepeun peâc 
6bin B CanbBaAop, noTOM b riaHaMy m YxpanHy, - Torna caMoneT oxa3an MCAMUMHCxyio noMoinb BoceMHan- 
naTM TucAMaM MenoBBx. ‘JleTaiomMA rocnMTanb" b HacTOAinee BpeMA cosepiuaeT MBTbipe Bbinera b toa. a 
B öynyineM yeenHMMT xonMMBCTBO cbomx axcneAMUMÄ ao AeeHannaTM. B cpeflneM MeAHUHHCxaA mmccha 
ARHTCA CeMb-peCATb AHBÜ- B 3TOM TOAy MapiUpyTbl CaMOABTa - ©MnMnnMHbl M A3MaTCKMA KOHTMHBHT. B 
caMoneTB ecTb naccaxMpcxMM otcbx npM6nM3MTenbHO wa 67 mbct, onepauMOHHan c TpeMA cTonaMH, nea 
JlOP-cTOMaTonorMMecxMx 6noxa, npenonepauHOHHoe m nocneonepauMOHHoe noMeiyeHHe, paccMHTaHHoe 
Ha AeenaAuarb öonbHbix, cxnaACXMB otcbkm, tab moxho nepeBosMTb öonbtuoe xonHsecTeo oßopyAOBaHHA 
M sanacoB. BcTpoeHHbiM Tpan Ha hmxhbA nanyße caMoneTa nosBonneT naccaxnpaM h nanneHTaM noA- 
HATbCA Ha 6opT npAMO C 38MAM. flnHHa neTaXJineA ßOnbHMUbi - nATbAeCAT MBTbipe MBTpa, pa3MaX xpbinbBB 
47 MBTpOB, OH MOXBT npBOAOnBTb paCCTOAHMB 8 lUBCTb TbICAM XMnOMBTpOB 3a BOCOMb MBCOB 6e3 AO3an- 
paBKH Ha BblCOTB QQMHHaAnaTb C nOnOBMHOH TbICAM KMAOMBTpOB, paSBHBaA CXOpOCTb BOCBMbCOT lUBCTbAB- 
CAT xMnoMBTpoB B Mac. B Ka3axcTaHe caMoneT - no HHMUHaTHBe MMHMCTepcTsa SApaBooxpaHBHMA Pecnyß- 
nHKM Ka3axcTaH m OömecTBBHHoro abtcxoto (JiOHAa "Bo6ex". B TBM6HHB AByx Henenb b Armbt« Ha 6opTy 
caMoneTa-öonbHMUbi ßecnnaTHO 6ypeT CAenaHO abbcth oßuiexHpyprMMecxMx onepannA. cto ceMbAecAT 
luecTb onepauHH Ha ma3ax. ByAyT cAonaHbi Taxxe onepapHM b oßnacTM MeniocTHO-nMneBOH xnpyprMM no 
ycTpaHBHHK) BpoxABHHbix AecpexTOB BepxHeü ry6bi H TBepAoro He6a. TpaBMaTonoraMM-opToneAaMH 6ypyT 
onepHpoaaTbCR paanMMHbie AecpopMauMH BepxHMx m hmxhmx xohbmhoctbm, abtcxmb xnpyprH npoBeAyT 
nnacTMxy nocneoxoroBux pyönoe, h368bat nanneHTOB ot ypcwnHBbix cfcopM xoconanocTH, ycrpaHAT ab- 
4>opMauHM nnoM. KpoMe noMOinn Ha öopTy caMoneTa, b ahm npeßbiaaHMR b AnMaTbi cneuManH3MpoBaHHaA 
MeAHUHHCxaA noMouib BpasaMH neTatoineM 6onbHHUbi h xa3axcTaHCXHMH cneuHanHcraMH 6yABT oxasaHa 
B nayMHOM ueHTpe xHpyprHH MMBHM Cbi3raHOBa, B HHH rna3Hbix 6one3HeÂ, b VA ropoACxoM abtcxoA xom- 
hmmbckoA öonbHHue, 4-h ropoflcxoH kahhambckoh ßonbHHue, 5-h ropoACxoA xnMHMMecxoA ßonbHHue. Bce- 
ro B KaaaxcTBHB öyABT oxa3aHO mbahumhcxhx ycnyr Ha nATb MnnnnoHOB nannapoB CWA.

TaTbAHa BAI4C

npeAnoxeHMio HypcymaHa Ha3ap6aeea Toaom 
MexHauMOHanbHoro cornacMA m naMATH xepTB no- 
nMTMMScxMx penpBCCHM. B xoHue aBrycTa HaMene- 
Ho npoBecTM BTopoM cbe3A TpyAapMBMLieB Ka3ax- 
CTaHa, ho Mano hbaoka na to, mto m nocne Hero 
nonoxeHMB CTapMxoB crraHeT nyMiue.

C HenpMBbiMHbiMM Ao HeAaBHero BpeMeHM npo- 
6neMaMM npnxoAMTCA b nocneAHee BpeMA bcb 
name CTanxMBaTbCA pecfepeHTy CoseTa HeMiiee 
Ka3axcTaHa no 3aiuHTe npas HaqMOHanbHoro MeHb- 
iii MH CT Ba BaneHTMHe JleHrapT, b MbH o6a33hhoctm 
bxoamt oxaabiBaTb xoHcynbTauHOHHyio noMonjb. B 
nocneAHee BpeMA Ha ee cron ece name noxaTCA 
MexAyHapoAHbie xohbbptw - öbiBiuMB cooTeMe- 
CTBeHHMXM, yexaBLUMB B TepMaHMK), OnMCblBaiOT 
yHM3MTenbHbie noApoÖHOCTM cbobto orbe3Aa. Te- 
nepb, KOTAa Ohm yxe Aanexo m hbt crpaxa, mto mm 
MoryT HaBpeAWTb, nioAM c ropenbio nniuyT xax 6ec- 
coaecTHO hx oßMpanM mhhobhhxm Ha t3mo)khax, b 
OBHPE. BaneHTMHa JleHrapT cxa3ana, mto yxaca- 
eTCA TeM CyMMaM, KOTOpue Ha3blBaiOTCA B 3TMX 
xanoßax... Ho Aeno He CABnraeTCA c MepTBOM tom- 
XM, nOTOMy MTO npaXTHMeCKM HeBO3M0XH0 yCTaHO- 
BHTb OHMHOCTH XOHXpBTHblX BMHOBHHXOB 3nOynOT- 
peßneHMH. noAoßHoe yxe npnoöpeTaeT xapaxTep 
He OTAenbHbix cnynaeB, a npeapainaeTCA b cncTe- 
My.

CyiyecTBeHHOM noMoujbio MHoroAeTHbiM MaTe- 
PAM, OAHHOXMM AIOAAM ABAA6TCA ryMaHMTapHBA 
noMoiAb B BHAe OAexAW m oßyBH, xoTopaA nocry- 
naeT SnaroAapA aBnaxoMnaHMH TliocpTraH3a’ M3 
TepMaHMM (c6op m nepeAana OAexAbi npoMCxoAHT 
no HHMUHaTHBe COTpyAHMKOB aBHaXOMnaHMH), - 
opraHH3auHH TaxoM aApecHOH noMouiH Taxxe yAe- 
AA6T öonbujoe BHMMaHMe BaneHTMHa JleHrapT. Ho, 
xax cxa3ana pecpepeHT no BonpocaM (fjapMauHH 
UpMHa Cypxosa, "h3ao eine yMeno B3ATb to, mto 
Teöe asiot". B cnynae c nexapcTBaMM BO3HHxaeT 
ropaiAO ßonbiue cnoxHOCTen, neM xorna penb habt 
o ßbiBiueü B ynoTpeßneHMM OAexAe. HaAO cxaaarb, 
mto B HeMeuKMH AOM o6pau(aioTCA 3a noMoinbio 
h, xax npaBHno, ee nonyMaioT, hb Tonbxo npeACTa- 
BMTenM HeMeuxoM AHacnopu. UpMHa CypxoBa bcb- 
rAa CTapaeTCA h3mth BO3MoxHocTb oxa3aTb no- 
MoiAb AOMaM-MHTepHaTaM, ujKonaM-HHTepHaTaM, 
ÖOnbHblM A6TAM, MbH pOAHTeAH yXB HB HaAßlOTCA 
H3HTM MenoBeMecxoe ynacTHB. H paßoTHMXM Co- 
BeTa HBMUBB Ka3axcT3Ha, m Te. xto oöpamaeTCA 
cioAa öecxoHeMHO ßnaroAapHbi OepeparibHOMy 
npaBMTenbCTBy TepMaHMM aa oxaabiBaeMyio no- 
MOLHb B BHAe MeAMXaMeHTOB, MBAHUHHCKOH TBX- 
HMXM, npeAMeTOB no yxoAy 3a 6onbHbiMM, 3a <pM- 
HaHCOByio noAAepxxy. Ho, npexAe mbm mbamx3- 
MBHTbl AOAAyT AO HyXA3l0lUMXCA B neMBHMH, HB- 
OÖXOAHMO npOMTH HBCXOnbXO HHCTaHUHM, MTO CO- 
npAXBHO c onnaTOM öonbiiJMx cyMM AOHer Hannn- 
HbiMM M Booßiue npBBpamaeTCA b npaxTMMecxM 
TpyAHopaapeiUHMbie npoßneMbi. HanpMMep, aHa- 
HM3 xaxAoro npenapaTa oöxoahtca b nATb twcam 
TBHre.

26 MapTa 1997 roAa b Bohhb cocTOAnncb xaaax- 
CTaHcxo-repMaHCXMe neperoBopbi no npoßneMaM 
HBMLieB Ka3axcTaHa, ho caMa noAroTOBxa x hmm 
6bina npoSneMaTMMHOM - hmxto hb xotbr BSATb Ha 
CeÖA OTBBTCTBBHHOCTb. flaXB nOMTM TOA Ha3aA nOA" 
nncaHHoe cornaiueHMe hb ßuno pajHctiMUMpoBa- 
HO. CymecTByeT Hecxonbxo MexnpaBHTenbCTBBH- 
HblX AOXyMBHTOB, KOTOpblB noxa HB paTHCpHUHpO- 
eaHbi xaaaxcTaHcxoM cTopoHOM.

B HOAßpe SToro roAa HypcywaH Ha3ap6aeB no- 
BA6T C O$MKHanbHblM BM3HTOM B BOHH, a B Mae 
cneAyroiuero roAa oxMAaeTCA oTSBTHbiH bh3ht b 
Ka3axcTaH renbMyTa Kora. 0ct3btca hb Tax yx 
MHOrO BpeMBHM AOA TOTO, MTOßbl TUjaTenbHO nQA’ 
roTOBMTbCA x npBACTOAuiMM B TepMaHMH nepero- 
BOpaM.

flenyraTbi npoAeMOHCTpHposanH McxpeHHioio 3a- 
HHTBpeCOBaHHOCTb B TOM, MTOßbl BCBCTOpOHHB BO- 
opyxMTb ripe3HAeHTa Ka3axcTaHa nepeA noeaAxoä 
BCBMH HBOßxOAMMblMM naxöTaMM AOXyMBHTOB. 
TiAaTenbHO npopaßoTaB bcb Menxne noApo6Hoc- 
TH, OT KOTOpblX B nOBCBAHBBHOÜ XH3HM OMBHb 3a- 
BMCAT CyAbßbl niOAeM...

TaTbAHa 3J1OTHHKOBA
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• Ha rpaiin bocxiiiuchhh ii rpcBom

C JleHnUHFCKOH KHU'/KIIOH

apMapKH
B CTapMHHOM, BCGMHpHO M3BeCTHOM CBOekl MCTOpHGM JleMnLtM- 

re, coöMpanacb onepeAHan MexAyHapoAHan KHMXHan npMapxa. 
Ho AO BCTpeMM c 3TMM nOHCTMHG KHMXHblM AapCTBOM, B COTBO- 
peHMM KOToporo npnHAn AOCTOMHoe ynacTMe m KaaaxcTan, öbina 

eiye AnnHwan m noAapMBUjan HGMano OTxpbiTMM Aopora...
Hto oTAMMaeT mx oöpa3 xm3hm ot Haiuero.

ripw Bbixope M3 caMoneTa mw nonann He Ha 
npMBWMHbiM, eine Tpn Maca Haaap o6pyBae- 

MblM MOCXOBCXMMM BeTpaMM 3aCH6XeHHblM 
Tpan, a cpa3y b TepMMHan-xopMpop Mexpy- 
HapoAHoro aaponopTa «fpaHxtpypTa-Ha-MaM- 

He.
14-3TaxHoe sAaHMe ocHameHO cxopocTHbi- 

MM nMtpTaMM. oh pacnonaraeT npaxTMMecxM 
BC6M, MTO HeOÖXOAMMO AHR HOpManbHOM XM3- 
HeAeRTenbHocTM He Tonbxo naccaxnpa. Mho- 
roMMcneHHbie m mbtxo "roBopRinne" CTpenxn 
c pasnMMHoro poAa CMMBonaMM-oßosHaMeHM- 

RMM nerxo npMBOABT x ctomxg sa nonyMeHM- 
eM Garaxa, x norpaHMM>tMxy m TaMoxeHHMxy. 

A Aanbuje Moxeiub cboGoaho xoAMTb no bcbm 
3TMM sanbHbiM naÖMpMHTaM nn6o c noMoujbio 
Tyr xe HaHRToro HocnnbiuMxa, nnöo caMocTo- 
RTenbHO - oöMnMe öecujyMHbix, Ha pe3MHOBOM 

xQAy. BbicoxMx Tenexex nosBonfleT nepeMe- 
maTb nio6oM rpy3 m b nio6yio Tosxy npMBOx- 

sanbHOM nnoiuaAM.
Ecam xe noxenan OTnpaBMTbCR Ha ught- 

panbHbiM xene3HOAopoxHbiM Boxaan ropoA- 
cxoM anexTpMHXoM, to Toxe ‘kein Problem*. 

3ae3xaeujb co cbobm rpyxeHOM Tenexxon 
npRMo Ha acxanaTop, a oh Teöfl cnycxaeT Ha 

HyneBOM sTax, nyTb nn He x neppoHy 3Aeuj- 
nero, aaponopTOBCxoro Box3ana. 3A©Cb xe, b 

cnynae HeoöxoAHMocTM, napxyeujb aBTO - Ha 

OAHOM M3 TperbRpyCHblX CTORHOX, XOTOpwe 

Toxe ycTpoeHbi noA SAaHMeM nopTa, 3anna- 
TMB 3a 3T0 aBTocTopoxy DMiub yxa3aHHoe Ha 
Taöno xonMMecTBo AOMMMapox.

A bot no Aopore (HeßaxHo no xaxoii - xe- 
ne3HOM Mnn inocceMHOM) 3Aecb ysMAMiub He 
OMeHb MHoro. flpxaR, co BxycoM pa3MemeH- 

H3R pexnaMa, no-HeMeuxM HapRAHbie m yxo- 
xeHHbie AOMa, HeoöbixHOBeHHbie AnR Hawe- 

ro rna3a nyTeBbie pa3BR3XM m xoMMyHMxa- 
UMM... Ho MHoroe M3 Bcero SToro HaxoAMTCR 

3a BblCOKMMM UjyM03aLAMTHblMM naHenflMH, 
xoTopbie 3a6oTnMBO o6paMnRK>T aBTOMoÖMnb- 

Hbie M xene3Hbie Aoporn b MecTax Hanöonee 

xoMnaxTHoro npoxMBaHMR moAen.
Kopose, He npoinno m nRTHaAUaTM MMHyT - 

M Mbi Ha qeHTpanbHOM xene3H0AopoxH0M 
Box3ane «bpaHxcpypTa, OTxyAa eme npeAcro- 
flno oTnpaBMTbCR b flennuMr. BnaroAapR npe- 

xpacHO roBopRinen no-HeMeuxM coTpyAHMtie 
Hainero xoHcynbCTBa IlR33aT ripMMxynoBOM, 

y3HaeM m 3Aecb pra abr Hac HeoxMAaHHwx 
Beuten. Oxa3anocb, mto B3RTb önneT cpaay 
Ha TpoMx M B oöa xoHLta - Mapox Ha copox ne- 
uieBne, MeM sto npniiinocb 6bi nenaTb xax- 

AOMy M3 Hac pa3AenbH0 b OAHy CTopoHy. fla 
M HOMep noe3Aa, BaroHa hmxto Te6e He yxa- 
3biBaeT. ripM noxynxe ßnneia noMenaeTCR 

Tonbxo xnaccHocTb, a Taxxe BaroH - ahr xy- 
pRutMx MnM HeT. BnneT AeücTBMTeneH b tg- 
MeHMe uenoro MecRita, b nioöoM noesAe M3- 
ßpaHHoro HanpaaneHMR m b gio6om BaroHe na- 
3BaHHoro to6om xe KBacca. riosTOMy Mbi Tyr 

xe HauiDM B pacnncaHMM oTGbiBaioutMx noe3- 
AOB (a ecTb eine m ahr npnöbiBaioutMx) Heoö- 

xoAWMbiM HaM ropoA M noxaTMnn cbom xhmx- 
Hbie ynaxoBXM Ha oamh m3 19-tm xpbiTbix npn- 

BOxsanbHbix neppoHOB.
Ha cTORHxe oxa3ancR noe3A riapnx - ripa- 

ra. OßnioßoBanM nepeoe xe OTAeneHHoe ot

• EyjHH "Bw,aepre6ypTa"

B oéblMHOM 
HeoéblMHOH LUKOAe

TaxoBbiM CMMTaeT HeMeuxMM ryMaHMTap- 
HO-o6pa3OBaTenbHbiM xoMnnexc “BMAepre- 
GypT" ero 3aByM-opraHM3aTop CocpbR Ko3o- 

pe3OBa.
- CyutecTByeT xoMnnexc yxe Hecxonbxo ner 1 

ceHTRöpR 1991 roAa, no HHHunaTMBe oGnacTHO- 
ro oöutecTBa “BHAepre6ypT', npn wxone N 16 
Gbina opraHM3OBaHa HeMeuxaR rnMHaana, koto- 
paR oceHbK) 1994 roAa Gbina npeo6pa3OBaHa b 
HeMeuxMM ryMaHMTapHO-o6pa30BaTenbHbiM xom- 
nnexc “BMAepre6ypT'. A Tenepb y Hac Aße ao- 
ujxonbHbie rpynnbi, ABa nepBbix xnacca. btopom 
M T.A. CaMbIM CTaputMM “CBOfi“ xnaCC - CeAbMOÜ. 
ripoGneM noHanany 6bino mhoto, oco66hho c 
noMeuteHMeM. Ho noTOM, xorAa npeAOCTaBnnM 
noMeuteHMe 6biBwero AßTcaAa AO “UenMHcenb- 
Maw’, Aeno nowno Ha-naA-

C OAHOM CTopoHbi - oGbiMHaR rocyAapcTBBHHaR 
ujxona, a c Apyroki - y Hac eAMHBR qenb c oGute- 
CTBOM “BMAepreGypT“ - CO3AaTb AßTRM RSblKOByX) 
cpeny. BoapoAMTb HeMeuxyx) xynbTypy. CnoBOM, 
o6biMHbiH yMe6HbiM npoyecc nnxtc yrny6neHHoe 

MsyMBHMe HeMeitxoro R3btxa - inecTb MacoB b 
Henenx>, eute (ponbxnop, TeaTp, 3TMxa, pmtmm- 
xa. HeMeqxMe TaHUbi. KoHxypcHbin otGop agtcm, 
Heo6fl3aTenbHO HeMeuxon HaitMOHanbHOCTM. Pra 
npeAMeTOB npenoAaeTCR c aneMeHTaMM HeMeu- 
xoro R3bixa - npMpoAoeeAeHMe, MaTeMaTMxa. 
My3btxa. HanpMMep, npenoAax) Mysbixy. flo 
3Toro TpMAuaTb neT npopaöoTana b My3bixanb- 
HOM ujxone. CaMa HeMxa. HoBaR pa6oTa sacra- 
BMna 6onee cepbesHO 3aHRTbCR poAHbiM R3bixoM.
y Hac ynaTCfi m aqtm, poAMTenn xotopmx yTpa- 

TMOM HeMeuxMM R3blK. AnR HMX OpraHM3OBaHbl 
xypcbi. Te xe npenouaBaTenn, mto ynaT A6T6M, 
BGAyT 33HRTMR M Ha XypcaX. Tax CO3AaeTCR R3bl- 

xoBaRcpBAa.
riepsaR "BORHa“ AeTeü 6bina M3 ccmbm hbm- 

U6B, nonyMMBuiMx BwsoBbi Ha nocroRHHoe Mec- 
To XMTenbCTBa b <DPr. Poamtgrm onpeAenanM mx 
X H3M B paCMBTe Ha TO. MTOÖbl AßTM XOTb MTO-TO 
no3HanM. Tenepb b btom othoujohmm crano no- 
nerMe. fleTeü 6epeMCR oöyMaTb c MeTbipex neT 
(B AOUJXonbHue rpynnbi). a 3aTeM ohm x HaM xe 
noMAyT B ujxony. KcraTM, nonroHRTb yMautnxcfl y 
Hac He TpeGyeTCR. yMarcfl ohm npMnexHO, ypoxM 
He nponycxaxjT 6e3 yßaxMTenbHbix npMMMH. Kor- 
Aa cnpaujMBaeujb peÖRT, kbm ohm xotrt GbiTb, 
OHM oGbIMHO OTBBMaXJT: A^nnOMdTOM, nepeBOA- 
MMXOM. Mto xe. BnonHe bosmoxho, mto TaxoBbi- 
MM ohm M CTaHyT - 6a3y AnR aroro Mbi mm naeM.

HaujM npenoAaBaTenM hoctouhho coBepujeH- 
CTByXJT CBOM 3H3HMR B HeMOUKOM R3blX6, no Cne- 
UManbHOCTM. Mory cxa3aTb, mto sa bpbmr pa6o- 

Apyrux oprcTexnoM xyne c mrtkmmm xpecna- 

mm caMoneTHoro Tuna, B3«nn co CTonnka 
MapujpyTHyio xapTy c noMMHyTHWM pacnnca- 
hmgm abhx6hmr CBoero anexTponoeapa n b 
nyTb, TOMHO no rpacpwKy...

riyHKTyanbHocTb - oto yxe. noxanyü, caM 

CTwnb repMaHCKOM xmshm. kl oh outyutaeTCR 
paxe B Menonax. Ha anexTpoHHOM TaGno, xo- 
Topoe xopowo HaöntoflaeTCR npaxTMsecxM M3 
niOÖOÜ TOHXM BarOHa, - nOCTORHHaR nHcpop- 

MaunR o Tom. xaxaa cnepyioutaR ocTaHOBxa, 
flOCTaTOMHO nn OCBeiUeHHOCTM M CBOßOAHa am 

TyaneTHaa xoMHaia.
Eine 6onee npnRTHo oßcnyxnBaHne b Ta- 

xmx BaroHax 3pecb npoBOAHMX y Bxopa He 

CTOMT M 3a naCCaxnpaMM BOBCe He TOHRGTCR. 
m6o naccaxnp caM 3anHTepecoBaH, MTo6bi ero 
ßnneT 3axoMnocTnpoBann. A yx ecnn 3axo- 
Ten Hanxy, xotpe, 6yTep6pop nnn Hero-Hn6yflb 
"noxpyMe' - pan 3HaTb xotr 6bi B3rnRpoM, m 

tyr xe x Teöe thxohghxo noßxaTHT mhoto- 
RpycHaR Tenexxa. OpeTbin b opaHxeByio 
CpOpMOBXy 6apM6H C ynblÖKOM H yMTHBO Bbl- 

TamnT M3 Baiuero nopnoxoTHMxa pacxnapHOM 
ctodmx, pasnoxMT Ha HeM saxa3 n noxenaeT 
B3M csacTnMBOM poporn. A nepexycMB, Toxe 

He Hapo CMyiABHHO pbicxaTb rnaaaMn: xypa 
6« AßBaTb Hcnonb3OBaHHyio Tapy mtim ppy- 
rne OTXOA«. flnn 3Toro Ha MecTe ctoamxob (b 
HaujMx noeapax) npnpenaHbi BecbMa BMecTn- 
TenbHbie xoHTeüHepbi - m chobg mo6yMCR 

AopoxHbiM aHTypaxeM.
B ARKOBMHxy He Tonbxo caM BaroH m penbin 

noe3A. HO M TO, HTO ABMXeTCR OH aGcOAKJTHO 

6ecujyMHo - crioBHO npeT coBceM He no penb- 
caM, a no BO3pyuiHOM nopyutxe. rioaTOMy 

ecnM MMeHHO tbxmm cpenaiOT repMaHcxne 
(pMpMbi M xene3HOAopoxHbiM nyTb ot AnMa- 
Tbl AO AxMODbl, H3M peMCTBMTenbHO MOXHO 
6ypeT npoxoAMTb sto paccTORHne 3a 12-14 

nacoB. I4 nonHOCTbio nnutMBUJMCb npM otom 
xaxoM-nn6o tprcxm, mm Toxe GypeM c ypo- 
BonbCTBMeM pasrnRAbiBaTb npoGeraioutMM 3a 

oxoujxaMM xasaxcTaHcxMM neü3ax. Ho 3Aecb 
HaM 6bino MHTepecHO CMOTpeTb eine m M3-3a 

xoHTpacTa, xoTopbiM nocTeneHHo pacxpbiBa- 
eTCR no Aopore M3 aanapHon nacTM crpaHbi b 
BOCTOMHytO.

Bce Aeno b tom, mto ypoBeHb xm3hm Ha stmx 
Aßyx HeMeqxMx TeppnTopMRx 6wn ao hx boc- 

coeAMHeHMR pasHbiM. kl paxe no npoutecTBMM 
ceMM neT He Bce ypanocb cmapMTb. CxaxeM, 

npoexann 3HaMMTenbHbie npMropopbi OpaHx- 
4>ypTa, ocTaBMBM no3apn xpynHyio cTaHpnio 
Oynbpa, MeHee 3aMeTHbie noceneHHR 3anap- 
HOM TeppMTOpMH... Be3Ae nOHTM KapTMHHO-OA- 
Hoo6pa3HbiM nopRAOx - TiAaTenbHO yxoxeH- 
Hbie 2-3-3TaxHbie ßenocTeHHbie ocoGhrxm c 

xenTo-xopMHHeBbiMH kam aeneHtJMH xpwuja- 

MM M3 HepenMAbl, TeMHO-TOHKpOBaHHbie CTeK- 
na 6aHxoBcxnx m ppyrnx ocpncoB, poBHeHbxo 

noACTpnxeHHbie nanncapHMKM m ra3OHbi. Ma- 
neHbxne oropoxeHHbie 3eMenbHwe ynacTXM. 
kl Aaxe eMxocTM pnn boa« Ha hmx cßexeBbix- 

paiueHHbi.
EAßa xe noAtexann x ropoAy Aü3eHax, xax 

xapTMHa cTana 3aMeTHO MeHRTbCR. Oco6eH- 
HO - HawMHaR co CTaHLiMM SpcpypT. Bnepßbie 
3a 2,5 naca noe3pxn mw yBMpenn 3paHne c

Cr?rzrr rrrT'Triprr, crrrfr crrrrrr

Tbi B xoMnnexce caMa “Bbipocna" b cpene Myau- 
KM M R3bixa. OxoHMMna xypcbi b MaMOHTOBxe, mto 
noA Mocxbom, a Taxxe b OMCxe. rioMepnHyna tbm 
MHoro nonesHoro. Bce sto npnroAMTCR b paöoTe 
C AeTbMM.

3HawMji - xopowne, 
noxb3a - éoAbuiaa

- 3TO OT3blB O ABTCKOM BOCXpeCHOM UJKORB 
AMpexTopa M pyxoBOAMTenR xynbTypHoro 
UOHTpa “ÄMHXaMT" ExaTepHHbl BonbCKOM.

Bot yxe ceMb neT npn HaujeM xynbTypHOM 
ueHTpe AGMCTByeT AßTcxaR BocxpecHaR ujxona. 
B 3TOM yMeöHOM roAy x MaynaeMbiM b uixone He- 
MeUKOMy R3blXy, MySblxe, TpaAMQMRM M OÖblMa- 
RM AoGaBMnocb eute Aea npeAMeTa - HapoAHbiM 
TaHeq M npMxnaAHoe ncxyccTBO.

riocneAHMM 3BOHOX npo3B6Hen B BocxpeceHbe, 
xorAa HeMUbi npa3AHOBanM CßRTyx) Tponuy. lüxo- 
ny Ha een pa3 aaxoHMMnn 80 MenoBex, cocTaB- 
HRKtutMe MeTbipe rpynnbi. Bce ohm noxa3ann xo- 
pOUJMe 3H3HMR npM TeCTUpOBaHHH. I4m 6binM Bpy-

MGHbl COOTBGTCTByKJUtMG yAOCTOBGpGHMR M npM- 
3bi. Ha naMRTb ujxono poöRTa. a cpGAM hmx npeA- 
CTaBMTGOM MHOTMX HaUMOHanbHOCTGM. HaCGHR- 
loutMx KasaxcTaH. ocTaennM saMGMaTGnbHbiG 
noAenxM. Hx ohm nx)6oBHO npMroTOBMnM x npaa- 
AHMxaM - nacxG. PoxAecTBy.

B npasAHMKG ujKonbi yMacTBOBann bcg xon- 
nGXTMBbl XyAOXGCTBGHHOM CaMOAeRTGHbHOCTM 
- B3pocnbi6 M AeTCKMG. Oh noHpaBMncR bcgm 
npMcyTCTBOBaBUJMM M HaAonro mm aanoMHMn- 
CR. A exopo 6yA6T Ha6op HOBblX nMTOMUGB. 3to 
Hac paAyer Beub bcg Gonbujo pg6rt npnoG- 
maGTCR X HGM6UX0M xynbTypG, OBnaAQBaGT 
R3blKOM, npGACTaBRRGT CGGg, MTO T8K0G GCTb 
CTpaHa TopMaHMR. c ee 6oraTGMUJ6fl mctopm- 
GM.

Hobmh f0BawAGxayc a JloMimure

1 mb

; ■ .-.««ar te.
BblÖMTblMM 0XH3MM 

cxnaAcxMe TeppMTo- 
pMM C pa36pOCaHHblMM 

xax nonano CTpoüMa- 
TepnanaMM. kl 36MnR 
Toxe noiuna xax 6bi 
ApyraR. 14 3Aecb, m b 
npnropoAe BaHMapa, y caMoro flennuMra.

rioMTM Taxne xe 6onbutne, xax m y Hac, mho- 

rorexTapHbie nnoutaAn, c tbxmmm xe naxoT- 
HblMM M nOCeBHblMM OrpexaMM - TpaBRHblMM 
sarpMBxaMM. Hy, b oSutBM, Toxe no npMHitM- 

ny “Bce Boxpyr - xonxo3Hoe, Bce Boxpyr - Moe".
CnoßOM, ao Gönn 3HaxoMbie ujtpmxm rnraH- 

TOMaHMM coitManM3Ma. Tbm He Menee, CTMnb 
XM3HM M 3ßecb npeBocxoflWT Haut. CxaxeM, 
DeMnitMrcxMM xenAopBOK3an npeTepneeaeT 
ceMMac öonbwyio pexoHCTpyxitMio. ho nacca- 

xnpbi sToro ne 3aMeMaxyr. Bcr nnoutaAKa oro- 
poxeHa xpacHBbiMM utmaMK, a 3Aanne 06- 
naMeHO b HexHo-rony6yio "oAexAy" M Taxnx 

pasHoitBeTHOCTeM, HanoMMHaioutMx HautM 
naHHo, B ropoAe yxe MyTb nn He b xaxAOM 
GonbujoM xBapTane. B qeHTpe noAOÖHbix no- 

nocox oxaaancR m oamh m3 CTapMHHbix MeTbi- 
pex3Be3AOMHbix oTenen - "Banance*. otpopM- 

neHMe b xotopmm y Hac aaHRno napy MMHyT. 
3anonHM coBceM Heöonbwyio no BonpocHMxy 

BM3MTxy, nonyMaM anexTpoHHbiM xniOM-xapTy 
M noAHMMancR b cbom HOMep.

A B HeM Tbi MMeewb Bce HeoöxoAMMoe. A 

eine BxoAAutne b CTOMMocTb HOMepa aaBTpa- 
KM 3a "UJBeACXMM CTOnOM", HaCMMTblBaiOUteM 
oxono 50 önioA, 3axycox m HanMTxoB. 3a Bce 

xe APyrne ycnyrn HaAO nnaTMTb AononHM- 
TenbHo. CAenan TenecpoHHbiM bwxoa b ropoA 

- npMMepHo 20 ncpeHHMHroB 3a MMHyTy, boc- 
noHb3OBancR cpeHOM - 3 Mapxn. Hy, a ecnn 
yx nonpo6oBan xpoMe 10 MMeioutMxcfl Tene- 

xaHanoB m ayAno BxniOMHTb m eute oamh ms 
AByx, xpyrnocyroMHo paßoTaioutMx xaöenb- 
Hbix (mmcto cexcyanbHbie nporpaMMbi), to bw- 
noxM 3a Aenb 20 AOMMMapox. 14 HeBaxHo, 

cxonbxo speMeHM mx cMOTpen - Bcero MMHyTy 
MHM Ltenwe cyTXM.

riooTOMy repMaHitbi x TaxoMy BMAy ycnyr 

npMöeraiOT He Tax MacTO. ripeAnoMMTaioT npo- 

BOAMTb BenepHee epeMR no-ApyroMy, o MeM m 
CBMAeTenbCTByioT peAxne oxoHHbie oroHbXM 
B XMDbix AOMax. kl He Tonbxo noTOMy, mto mx 

xo3ReBa axoHOMHo pacxoAyioT sneKTposHep- 
TMio. Ohm k TOMy xe MMeiOT oGnioGoBaHHbie 
pecTopaHMMKM M xacpe, rße nooAMHOMxe, na- 

paMM, c nMBOM, pexe - c bmhom, 0yxep xoto- 
poro CTOMT 3Aecb B npeAenax 7-10 Mapox, m 
coBceM peAKO c 6onee xpenxMMM HanMTxaMM. 
Ho npM MecRMHOM 3apa6oTxe HeMitee b 4 m 

ßonee twcrmm Mapox otm pacxoAbi CMMTaioT- 

CR BnonHe npneMneMbiMM.
ripMMeMaTenbHO m to, mto “xmbwx" Aener 

3Aecb c co6om noMTM He MMeiOT. 3a Bce oc- 

HOBHbie noxynxM paccMMTbiBaioTCR no nnac- 
TMXOBOM XapTOMXe, XOTOpyK) HOCRT BMeCTe c 
nacnopTOM mdm yAocTOBepeHMeM hmmhoctm, 
TenecpoHHOM xapToii. KcraTM, nocneAHeii MHe 
AOBenocb BocnoAb3OBaTbCR. KynMB ee, r Mor 

nO3BOHMTb B TpM HeMeitXMX TOpOAS M Ha CBOK) 
anMaTMHCxyio xßapTMpy. ripMMeM, CAenan 3to 
npRMo M3 oöbiMHOM xaÖMHbi TenecpOHa-aBTO- 
MaTa, mto Ha TpaMBaMHOM ocTaHOBxe. npae- 

Aa, Ha Hawy OHa Toxe noxoxa oahmm Ha3Ba- 
HMeM. Bce ocTanbHoe - m TenecpoH-aBTOMaT 

c KMnoM cnpaBOMHMKOB, M LtenexoHbKwe naBOM- 
XM co cTexnRHHbiMM HaBecaMM, M Aaxe nnaT- 
Hbie TyaneTMXM (c BMAy HMxorAa He AoraAa-

B HeMeuKOM 
xope He 

TOAbKO HeMUbl
Xop HOCMT HaasaHMe 

“PO3MapMH*. O TOM, MTO 
oh M3 ceGR npeACTaenR- 
6T, paccxaabiBaeT ero 
pyxoBOAMTenb - BnaAM- 
MMp Keep.
- “PO3MapMH*? - 3TO UBe- 
TOK, MM6K)UtMM CXOACTBO 
c naBaHAOM mom uiancpe- 
6M. B TepMaHMM oh cran 
CMMBonoM cynpyxecxoM 
BepHOCTM - ero anneTa- 
nM B B6HXM H6B6CTaM. 
Xopy yxe wecTb neT, m 
AeMCTByeT oh npn xynbTypHOM ueHTpe “AMHxaMT*. 
14. X0H6MH0 xe, C TOM nopbl Mbl yMaCTByOM BO 
Bcex HBMeuxMx npa3AHMxax, ropoACXMX Mepon- 
PMRTMRX, BO BCGX (pGCTMBanRX paSAMMHblX ypOB- 
H6M. Mbi BbiG3)xanM B AnMaTbi, KycTaHaM, Kapa-

raHAy.
B HauiGM penepTyape b ochobhom hgmgukmg 

HapoAHbiG necHM m AP- HanpMMGp, b 3tom roAy 
Ha riacxy, McnonHMnM “Xop aHrenoB* <P.LUy6ep- 
Ta. npMMGM BnepBbie.

B xopG Bcero AaaAuaTb HonoBGx. B aro cocTa- 
B6 HG Tonbxo HGMUbi (mx noAOBMHa), ho M xasa- 
XM, TaTapbi, MHryuiM, pyccxMG, yxpaMHUbi. Hgasb- 
HO Ha pGnGTMUMM CTaRM npMXOAMTb M TypXM. OHM 
yMMnMCb B TopMaHMM M XOpOLLIO BnaAeiOT H6MGU- 
KMM R3blKOM.

flpo6nGMa B TOM, MTO COCTaB MacTO MGHRGT- 
cr: GABa MGMy-TO HayMMUJb, xax MHorMG yo3xa- 
K)T. riO3TOMy MHG TpyAHO CO3AaTb nOCTORHHblM 
xonnexTMB m Gonbuiyxi nporpaMMy.

XOTOnOCb Gbl, MTOßbl X HaM npMUJAM M CTyAGH- 

eujbCR) - noxa b rpaHMqax nnujb HaujMx mbm- 

T3HMM.
B TOT xe pa3pRA MOXHO 33MMCnMTb M caM 

ropoAcxoM TpaHcnopT. Hm cÖMBaioutMx c Hör 

BbixnonHbix ra3OB, hm nyraioutMx moAeü 3By- 

xoBbix cMrHanoB - 3a sto npMHOCRT BnaAenb- 
uaM aBTOMoÖMnen wTpacpbi. A mto xacaeTCR 

caMoro nonynRpHoro b TepMaHMM bma3 oßute- 

CTBeHHoro TpaHcnopTa - TpaMBaR, to 3Aecb 
OH Toxe APyrOM. CxopOCTHOM, ÖeCUJyMHblM, 

OAHO - M AByxbRpycHbiM. A caMoe maBHoe - 

BaroHbi xoa«t, cnoBHO mx Bnepewe BbinycTM- 
DM Ha GMHMK). BOT yX AeMCTBMTenbHO cnpa- 

BeAnMBa noRBMBitiaRCR y Hac uiyTxa: Mon, 15 
neT oTpaöoTaioT b fepMaHMM, a saTeM sa roA 
pa36MBaioT B ßbiBweM Coiose.

Booßine roBopfl, b t3kom coctorhmm noMTM 

nepB03AaHH0CTM 3Aecb h3xoamtcr Bce, Bxnio- 
M3R M AoporM. kl npexAe Bcero, xohbmho xe, 
aBToöaHbi, xoTopwe no3BonRioT AepxaTb cxo- 
pocTb ot 180 ao 220 xMnoMeTpoB b Mac. Ye3- 

xatomwe Ha AanbHne paccTORHMR BOAMTenn 
6epyT c coßoM 3a coeepuieHHo MM3epHyio nna- 

Ty 1-2 naccaxMpoB.
Tax MsnniiJHe noApoÖHo, AeTannsMpyio 

HaujM BneMaTneHMR BOBce He AnR Toro, mto- 
6bi BbipasMTb nnujb BocxMuteHMe. Cxopee - c 

uenbio ApyroÄ: nycTb Bce, mto bo3moxho, 

BHeApnioT B xM3Hb M Ka3axcTaHcxne enacTM, 

Bce corpaxAaHe.

noHanany, xoma HaM BbiAann AnR pa3Meute- 

HMR 3xcno3MitMM Ha BTopoM 3Taxe MexAyHapoA* 
Horo BbicTaBOMHoro xoMnnexca yrnooßpasHbiM 
BbicoKMM crreHA oöuteM nnoutaAbio 10 xsaApaT- 

Hbix MeTpoB, Mbi Aaxe xax 6bi pacrepnnMCb. “fla 
MeM xe HaM stm crennaxM 3anonHRTb’, - 3aeon- 
HOBanMCb AMpexTop MSAaTenbCTBa "OpxeH* 
Awnpöex KonMiueB m rnaBHbiM peAaxTop xypHa- 
na “>KanbiH* - reHepanbHbiü AMpexTop M^aarenb- 
cTBa “Onxe" Mepexe KynxeHOB. - “Ha pyxax BeAb 
MHoro B Taxyx) Aanb He npMBeaeujb*. OAHaxo 

Mbicnb o tom, mto maBHoe - He xonnMecTBo, a 
yMeHMe noxa3aTb stot Toeap, Hecxonbxo ycno- 
xonna Hac m 3acraBMna AencTBOBaTb. Yxe x Be- 
Mepy, xorAa no nporpaMMe 6nM3Mnacb o^mum- 

anbHaR qepeMOHMR oTxpbiTMR RpMapxn, xasax- 
craHcxMM cTeHA 6bin totob x oöoapeHMio.

OAHaXO 6ABa 3apOAMBUJMMCR OnTMMM3M OnRTb 
Hecxonbxo c6nn caM axuew uepeMOHMM oTxpw- 

TMR, xoTopaR cocTORnacb Tyr xe, y rnaBHOM ro- 
poAcxoM nnoutaAM, b pa3MeuteHHOM BO3ne 30- 

3TaxHoro yHMBepcMTeTcxoro xopnyca LJeHT- 
panbHOM xoHLtepTHOM 3ane JlennitMra. Ero 3Aa- 

HMe, BHeuiHe HanoMMHaxtutee Haut ctoommhnm 
TeaTp mm. M. Ays3OBa, M3HyrpM BbimRAMT He­
cxonbxo MacutTaÖHee. CiteHMMecxaR nnoinaA- 

xa ycTpoeHa önnxe x uempy - Tax, mto ee oam- 
HaXOBO XOPOUJO BMAHO C nX)6OM TOMXM MeTbl- 
pexbRpycHoro, Gonee MeM TpexTbicRMHoro 3ana. 

3a Hen xe - caMoro pa3nMMHoro pa3Mepa m AMa- 
Meipa My3bixanbHbie ipyGu, cnocoGHbie 3amy- 
ujMTb cBoeM naTeTMMHocTbX), xa3anocb Gbl, Bce 

Ha cßeTe.

AHaTOJiMÜ ryPCKMÜ

(OxoHHaHMe cneflyeT)

Tbl HGMGUXOrO OTAOnGHMR (JjaxynbTGTa MHOCTpaH- 
HblX R3blKOB EBpa3MMCXOrO yHMBGpCMTGTa. A MX 
yxG npMrnaujan.

OMGHb nOMOraCT HaM OnblTHblÜ XOpMGMCTGp 
TanMHa ToxTapoBa.

Kohgmho, to, o MGM paccxaaaHo, nnuib eppar- 
MGHTbl M3 MHOrorpaHHOM paÖOTbl aXMOnMHC- 
Koro oÖLitecTBa "BwAepreGypT”, ho m no hmm 

BMAHO, MTO y HGTO CBOM nOMGpX, CBOM CTMAb. 
OnbiTa B opraHH3auMM AoGpbix agh toxg hg 
3aHMMaTb. Tax noxenaeM xe BCGMy xonnex- 
TMBy "BMAepreGypT" AanbHOMUiMx yenexos b 
nponaraHAe HeMeuxon xynbiypbt.

AnbcppeA 4>yHK, 
Ha Lu coGxop M3 AxMonbi 

Ha cHMMxax: nocnoAHMe ujtpmxm nepeA 
npasAHMKOM: rnaBHoe, MToGbi koctiommmk 
CMAon; npa3AHMx HeMeuxon xynbTypbi Ha 
ynMuax AxMonbi.

Ooto TeoAopa SEKKEPA

• 3ane4aTJieHHbie coKpoBnina mmcjih

YHMKaÄbHblM
My3en B Ka3axcTaHe

B coxpaHGHMM, M3yMGHMM M nonynnpM3auMM nncbMGHH^ix m neuaTHbix naMRTHMxoe mcto- 
pMM OCOGoe M0CTO aaHMMaiOT My36M KHMTM - CBOeo6pa3Hbie HayMHO-MCCneAOBaTenbCKMG M 

KynbTypHo-npocBGTMTenbHbie ynpexAGHMR, HaAëxHbie onarn paenpoerpaHeHMR AyxoBHbtx 
UGHHOCTGM. OAHMM M3 HMX CTan PecnyönMXaHCKMM My3GM KHMTM, OTKpblTbIM B OXTRÖpe 
1978 r. B AnMaTbi. 3to noxa GAMHCTBGHHbiM b cpeAHea3MaTCKOM pernoHG rocyAapcTBGH- 
HbiM My3GM Taxoro npocpMAR. Tonbxo b AByx Apyrnx crpaHax CHT - b mx cronnuax Mockbg 
m Kmgbg - (pyHKUMOHMpyioT noAOÖHbie yMpexAeHMR. Ohm Benyr paGoTy no BbiRsneHMK), 
c6opy, yMGTy, CMCTGMaTM3auMM, MccnGAOBaHMio pyxonncHbix m nenaTHbix xhmt mhotmx cto- 

neTMM.

B wecTM CMOTpoBbix 3anax anMaTMHCxoro My- 
3en paaMeuteHo cebiiue twcrmm sxcnoHaTOB - Ma- 
TepnanbHbix CBMAGTenbCTB oGpaaa xm3hm Hapo- 
Aâ, ero BepoBaHMM, oGutecTSGHHbix othoujghmm, 
33HRTMM, xynbTypbi. 6 bi Ta, HaMMHaR c VI eexa m 
AO HauiMX ahgm: ooaamhhmxob mam xonnA khmt, 
pyxonMCGM, AoxyMGHTOB, o6pa3UOB xhmxhom rpa- 
(pMKM, anbOOMOB, 3KCAm6PMCOB, (pOTOrpaepMM. 
MynRxen. MaxeToe noAMrpacpMMecxMX npuHan- 
AGXHOCTeM.

KHMTM Ha CTGHAaX M BMTpMHaX npeACTaBAeHbl 
npeMMymecTBGHHo Ha xaaaxcxoM Rswxe. m3ctmm- 
ho Ha ApyrMx TxjpxcxMX R3bixax, a Taxxe Ha pyc- 
cxoM, apaOcxoM, nepcMACxoM, ynrypcxoM. xo- 
peÜCXOM. HGMeUXOM. 3AGCb MOXHO yBMAGTb XHM- 
TM. BbinycKaBuinecR M3AaTGAbCTBaMM M TMnorpa- 
(pMRMM AnMaTbi. Ka3aHM. OpeH6ypra, Ksbin- 
OpAbi, CeMMnanaTMHCxa, CaHXT-neTep6ypra. 
Mockbh, TawxeHTa. Ycpbi, OMcxa, CaMapxaHAa. 
AcTpaxaHM. KneBa, CraMGyna m APyrnx ropoAOB.

B cpOHAax OTAena xpaneHMR cocpeAoroMeHO 
6onee 40 tmcrm HasBaHMM khmt, AMTepaTypHbix 
M anMCTOARpHbix MaTepManoB, npeAMGTOB xynb- 
TypHOrO Ha3H3MeHMR.

B BBOAHOM 3ane moxho ysHaTb o aapoxAeHMM 
M MHoroo6pa3MM nncbMeHHOCTeM HauMM m Hapop- 
HOCTen Ha pasHbix sTanax mmpobom mctopmm, o 
npMMeHeHMM paannsHbix MaTepnanoB aar nncb- 
Ma - xaMHR, rAMHbi, ujGAxa, nanMpyca, öepecTbi, 
nepraMeHTa, öyMarn, oG M3o6peTeHMM xennorpa- 
(pMM, KHMroneMaTHoro craHxa. Ha6opHoro wpM(p- 
Ta.

OcoGoe BHMMaHMG, ecTecTBGHHO. yAeneHO no- 

RBneHMXJ M CTaHOBAeHMK) nMCbMeHHOCTM ApeB- 
HMX TKjpXOB, B TOM MMCAe npeAxoB xa3axoB. Cße- 
AeHMR o6 MX 38HRTMRX OXOTOM. CXOTOBOACTBOM. 
O CypbGOHOCHblX COGblTMRX B.XM3HM TOTO MAM 
MHoro nneMeHM, poAa. o npnpoAe. 3BepRx. nTM- 
uax 3aneMaTAeBaAMCb b 3Haxax, pncyHxax Ha 
K3MHRX, exaAax, GblTOBblX M3AeAMRX.

Ha ocoGom cTeHAe BbiCTaBneHbi npoMaeeAe- 
HMR MblCAMTeneM, OOSTOB, AGTOnMCUeB - 3BT0- 
POB MCTOpMMeCXMX M MHblX COMMHeHMM, BHeCUJHX 
GonbuiOM BxnaA a pa3BMTMe nncbMeHHOM AMTe- 

paTypbi, xhmxhom xynbTypbi xa3axcxoro m APyrnx 
Tx>pxo-R3biMHbix HapQQOB blcMaMAa arib->Kayxa- 
PM. lOcytpa BanacaryHM, MaxMyra Kaujrapn, My- 
xaMMeTa XakiAapa flynaTM, KaAbipraAM KacbiM- 
yAbi >KaAaMpM, a Taxxe HayMHbie pa6oTbi poc- 
CMMCKMX, Xa3aXCTaHCXMX M APyrnx aBTOpOB - MC- 
cneAOBaTeneM xmshm m TBopnecTBa stom cAaB- 
hom nneRAbi yneHbix BocToxa.

MoHyMeHTaAbHOM, BneMaTARtouten nonyMM- 
Aacb 3XCnO3MUMR, nOCBRUtGHHaR 150-AeTMKJ Be- 
AMxoro HauMOHanbHoro nosTa, npocaeTMTenR, ry- 
MaHMCTa, noGopHMxa APyx6bi HapoAOB A6aR Ky- 
HaHGaesa.

KHMTOMSAaTenM Ka3axcTaHa b noAHOM o6beMe 
peanM3OBaAM cneuManbHyx) nporpaMMy Bbinyc- 
xa AMTepaiypbi x 150-neTMK) A6aR, b xoTopyx) 
BOUJAO 70 H33B3HMM KHMT, 6pOUJX)p, aAb6OMOB,- 
nxiaxaTOB. Hx coBOxynnbiM TMpax aoctmt 1,5 
MMAAMOHa 3X3eMnnRpoB. K 3TOMy cneAyeT ao- 
6aBMTb Taxxe xoammcctbo K)6MneMHbix m3A3hmm, 
BbUJjepujMx b APyrnx rocyAapcTBax. OcoöeHHO ee- 
AMxonenHOM noAyMMnacb XHMra «Caobo A6aR», 
HaneMaTaHHan b flpare 6naroAapR ycnnMRM xa- 
3axcTaHCxo-Mewcxoro npeAnpMRTMR «Catsinter 
Ltd.». 3axa3MMKOM sToro wepeBpa xHMXHoro mc- 
xyccTBa BbicTynMn HypcynTaH Ha3ap6aeB, bao- 
xmbuimm B Hero coGcTBeHHbie cpeACTBa.

npepcTaaneHbi b noAAMHHMxax. MyARxax m epo- 
TorpacpMRx Taxxe cGophmxm xa3axcxoro anoca, 
BbiujeAUJMe B XIX m Hanane XX CTOAeTMR. Oc- 
HOBHoe mx coAepxaHMe - repoMMecxan HapoAHO- 
ocBoGoAMTeAbHan GopbGa xa3axoB 3a CBoGoAy 
CBOeM pOAMHbl, CTOMXOe COnpOTMBAeHMe Bepo- 
AOMHOMy HaujecTBMK) AxyHrapcxMx 3aBoeBaTe- 
AGM.

B 3aAax, oTBeAeHHbix AopeBOAKJUMOHHOMy ne- 
pnopy, AOCTOMHoe mgcto 33hram m npoM3BeAe- 
HMR MoxaHa BaAMxaHoea, Möpaa AATbiHcapMHa, 
MaxaMGeTa YTeMMCOBa, CaönTa floHeHTaeBa m 
Apyrnx TaAaHTAMBbix aeropOB. klMeioTCR nopT- 
peTbl M COMMHGHMR BblAaXJUtMXCR yMeHblX C.E.- 
MaAOBa, A.ryM6oAbATa, B.M.flaAR, B.B.PaAAO- 
Ba. B.B.BapTOAbAa. T.H.rioTaHMHa m Apyrnx mc- 
CAeAOBaTeAGM, aaenyrn xoTopbix b M3yMeHMM mc­
topmm, STHorpacpMM, xyAbTypbi, reorpatpMM, npn- 
poAbi. Hepp Kaaaxcxoro xpaR paBHO npnsHaHbi. 
npeACTasAeHbi Taxxe npoM3BeAeHMR xnaccMxoB 
pyccxoM AMTepaTypbi A.C.nyujxMHa, M.KJ.Jlep- 
MOHTOBa, M.A.KpwAOBa, fl.H.ToACToro (b nepe- 
BOAe Ha K33aXCKMM R3bix).

noxaaaHO 3apoxAeHMG m paaBMTMe KHnronapa- 
HMR B POCCMM H6 Xa3aXCXOM R3btXG. flo 1917 T. 
BbiujAO GoAee 1100 HaMMeHoeaHMM xaaaxcxMx 
khmt (c yneTOM nepenapaHMn). L^ghtpom khmto- 
M3A3HMR Ha R3blXaX MyCyPbMaHCXMX HapoAOB 
MMnepMM RBMpacb KaaaHb. Khmtm Hasapn Bbinyc- 
xaTbCR M B npepepax Ka3axcxoro xpaR Toro Bpe- 
MeHM: B OpeH6ypre. CeMMnapaTMHcxe, Bgphom 
(AnMaTbi), TpoMuxe, XaHCxon CTaBxe (Byxeeac- 
xaR Oppa).

B stom xe aane - nopTpeTHafl ranepeR m khmtm 
bmahgmuimx npeACTaBMTGneA xa3axcxoM MHTen- 
nnreHUMM, o6utecTBGHHO-nonMTMHecKMx peRTe- 
nGM. TanaHTnMBbix nMTepaTOpoB ÜÜaxapMMa Ky- 
AaM6epAneBa. AnnxaHa 6oxeAxaHOBa, AxMOTa 
ßaiiTypcbiHOBa. MnpxaxMna flynaTOBa, Marxa- 
Ha >KyMa6aeBa. >KycMn6exa AüMayTOBa, Hapop- 
Horo My3bix3HTa, xoMnosMTopa KypMaHra3bi. no- 
CGTMTGnM My3GR C GonbUJMM MHTGpGCOM 0CM3T- 
pMB8K)T KHMTM, (pOTOTpatpMM, KCGpOKOnMM AOKy- 
MGHTOB, nMCGM, CBR33HHbie C XM3HbK>. 06utG- 
CTBGHHOM M TBOpHGCKOM pa6OTOM 3TMX CBeTOMGM 
M aoxaxoB xaaaxcKoro Hapopa

OsHaxoMneHMG c axcnoHaTaMM My3GR no3BO- 
PRGT npOCAGAMTb M nO3HaTb B UGnOM BeCbMa pe- 
3ynbTaTMBHblM M BMGCTG C TGM npOTMBOpeHMBblM. 
HGQQHOSHaHHblM npOUOCC pa3BMTMR KHMTOM3Aa- 
HMR B Ka3axcTaHG, xax m bo bcgm rocypapcTBe, b 
cobgtcxmm nepMOA-

CoGpaHbi MapaHMR, BbinyutGHHbie B Hamen pec- 
nyGnnxe, HanMHBR co btopom nonoBMHbi 70-x ro- 
AOB M ao HacTORUtero bpgmghm. B hmx HawnM 
ocBGutGHMe M peanMM nepGxoAHoro nepMopa : 06- 
PGTGHMG Ka3aXCTaHOM HG38BMCMMOCTM, rocypap- 
CTBGHHOCTM, myGOKMG 3XOHOMMMGCXMG M COpM- 
anbHbie npeo6pa3OBaHMR.

no oco6oMy npManexaTGAbHbiM. rpxmm, mho- 
rouBGTHbiM BbimRAMT aan MyaeR, b xotopom no- 
xaabiBaiOTCR yenexn xasaxcTaHCKMx xyAOXHMxoa 
M nonnrpacpncTOB a xhmxhom rpat^Mxe. nnniocT- 
pMpoBaHMM nenaTHbix pa6oT, oco6ghho anb6o- 
MOB, CyBGHMpHblX M3A6PMM. B nepayio onepepb 
npMKOBblBaiOT BHMM3HMG nOCGTMTGnGM, XOHGHHO 
xe. o6pa3Ubi xypoxecTBGHHoro o4>opMneHMR 
npoMSBGAeHMM nenaTM npnaHaHHbiMM MacTepa- 
MM XHMXHoro MCXyCCTBa EarGHMGM CnAOpXMHblM, 
MaxyMOM KncaMepnHOBbiM m ppyrnMM coapaTe- 
nRMM M3yMMTGAbHoro oGnMxa khmtm - sToro Hypa,

TBOpMMoro yMOM , TanaHTOM M pyxaMM MenoBe- 
xa

C 1966 r. B MspaTenbCTBe «KaaaxcraH» pa6o- 
TaeT pepaxuMR HeMeuxon nnTepaTypbi. nynujMe 
o6pa3Ubi ee khmxhom npopyxuMM Toxe moxho 
yBMpeTb B 3Kcno3MUMM MyseR. 3to, HanpMMep, 
TpeXTOMHaR «AHTOnOTMR COBpGMeHHOM HeMep- 
KOM PMTepaTypbi». «Ck83km HapopoB Ka3axcTa- 
Ha» (b nepesope), khmtm TeponbAa Benbrepa, 
AneKceR fle6onbCKoro.. Hopbi n4>e<txt>ep, Koh- 
CT8HTMH3 3pnnxa m ppyrwx aBTopoB. npMBnexa- 
K)T BHMMaHMe M3RIUHO o<t>opMneHHbie xpacoHHbie 
KHMXKM pnR KJHblX HeMepKMX HMT3TeneM.

Oco6eHHO npMMenaTenbHa cbomm acTeTMMec- 
KMM oGpmkom KHMra HoraHHa TëTe «<t>aycr» - 3Ha- 
MeHMTblM XypOXeCTBeHHbIM naMRTHMK TepMaHMM, 
Bcen MnpoBon nnTepaTypbi 3a ewcoxoe xanecTBO 
o4>opMneHMR SToro wepeBpa BupaioutMMCR xa- 
aaxcxMM xypoxHMx-rpa4>Mx MaxyM KncaMepMHOB 
Gbin B CBoe BpeMR Ha BcecotosHOM xoHxypce ypo- 
CToeH pnnnoMa nepsoM creneHM m npeMMM Coioaa 
xypoxHMKOB CCCP. OTMeueHO m 6onbwoe Mac- 
TepcTBO McnonHMTeneM - paGorHMxoB AnMaTMH- 
exoro nonnrpactJMHecxoro xoM6MHaTa.

Tparepnio «OaycT» nepeBën Ha xaaaxcKMM 
R3bix yneHbiM, neparor, nMTepaTop Mepey6aM 
KypMaHOB. B coBepmeHCTBe OBnapee HeMeuxMM 
R3bixoM, oh Hecxonbxo pecRTMneTMM oTpan ne- 
peBopy HenocpepcTBeHHO c HeMepxoro Ha xa3ax- 
cxMM R3biK SToro ero moöMMeMujero npoM3Bepe- 
hmr, xoTopoe B pByx uacTRx BbinycTMno napa- 
TenbCTBO «>Ka3yuibi». MepeyGaü c noueTOM Gbin 
npMHRT B uneHbi MexpyHapopHoro reTeacxoro 
o6utecTBa b BenMape. Oh nepeBopMn Ha pop- 
Hon eMy R3bix M coHMHeHMR reHpnxa TeMHe, Bnn- 
HM BpeAenR. a Taxxe HeMepxMx nnTeparopoa 
Ka3axcTaHa.

C KHMXHbIMM COKpOBMUtaMM 3T0T0 OpMTMHaAb- 
Horo MyaeR pecnyönnxn exeropHO 3H3komrtcr 
pecRTXM TbicRH noceTMTeneü - xax anMaTMHpeB. 
Tax M Tex , Kto no xaxMM-To npMHMHaM npMGbiBa- 
GT B Harn ropop M3 oGnacTeü m panoHoe, ms Gpmx- 
HGro n panbHero aapyGexbR.

npM peMCTBMTenbHOM nopAepxxe, opraHM3a- 
UMOHHO-TBOpHeCXOM M MaTepMaPbHOM nOMOUtM 
npaBMTenbCTBa PK b 1992 - 1995 rr. ocymecTB- 
neHbi ero xanMTanbnaR pexoHCTpyxuMR, oöhob- 
nGHMe axcnosMUMM Bcex ujecTM 3anoB. C yneTOM 
M3MeHMBUJMXCR oGuteCTBeHHO-nonMTMReCKHX M 
couManbHO-axoHOMMHecKMx ycnoBMM Hamero 
BpeMeHM npnujnocb coBepmeHHO no-HoaoMy 
c0opMynMpoBaTb oGutyio xoHuenpMio MyaeAHon 
AöRTenbHOCTM. onpepenMTb eë npnopMTeTHbie 
HanpaaneHMR, peuiMTenbHO 3aMGHMTb 6onbujoe 
MMcno sxcnoHaTOB, aneMGHTOB o4x>pMneHMR, Ha- 
CTOMHMBO MCXaTb HeAOCTatOUtMG peHHbie pepXMe 
XHMTM (ocoGeHHO ny6nMxauMM HeaaKOHHO pen- 
peccMpoBaHHbix aBTopoa), pyxonMCM, anncTonRp- 
Hbie M o4)MunanbHbie MaTepnanbi. 4)OTorpa(J)MM 
M T.n.

B peRTenbHOCTM My3eR BaxHaR ponb npMHap- 
nexMT ero HaynHO-MeTopMuecKOMy coBeTy, 8 xo- 
TopbiM BxopMT Gonee AGCRTxa BkyiHbix yseHbix: 
MCTopMxoB, cfjnnonoroB, nMcaTeneM, KHMroaepoB, 
MSAaTeneM, BepyutMx HayMHbix coTpypHMxoB My- 
3GR. Cpepn hmx - poKTopa Hayx, npocpeccopu 
UJ.P. EneyxeHOB, M.K. BapMaHxynoB, XX. UJa- 
neKeHOß, nncaTenn A.Cgmamm6gxob. T>KypTa6a- 
GB. K.CanrapMH, B.K.EpMauGHxoB map

B ynyMUjGHMG acTGTMHGCxoro BMpa aanoB, 
CTCHAOB. BMTpMH HGManO BHGCnM HOBM3HH, Bbl- 
AyMKM, BbipaSMTGnbHOCTM XyAOXHMXM-pGCTaBpa- 
Topbi, o4>opMMTcnM PaujMp lOnpaujeB, BMTanMM 
TOHynGHXO, ECMM BaXGGB, JleOHMA nGHbKO M AP

Ha nyTM poxoHCTpyKUMM My3GR BCTpesanocb 
MHoro nponRTCTBMM, TpypHO pcwaeMbix npo6- 
RGM, OCOGeHHO no 4>MHaHCMpOBaHMIO, M3TGpM- 
anbHOMy oGecncnGHMio npoBopMMbix pa6oT. Bbi- 
penGHHbix rocypapcTBOM Ha oto cyMM rbho hg 
xsaTano. npnwnocb M3bicxMBaTb pononHMTenb- 
HbiG cpepcTBa. HaxopnTb peaepBbi. Tax. nacTb 
noMGutGHMM nopopanM xommgphgckom opraHM3a- 
UMM, XOTR CaMOMy My3GK) ASBHO CTHAO TGCHO...

Bo BCGX 3TMX AOnax aKTMBHyiO npGpnpMMMHM- 
BOCTb, penoByio xBaTxy, penGycTpeMneHHOCTb. 
HanOpnCTOCTb npORBMn 6blBUJMM AHPOKTOP My- 
3GR M.K.MaMaxaHOB, MSBGCTHblM KHMrOM3A3* 
TGHb M nepGBOAHMK. 3BT0P pRAS XHMT M 6pOUJIOp 
B mx HMcne BbiwepujaR b MapaT&nbCTBe «Ka3ax- 
CT3H» B 1993 r. HayHHo-nonynRpHaR pa6oTa 
«Acbin Mypa. Kaan paHanbi^ K.a3biHacbi» («flpa- 
rOUGHHOe HaCAGAMG. KHMra - MCTOHHMK 3HaHMA»), 
HanncaHHaR b 3HaHMTenbHOM MGpe Ha ochobg 
MBTGpMaAOB My3GR. ABTOpy 3TMX CTpOK AOBG- 
nocb B KBHGCTBG CTapuJGrO HayMHOTO COTpyAHMXa 
My3GR ynacTBOBaTb b btom caoxhom, xnonoTAM- 
BOM, HO OHGHb MHTGpGCHOM nGpGCTpOMXG 610.

3HaKOMCTBO C PGCny6AMKaHCKMM My3GGM KHM- 
TM xax 6bl nO3BOARGT COBGpUJMTb npMRTHOG MblC- 

AeHHOG nyTGUJGCTBMG B MCTOpMIO paAGKMX M 
6am3kmx BpeMeH coapaHMR m craHOBAGHMR py- 

KOAMCHOM M neuaTHOM KHMTM, pa3BMTMR M3AaT6Ab- 
CKoro Aena Ka3axcTaHa. 14 xaxAbiM, kto noceTMT 

3TOT SaMGHaTGAbHblM My3GM, MQXGT nOHGpnHyTb 
MHoro no3HaBaTGnbHoro, pa3yMHoro, mhtgpgc- 
HOTO, npMKacaRCb C HOMCCRKaOMOMy MCTOHHMXy 
xyAbTypbi, 3H3HMM, AyXOBHOCTM. KpaCOTbl.

Mnxann KOPOTOBCKMkl, 
KaHAMpaT MCTOpMHGCKMX Hayx
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naßen nEPO

"He XACKOM G^HHblM..."
MacTb II. <l>i/uioco<|)CKO-TeonorMHecKMM acneicr

(npoßonxeHne. Hasano b N 22)
HeM MOHyMeHTanbHeü, ‘MacwTaßHeM" RBne- 

Hne, cyiuHOCTb npeflMeTa n caMa MCTMHa,- TeM 
Aanee, mo6bi nx paccMOipeTb, noHATb n oue- 

HKTb, Haßo yaariATbCfl ot hhx b npocTpaHCTBeH- 
HO-speMeHHOM u3MepeHMw n TeM 6onee, AnR 
3TOW xe Lienn, hsao npnönjwaTbCA k hhm b hh- 
4>opMaunoHHo-no3HaBaTenbHOM "npocrpaH- 
cTBe’. ripn 3T0M yAanenne b qqhom - cooTBeT- 
cTBeHHO aaeT B03M0XHocTb npußnnxeHHR B 
ApyroM: oßpeTemie BpeMeHHOÂ nepcnexTHBbi 
Oß3Opa AeÂCTBMTenbHOCTM M, K3K CneflCTBWe, 
coaaaHue önaronpnRTHbix ycnoBnw HaKonnemiR 
3HaHMÄ, hto oöycnaBnnBaeT npeanocbinKn nep- 
cneKTWBHoü aHannTMMecxoiÂ paßoTbi b oTHOwe- 

HMn uccneayeMoro npeßMeia OyHAaMeHTanb- 
HbiMH ycnoBHRMh nxjöoro npouecca no3HaHHR 
RBHAtOTCR: BOHR W xenaHWe (MOTHBaLIHR)- CO 
CTopoHbi BHyTpeHHero Mnpa cy&bexTa, apeMR 
H BO3MOXHOCTb (“npe/JCTaBneHHOCTb") - CO CTO- 
poHbi BHeiDHero Mnpa oö-bexTa. H to, w flpyroe 
onocpefloeaHHO AMKTyeTCA npnpoAHOM Heoßxo- 
AMMOCTbtO, 3aKOHOMepHOCTbtO M CnyMaÜHOCTbK). 
riOCKODbKy HU BOHR, HM BpeMR, HM flpyTMe 03 K-

B yflMBMTejibHOM MMpe (bnopbi

UseTOK CTpacreM XpucTOBbix
Had aojioeoü Moeto poc u,eemoK, 
rbieHneiuuü yM 3aaadoHHOto cpopMOü. 
Jlujioeo-^efim 6biji Kawdbiü

fienecmoK,- 
Hx xpacoma npuKoebiea/ia e3op moü. 
Hapod eso Ha3ea/i u,eemKOM 

cmpacmeü. 
reHpux rEÜHE

Ctmxm TeMHe BocneBatOT naccMcfcnopy mh- 

xapHaTy - oamh ms bmaob nuaHbi, nepewM oxa- 
saBLUMMCR B UlTanMM. Ha3BaHMe ero magt ot 

naTMHCKoro "passio” - CTpaAaHMe m “incamata"
- TenecnaR (no LiBery nenecTxoB). flpyroM bma

- naccM<t)nopa ronyöan - noRBnncn b PMMe b 

1625 roAy- CnycTA BOceMb neT a66aT-Me3y- 

MT <t>eppapM, n03HaX0MMBLUMCb C AMaHOM 

o6omx bmaob, y3axoHMn Ha3BaHMe pacTeHMA, 

noAPOÖHO onMcaB, Ha hto, no ero mhghmio, 

noxoxa xaxAan ero nacTb.
TpM pwnbija necTMxa naccMcJjnopbi HanoM- 

HMAM ßnaroHecTMBOMy öoTaHMxy eßaHrenbc- 

xne TBO3AM. ycGRHHbiM xpacHbiMM xpanMHxa- 
MM nyHMCTblM AOÖaBOHHblM BGHHMX UBeTXa OH 

ynoAOÖMn oxpoBasneHHOMy TepHOBOMy BeH- 

Ay. 3aBR3b ABeTxa Ha bwcoxom CTonönaTOM 

Hoxxe HanoMHMna eMy naujy, npoTAHyTyx) 
crpaxHMxoM pacnATOMy Bory, a nATb nwnb- 

HMXOB - rnyöoxMe ero paHbi. TpexnonacTHbie 

3aocTpeHHb«e AMCTbA (y naccMtpnopbi rony- 
: 6om - nRTMnonacTHbie) accouMMpoßanMCb b 

sooöpaxeHMM aööaTa c xonbAMM crpaxHMxoB, 

cnMpanbHo aaxpyneHHbie ycMXM Ha CTeGne, 

AOCTMraBLUMe Ha poAMHe UBeTxa agbatm MeT- 
poB ahmhw, 6binM npMHATbi 3a 6mhm, a 6g- 

naA oxpacxa nenecTxoB (y naccM^nop« ro- 
nyÖOM) CMMBOAM3MpOBana HGBMHHOCTb.

...He HaiuevKeneemxa 3anevamjieH 

5bui eecb Haßop MynumejibNbix opyduü - 

Bee, H6M nanai eocnojibaoeambce moz, 

Hmo U3o6pe/i 3axoH ntodeü cypoebiü: 

UlunLibi u aeo3du, xpecm u Mo-nomox, 

Bepeexa, 6uh, xonbe, eeHeu, mepHoebiü...

Tax noaTMHGCXM aanoHaTnon TeMHe bhguj- 

Hee cxoactbo pBGTxa c HOBoaaeeTHbJM ck>- 
JXeTOM. Ho HG y Bcex “CTpaCTOUBGT” Bbl3bl- 

Ban eaaHrenbcxMe anneropMM. PocxoujHbiM 
ABGTOx ynoAoßnAAM öoraTO yxpauiGHHOMy 

opAeny, m naccMcpnopy CTanM na3biBaTb eine 
xaBanepcxoM 3bö3aom. Tax mam MHano, hgbm- 

AaHHan ero 0opMa nHTpnroBana öoTaHMxoB, 

HaHMHan co 3HaMGHMToro KapAa JImhhga.

PaöoTa K)pwH CynnECA
Topbi, flManeKTMHecKM oöteAMHeHHbie b “CMcre- 
Me" no3HaHMR, b cnny cy6i>exTWBHbix m oöbex- 
TMBHbix npMHMH He 6ecnpeAenbHw m k TOMy xe - 
Henb3R “06'bRTb HeoSbATHoe", - to atir peine- 
HMR HenoBenecKOM "npoßneMbi" Bora, no-BMAM- 
MOMy, uenecoo6pa3Ha noAana Taxnx nAeü m Me- 
TQponorMMecKMx npueMOB, Koropbie 6bi b cseTe 

npeeMCTBeHHOCTM CTapblX M HOBMX nOHRTMM 
ooTeHLiManbHO oöecne^nBann nocTORHHoe “pac- 
umpeHMe" ropu30HTa no3MaHHR, OTxpbiBaR Bee 

HOBue M HOBbie cTopoHbi npeAMeTa nccneAo- 
B3HMR. ripM 3TOM AHR OÖnerneHWR nOHMMaHMR 
npo&ieMbi oÖR3aTenbHO coneTaHwe oneMeHToe 
4»pManbHOM nornxM m TeopeTnnecxnx nonoxe- 

HMM c npaxTMHecxMMM npMMepaMM-aHanorMRMM

nPHHUUn COBMECTHMOCTH 
cyiuHOCTEü (ncc)

TeopMR no3HaHMR onepMpyeT, b hbcthoctm, 
T3KMMM (pyHAaMeHTanbHbIMM nOHRTMRMM Kak 
“MaTepMR", "co3HaHMe","o6-beKT". “cyö-bexT", 
“cyiAHOCTb" M -RBneHMe". EcTecTseHHO, hto

B 1609 roAy M3 5pa3MnMM b MTanbRHCKMM ropoß EonoHbio npMBeariM HeoöbiHHoe pacTeHne - na3aK)iAyK> nMaHy c 
HeoGbiKHOBeHHbiMM uBeTaMM. npMMeHaTeribHbiM ki AMKOBMHHbiM 6bui He Tonbxo caM I4BGTOK, nopaxano M ero Ha3Ba- 
HMe: naccMC^nopa - "uBeTOK cTpacTeü XpncTOBbix”. Taxoe mmr Aann eMy MOHaxM-MMCCMOHepbi, nponoBeAOBaBLune 
xpucTkiaHCTBO xMTenRM Spa3MnMM. Mx nbinxoe BooßpaxeHMe yBMAeno b pacTeHKM cxoactbo c TpaAMLiMOHHbiMM xpn- 
CTMaHCKkiMH cwMBOTiaMM xpecTHbix Myx cbiHa öoxbero.

LLlBeMUapCXMM ÖOTaHMX flOAGAb-nopT CHM- 

TaA LiBeTXM nacckKpAopbi caMbiMM cosepiueH- 
HblMM BO BCeM paCTMTeAbHOM MMpe. HeM xe 

ohm Tax 3aMenaTeAbHbi?

Heo6biHHocTb naccMcfjAopbi, ee otamhmg ot 

Apyrwx pacTeHMM 3axAtOMaeTcn b caoxhom 
CTpoeHMM UBeTxa. Bcr ero cepeAMHa noxpbi- 

Ta MHOrOHMCAeHHblMM HMTAMM, paCXOAAlAM- 
MMCA ot qeHTpa, caobho AyHM. Ohm o6pa3y- 

K)T BHeUJHMM AOÖaBOHHblM BeHHMX, COCTOA- 

LLJMM M3 AByX pRAOB HMTeÜ, paCAOAOXeHHblX 

APyr 3a APyroM, xax cnMUbi b BeAocnneAHOM 
xoAece. Mx mhoto, b xaxAOM abgtxg ao aa- 

TMAGCATM, M XaXAaA HMTb MMeGT TpOMHyK) 
oxpaexy: y peHTpa OHa TGMHo-roAyßan, b ce- 

peAMHe - MOAOHHo-öeAaA, a AaAbLue - cßeT- 

AO-roAyöan. Tax oxpaweHbi hmtm m naccMtfc- 

Aopbi roAyöoM. f

BAMxe x UGHTpy UBeTxa magt BTopoüi AO- 

6aBOHHWM BeHHMX, cocTORiAMM M3 xpyra BGp- 
TMxaAbHwx 6axpoMOx, HacToxoAOM 3axpwBa- 

ioihmx cepeAMHy ABGTxa. HaxoHeu, Boxpyr 

CaMOM CepeAMHbl ABGTOHHOM OCH - TpeTMM, 
BHyTpGHHMM AOßaBOHHbIM BeHHMX M3 BOpCM- 

hox, BHM3y 6AeAHO-3eAeHbix, BBepxy - nyp- 

nypoBbix.
HeCMOTpR Ha CAOXHOCTb XOHCTpyXAMM, 

UBeTox AaccMcJjAopbi - CBoero poAa coßep- 
weHCTBo CMMMerpMM. n»o6onbiTHo, hto eine 

TbicAHy A6Txa3aA na reoMeTpMK) ubotob o6- 

paTMA BHMMaHMe caM BMpyHM. 3aMenaTeAb- 

HblM M3TeM3TMX AMC3A: “BjlU3KO K OCOÖOH- 

HoemftM u,eemoe emoum odtia eeinb, ko- 

mopoü MO*ho yduejiembce. A umohho, 

Hucjio Jiucmbee, xpan xomopbix o6paay- 

tom xpywoK, xosda u,eemox paenyexaem- 

ce, e ÖojibtuuHcmee enynaee coomeem- 

cmeyem npaeunaM aeoMempuu". 3to ero 
HaÖAioAeHMe xax H6Ab3A öoAee noAxoAMT x 

“nAaHMpoBxe" UBeTxa naccM^Aop«, rAe Bee 

xax 6bi paccHMTaHO noMCTMHe c MaTeMaTM- 

H6CK0M TOHHOCTbtO - M pa3MepbJ, M paCAOAO- 
xeHMe, M (popMa.

0wnoco0cxoe noHMMaHMe Bora hommc/immo 
6e3 npMBneweHMR stmx ocHOBononaratoinMx Te- 
opeTMMecKMx noHRTMM-nonoxeHMM. McXOA« M3 

STOrO paCCMOTpMM CyUJHOCTHbie COOTHOUieHMR 
MexAy oöbeKTOM, cyßbexTOM m cpeAOM cyme- 
CTBOBaHMR (Aanee no TexcTy -"cpeAa") npw- 
MeHMTenbHO k HaweMy paccyxASHMio. HanHeM 

c nenoBexa m ero cpeAw. tag cymecTByeT He- 
MCMMCnMMOe KOnMMeCTBO MMKpOOpraHM3MOB 
(MMxpoßoB). KonoccanbHoe xonwHecTBO mx Ha- 
XOAMTCR BHyTpM HenOBexa, XOTOpblÜ RBDReT- 
CR a^r HMx (b nepsyio onepeAb, b cwny ypoB- 
HR MX npMpOAHOM OpraHH3aUMM 0OpMbl CO3Ha- 
HMA) HMHeM MHbIM, xax TOHbKO CpeflOM, HO, TOM 

He MOHee, oAHOBpeMeHHo c stmm, HeaaBwcw- 
Mo ot -peaxqMM" Ha Hero MnxpoßoB, BbiCTyna- 

6T Ha CBoeM MenoBenecxoM cymHOCTHO qeno- 
CTHOM ypoBHe. OAHOBpeMeHHo ähr 6onee 

BbtCOXOM npMpOAHOM OpraHM3aqMM CO3H3HMR 
(m MaTepMM) - XMBOTHWX - nenoßex npeACTae- 
HR6TCR XMBbIM OßOCOßneHHbIM OßbeXTOM, M 

Aanee oueHMBaeTCR APyrMM nenoBexoM yxe 
xax HocMTenb paayMa - cyßtexT (He npnHWMaR 
BO BHMMaHMe Mrpy chob “stot cyfh>exT - o&bexT 
Moero BHMM3HMR" M T.n.). C3MM Xe MMXpOOp- 

raHM3Mbl M XMBOTHbie paCCMaTpMBatOTCR Me- 
noBexoM xax oßbexTbi ero HayMHWx M APyrMx 
MHTepecoB M xax “xoMnoHeHTbi" ero cpeA«. 
USBeCTHO, HaCXOHbXO 3T0 XM3HeHH0 Heoöxo- 

AMMo AnR MenoBexa, nosTOMy oh MCxyccTBeH- 
Ho xynbTMBMpyeT, paaaoAMT m Tex m ApyrMX 3a 
McxntoHeHMeM, pa3yMeeTCR, BpeAHbix m 6ec- 
noneaHbix. B cbokj onepeAb, caM nenoBex b 
oßmecTBeHHOM noHMMaHMM co3AaeT cpeAy co- 
UMyMa. TaxMM oßpaaoM, m MenoBex, m npeA- 
craBMTenM ApyrMX ypoBHeü 4>opM npMpoAHO- 
ro CO3H3HMR - 3TMX HaMÖOnee CyiUHOCTHblX, 

npMHAMnManbHbJX othmmmm MexAy poabmm m 
BMA3MM XMBOM npMpOAbl - MOryT, B 33BMCMMO- 
CTM ot 3aAan aHanM3a, paccMaTpMBaTbCR xax 
HOCMTenM Tex HHM MHNX BbllUeOTMeHeHHblX 
nOHRTMM. nocxonbxy xe STM nOHRTMA COCTaB- 

nRIOT OCHOBy nOHRTMA CyiAHOCTM, BHyTpeHHeü 
npMpoAbi npeAMeTa, xoTopaR (fcyHAaMeHTanb- 
HO npORBHAeTCR B ÖblTMM (OTCtOAa nOHRTMe 
"RBneHMe"), moxho roBopMTb o cyiuecTByio- 

iqeM B npMpoAe "npMHUMne coBMemeHMR 
cyiAHOCTeM” (“nCC”). 3tot npMHMMn, oc- 
HOBaHHblM, B MaCTHOCTM, Ha OAHOM M3 Cy6-‘ 
CTaHiiManbHbix (Bceo6iuMx) cbomctb 6wtmr - 
ero "ABOMCTBeHHOCTM" -(o6texT-cy6bexT, xonn- 
MecTBo-xaHecTBo, coAepxaHMe-4x>pMa, npax- 
TMXa-TeOpMR, 3HanM3-CMHTe3 M T. A-) MMeeT 

BaxHeMLuee SHaneHMe AnR nOHMMaHMR «pa3- 
HOCTopoHHero» CBepxBbiTMR Bora xax aceoö- 
meM M BeMHOM CyßcTaHUMM. M ecnM 4)Mnoco4> 
cxan Mbicnb "ßeaßoxHoro" MaTepnann3Ma Ha 

yAMBneHMe orpaHMneHHO BMAena cyTb m 
CMbICn CyÖCTaHLAMM COSHaHMR nMUJb Tonbxo B 
OAHOM M3 ee <t)opM - B HenoBenecxoM pa3yMe 
(HanpoHb oTBepraR BO3MOXHOCTb cymecTBO- 
BaHMR B BeHHOM npnpofle Qonee BbicoxMx 
(JjopM, - M, B nepByio onepeAb, - Bora), a xnac- 
CMHecxMM "öoxecTBeHHbiM" MAeanM3M HaxoAMn 
Apyryio “xpaMHOCTb" (npespamaR Bora b “hm- 
CTyto" MAew, B rnoöanbHO AeMCTByiomee b 
MMpO3AaHMM “OTBneneHHOe"CO3H3HMe,HO npM 
3T0M HeOÖ-bRCHMMblM o6pa3OM cyiijecTByK)- 
mee BHe MaTepMM), to, x npMMepy, naHT6M3M, 
omyman BceoöiAHOCTb m eeHHOCTb cymecTBO- 

saHMR MaTepMM M CO3H3HMR, mx «paBHonpa- 
BMe», MHTyMTMBHO nOHMM3R, HTO paSBMTMe 
“MepTBOM" MaTepMM (6e3 COSHaHMR) npOCTO 
HeB03M0XH0, - “oÖHapyxMBan" Bora b cbmom 
npMpoAe (xax 6w "pacTBopeHHbiM", paccpeAO- 
ToneHHbiM B Hen) - b cpeAe, ho npM stom “He 
BMAen" Bora BbiAeneHHO - xax CBepxCyß-bexT 

ßaneM pBeTxy TpM AoöaBOHHbix BeHHMxa?

nepBblM Ha 3TOT Bonpoc OTB6TMA B 1793 

roAy HeMeuxMM 6ot3hmx XpMCTMaH KoHpaA 

UJnpeHreAb, OTxpbiBUJMM nepexpecTHoe oribi- 

AeHMe y pacTeHMM c noMOUAbKJ HacexoMwx. 
B caMOM rAyÖMHe UBeTxa naccMcpAopbi pac- 

noAoxeH HexTapHMx - MACMCToe rAaAKoe 6e- 

Aoe xoAbuo c BOfnyTOM BHyTpeHHeM noßepx- 

HocTbio, oxpyxaxiiuee ocHOBaHMe BHyTpeH­
HeM OCM. nOAOCTb MexAy 3TMM XOAbLJOM M 

ocHOBaHMeM HanoAHeHa HexiapoM.
flBa CAOR AysGM BHeiiJHero BeHHMxa npM- 

XpWBaxjT HeXTapHMX OT TpOAMHeCXMX AMBHeM, 

ho nacexoMbie Moryr Aerxo npocyHyTb cbom 
xoöotox MexAy AynaMM. M xorAa ohm xotat 

BocnoAbsoBaTbcn BceM 3anacoM HexTapa, to 
öeratoT no AynaM Boxpyr ueHTpa UBeTxa, 

onycxaR xoöotox to 3AGCb, to tbm. OAHOBpe­

MeHHo CB06M CnMHXOM OHM CTMpatOT nblAbQy 

C nblAbHMXOB, paCXpblBaJOlAMXCA C HMXH6M 
CTopoHbi. naCCMCpAOpa L4B6T6T AB3 AHR, 3aX- 
pwBaRCb Ha HOHb, M ÖAaroAapA ocoööhhoc- 

TAM CTpOOHMA ABMCTByOT M M6X3HM3M Onb4- 

A6HMA.
"Hem, npupoda ho dpeMana npu co3da- 

Huu amoao iteemxa... OHa npou3eena nyd- 

Hoe ne/ioe, e xomopoM Hem hu e hom ho- 
doemanu u Hem Huneao fiuujneao, a ece 

Haxodumcft e mecHeüujeü cen3u, ece 

UMeem omnouieHue x odnoü a/iaeHoü xo- 

H6HHOÜ tienu - onbifienuK) 3aeft3u, xopo- 
MG, amo - i\enoe, de/iato^ee neemb npu- 

pode", - nMcaA X.K.WnpeHrcAb b xhmtg "Ot- 

XpblTaA T3MH3 npMpOAbl". Ho CaMOMy yMGHO- 

My Tax M HG nocHacTAMBMAOCb yBMAGTb, xa- 
XMG xe HacexoMbie onbiAAtoT naccMcpAopy.

MTaAbAHCXMM ÖOTaHMX fleAbnMHO B 60-X 

roAax npoLUAoro Bexa aaMOTMA, hto ee ubot- 

xm noceuiaxiT wmgam m nneAa-APGBecHMua. 
HaTypaAMCT «P.MxiAAep HaÖAioAan b cbocm 

CaAy B Bpa3MAMM MHOe ABA6HM6 - HGXOTO- 

pbie BMAbl naCCMCpAOpbl (a MX M3BeCTHO oko- 

AO 400) OAblAAIOT MCXAKJHMT6AbH0 ATMUW XO- 

(HocMTenb CBepxPaayMa) no othow6hmk) x 
ApyrMM cy&bexTaM m xax cBepxO&bexT no ot- 
HoujeHMK) x APyrMM oß-bexTaM.

PaccMOTpeHHan Bbiwe cMTyauMR c Menoee- 
xoM M ero AGMCTBMTenbHOCTbKj, nomnecxM npo- 
euMpyeMan b HaMBbiciuyto c0epy 6mtmr (no 
npMHUMny “ot eAMHMMHoro x oömeMy"), noMora- 
6T npeACTaBMTb Bora xax Hexyro "o6o6i±ieHHy>o", 

ho npM 3TOM Bee xe BbiAeneHHyto npnpoAHyio. 
peanbHyio ceepxCyiAHOCTb, xapaxTepMayiomy- 
K)CR COBMeiAReMbIMM nOHATMRMM! "CpeAa- 
cBepxCyö-beKT” . "cpeAa-CBepxO6-bexT" m 
“cBepxCyö-bexT-cBepxOfrbeKT". TaxMM 06- 
pa3OM, (ICC ofjner^aeT 3aAany no npM3H3HMK> 
cpaicra cymecTBoeaHMR Bora m noHMMaHMto Ero 

npMpoAw.

METOflOBPA3HOrO 
MOflEHMPOBAHHfl (MOM)

OTHOCMTenbHOCTb M npOTMBOpeHMBOCTb npo- 

RBneHMM npeAMeTOB m mx

B33MM0A6MCTBMM C AGMCTBMTenbHOCTblO, “nO- 
MHOXeHHbie" Ha OTHOCMTenbHOCTb M npOTMBO- 

pesMBOCTb npeACTaaneHMM o caMMx npeAMeTax 
M AGMCTBMTenbHocTM,- Bee 3T0, no MepefeO3pa- 
CTaHMR CTeneHM CnOXHOCTM "yCTpOMCTBa" MC- 
cneAyeMOM “BeiAM", b “reoweTpnMecxoM nporpec- 
cmm" cosAaeT npenRTCTBMR b no3HaHMM, 3aTpyA- 
HReT pa3pewMMOCTb BonpocoB M npoSneM, b 

tom nnM MHOM BMfle Bcerna HaxcARiunxcR b none 
3peHMR xpMTMHecxoro pa3yMa. nosTOMy HeM3- 
ÖeXHO BO3HMXaeT HeOÖXOAMMOCTb 
npMM6H6HMR norMHeCXM-O6pa3HWX npMeMOB 

MblUineHMR.
EcnM, roBopR oöpa3HO, cy>xAeHMR 06 "oß'bex- 

Te" CHMTaTb OAHOM “nnOCXOCTblO" ("CMCTeMOM 
xoopAMHaT") MbicnM, a cyxAGHMR o “cyöbexTe" - 

APyroM, to, nocxonbxy ohm AwanexTMHecxn npo- 

TMBononoxHH APyr APyry. T.e. no npMHATOM no- 
rMxe o6pa3a “nepneHAMxynnpHbi", - npM mx “abm- 
xeHMM" (sBontouMM) o6pa3yeTCR "coßwecTHbiM 
o6i>eM", yMoapMTenbHoe “TpexMepHoe npo- 
CTpaHCTBO" CyXAeHMR, B KOTOpOM MblLlineHMe 
RBHO yraAbiBaeT, onpeAenaeT TpeTbK) cJ)yHAa- 
MeHTanbHyx) "nosMUMio" npMpoAw - caMoe sax- 
Hoe, LieHTpanbHoe "3BeHo" BceoömeM agmctbm- 
TenbHOCTM - “cyiAHOCTb", - 3Ty nepBoocHOBy, 
nepBonpMHMHy 6wtmr, M3HananbHbie "(JxjpMy 
Bcex 0opM" M "conepxaHMe Bcex coAepxaHMM" 

cymero.
OAHOBpeMeHHo C“cyiUHOCTblO" BO3HMXaeT 

M cymecTByeT ee "RBneHMe”, T.e. npoRBneHMe 

B npMpoAe.
CneAyeT ocoöo 3aMeTMTb, hto "cymHocTb" - 

He ecTb “oTAenbHbJM’" pe3ynbraT npocroro, Me- 
xaHMHecxoro ("reoMeTpMHecxoro") “cnMAHMA", 
coeAMHeHMR “oßbexTa" m “cy&bexTa", a ecTb mx 
COÖCTBeHHaR BHyTpeHHAR B33MMOnpMpOAa 
(aBT. onpeAeneHMe), cnocoÖHan npoRannTbcn 
OAHOBpeMeHHo xax npMpoAa “oöbexTa" m npM- 
poAa “cy&bexTa'.

flcHO, hto npMMeHMTenbHO nOHMMaHMR Bora 

- OTMeneHHbie nOHRTMA 
npMo6peTatOT nacTMLiy “csepx":

“cBepxOö-bexT" - “cBepxCy6-beKT” - 
“cBepxCymHOCTb" - TeopeTMHecxoe (nornnec- 
xoe) npeACTaaneHMe;

"OTeu" - “CbiH" - “Cbrtom Ayx” ,- npax- 
TMHecxoe (AyxoBHoe) npeACTaBneHMe. npMBe- 
AeHHbiM MeTOA noxaabiBaeT (AOxa3biBaeT) 
cyTb TpMeAMHCTBa Bora, (a BMecre c stmm - 

npaBOTy xpMCTMaHCTBa b otholughmm noHM- 
mshmr cyiAHocTM Bora), npeACTaBBRR Ero 

xax eAMHCTBeHHyto eAMHyio OCHOBy, cocTaB- 
nAKJiAyio cyTb npMpoAbi, T.e. xax ABcontOT- 
HyKJ HCTMHy.

(ripoAonxeHMe cnenyeT)

AMÖpM. npoMcxoAMT 3T0 Tax: MeAXMe Hace- 

xoMbie, npoBaAMBaACb B caMyio hmxhioio 
xaMepy - HexTapHMLjy, yxe He Moryr Bb«6- 

paTbCA orryAa, xoamöpm xe, oxoTACb He 3a 

HGKTapOM, a 3a HMMM, M npOM3BOA^T oribl- 

AeHMe UBeTxa.
He npaBAa am, TpyAHO npMAywaTb hto-hm- 

6yAb xMTpee? Bca 3Ta cMCTeMa xaxeTCA 

HeOÖbIHaMHO UGAGCOOÖpadHOM, nOHTM 

CBeprbeCTeCTBGHHOM rapMOHMGM, CBoero 
poAa MyApocTbK) TBoppa, ho... TmCh/tcot- 

hm MeAxnx HacexoMbix, a b tom CAynae, ecAM 
H6T ATMU KOAMÖpM MAM HaCeXOMbJX C AAMH- 

HblMM XOÖOTXaMM, AaCCMCpAOpa OCTaeTCA 

HeonbuieHHOM. M 3AGCb “uenecoo6pa3HOCTb" 

OXaSblBaeTCA BeCbMa OTHOCMTCAbHOM.
nOMMMO HeOÖbIHaMHOrO CTpoeHMA UBeTxa 

M ero MHTepecHbix ÖMOAorwHecxMx ocoGgh- 

H0CT6M, AOMMMO HMCTO 3CTGTMHeCXOrO Ha- 
CAaXAGHMA, XOTOPOG AOCTaBAAGT 3TO ABA6- 
HMG ApMpOAbl, naCCMCpAOpa npMHaAHGXMT 
GLAG M X UGHHbIM paCTGHMRM. OaHM eG BMAbl 

M3BGCTHbl CbGAOÖHblMM ArOAaMM, APyrMG - 

AGXapCTBGHHbie. JlMCTbA, ABGTXM, H63pGAbl6 

AAOAbl naCCMCpAOpbl MHXapwaTHOM COAepXaT 

pRA BeiuecTB, ABMCTByioiAMx ycnoxaMBaio- 

LAG Ha AGHTpaAbHyXJ HOpBHyXJ CMCTGMy, npM- 

MGHRGMblX xax M npOTMBOCyQOpOXHOG CpGA" 
CTBO. noAyMaGTCA, hto naccMCpAopa - HG 
AB6TOX cTpaAaHMA, a ABGTOx ycnoxoeHMR. Oh 

AGMCTByeT CMAbHee ßpoMa. nocAG npoBep- 
XM B XAMHMXaX XMAXMM BxcTpaxT naccMtpAO- 

pbi 6wn paspeujeH x BpaneÖHOMy npMMBHG- 

HMK).
Xopoujo axxAMMaTMSMpoBaBUJMCb B cy6- 

TponMxax KaBxa3a, naccMcpAopa MHxapHaT- 

H3R B3AT3 B XyAbTypy 36 A6T TOMy Ha33A- 

Kax xoMHaTHoe pacreHMe ecTb ohm m b opaH- 

xepee TponMnecxoM rpAopbi MOcxoBcxoro 
TAaBHoro BoTaHMnecxoro caAa Poccmmcxom 

axaAOMMM Hayx.

BaAGHTMHa ACTAXOBA

(rGfTGrxr/fnrf
Frauenordination und Neubewertung von Normen im Umgang 

der Geschlechter - dies sind die Hauptkritikpunkte an 
Lehrentscheidungen der westlichen Konfessionen.

Seit der Perestroika, die den Kirchen 
in der damaligen Sowjetunion weit­
gehende Freiheiten brachte, kann das 
Moskauer Patriarchat seine Bischöfe 
wieder regelmäßig zu Bischofssynoden 
zusammenrufen. Das geschah in den 
letzten Jahren ungefähr alle zweieinhalb 
Jahre. Die Bischofssynode steht als 
Institution zwischen dem Heiligen Synod, 
der die laufenden Geschäfte erledigt, und 
dem Landeskonzil, das den Patriarchen 
wählt und Grundsatzentscheidungen trifft.

Vom 18. bis 23. Februar - tagte wieder 
eine Bischofssynode, und zwar im 
Moskauer Daniil-Kloster, dem Sitz der 
Moskauer Kirchen-Ieitung, und führte 134 
Hierarchen aller Ränge zusammen. 
Merkwürdigerweise fand die Synode, die 
im kircheneigenen Hotel tagte, unter 
strengster Bewachung statt. Auch auf 
dieser Synode stand eine Reihe von 
Themen auf der Tagesordnung. Neben 
einer Bestandsaufnahme des Patriarchen
- er sprach von derzeit 18 000 Gemeinden 
(1986: 6 800), knapp 400 Klöstern (1986: 
18) und 50 Ausbildungsstätten für 
Geistliche (1986: 5) - wurden unter 
anderem Ausbildungs- und Missions­
fragen diskutiert. Besonderes Interesse 
im Ausland fanden drei andere Themen.

ALS MÄRTYRER VEREHRT
Die Frage der Heiligsprechung des1918 

ermordeten letzten russischen Kaisers 
Nikolaus II. und seiner Familie beschäftigt 
die Kirche schon eine Weile. In sowje­
tischer Zeit hat das Patriarchat die 
Heiligsprechung der Zarenfamilie weit 
von sich gewiesen; der Mord habe keine 
christliche, sondern nur eine politische 
Dimension. Jedoch in weiten Kreisen des 
Kirchenvolkes werden die ermordeten 
Mitglieder der Zarenfamilie schon lange 
als Märtyrer verehrt. Unter diesem Druck 
sah sich die Kirchenleitung vor fünf 
Jahren veranlaßt, eine Synodalkommis­
sion zu bilden, die sich seitdem dieser 
Frage widmet. Zum Vorsitzenden ernannt 
wurde Metropolit Juvenali (Pojarkow), 
einer der vehementesten Gegner der 
Kanonisierungen der Zarenfamilie.

Im vergangenen Jahr wurde eine 
gewisse Aufweichung in der Haltung des 
Metropoliten erkennbar. In ganz Rußland 
zeigen sich monarchistische Tendenzen, 
die vielerorts sogar als schick gelten. In 
gewissen kirchlichen Kreisen verbindet 
sich “streng orthodoxes Bewußtsein” mit 
monarchistischen Wunschträumen. Auch 
in hohen politischen Kreisen werden 
restaurative Neigungen vermutet. Es ist 
nicht auszuschließen, daß die Ad­
ministration Jelzins in den heutigen 
Krisenzeiten aus einem Liebäugeln mit 
der Autokratie und aus dem Hofieren der 
Romanows politischen Gewinn zu ziehen 
hofft.

In dieser Situation ist die Bischofs­
synode der Empfehlung von Metropolit 
Juwenali gefolgt und hat sich für ein 
eindeutiges “Jein” entschieden: Einerseits 
lägen keine ausreichenden Gründe für 
eine Kanonisierung vor, andererseits aber 
schlößen Leid und Tod der Ermordeten 
ihre Kanonisierung als Märtyrer auch 
nicht aus. Die Synode hat die Entschei­
dung dieser heiklen Frage dem obersten 
Organ der Kirche, dem Landeskonzil, 
überwiesen.

ZWEI EXKOMMUNIKATIONEN
Von einigem - menschlichen - Interesse 

war auch eine der Personalentschei­
dungen der Synode. Neben drei Geist­
lichen, denen die Synode die Weihen 
aberkannte, wurde der frühere Metropolit 
Filaret von Kiew exkommuniziert. Bereits 
1992 war er wegen seines Versuches, die 
Gemeinden des Moskauer Patriarchats in 
der Ukraine von Moskau zu trennen, 
durch die Aberkennung aller Weihen 
bestraft und zum einfachen Mönch 
“degradiert" worden. Danach hatte Mönch 
Filaret (Denissenko) das Patriarchat 
verlassen und sich einer vom Patriarchat 
Moskau abgespaltenen Kirche an­
geschlossen, zu deren Patriarch er 1995 
gewählt wurde: der “Ukrainisch-Ortho­
doxen ? Kirche - Patriarchat Kiew", das 
von keiner Kirche als kanonisch an­
erkannt wird.

Die zweite Exkommunizierung entbehrt 
nicht einer tragischen Dimension. Sie traf 
den Priester Gleb Jakunin, der jenen, die 
in der Sowjetzeit das Schicksal der 
russischen Kirche mit ihrem Gedenken 
begleiteten, wohlbekannt war - als einer 
der ganz wenigen Priester im Patriarchat, 
der es gewagt hatte, die massive Ein­
flußnahme der Sowjets auf das inner­
kirchliche Leben beim Namen zu nennen
- in einem offenen Brief an den Pat­
riarchen im Jahr 1965 und in einer 
Erklärung zuhanden der Vollversamm­
lung des Weltkirchenrates in Nairobi 
1975. Wegen seines Eintretens für die 
Religionsfreiheit verbrachte er sieben 
Jahre in Lager und Verbannung. Nach 
Perestroika und Zusammenbruch der 
Sowjetunion setzte er seine Dauerkritik 
am Patriarchat fort, ließ sich entgegen 
kirchlicher Weisung in politische Ämter 
wählen, von denen aus er seinen Kampf 
gegen das Patriarchat fortsetzte.

Als das Patriarchat ihn des Prie­

steramtes entkleidete, wurde er mehr und 
mehr zur tragikomischen Figur. Selbst wo 
er in der Sache recht hatte, stieß der 
“Dauerquerulant" auf immer stärkeres 
Unverständnis. 1995 war er dem schis- 
matischen Kiewer Patriarchat, dessen 
"Patriarch", jener korrupte Ex-Metropolit 
Filaret, sein oberster Vorgesetzer ist, den 
Jakunin als Dissident immer bekämpft 
hat. Heute erinnert Jakunin an jene 
“Narren in Christo”, die trotz ihrer 
Lächerlichkeit im russischen Volke große 
Verehrung genossen. Ob seines Mutes 
unter dem Sowjetregime sollte man 
Jakunin den Respekt bewahren.

Das Thema “Ökumene" war bereits auf 
der Synode von 1994 Gegenstand der 
Verhandlungen gewesen. Bereits damals 
wurde gemunkelt, daß die fernere 
Mitarbeit des Moskauer Patriarchats in 
der Ökumene auf Druck einer starken 
konservativ-patriotischen Gruppe im 
Episkopat in Frage gestellt werden 
könnte. Patriarch Alexi und sein “Außen­
minister”, Metropolit Kirill von Smolensk, 
haben, wie berichtet wird, die Bischöfe 
von der Notwendigkeit der weiteren 
Mitwirkung der russischen Kirche in der 
Ökumene überzeugt, indem sie der 
Synode vorrechneten, welche Bereiche 
des Patriarchats nicht mehr finanziert 
werden könnten, wenn die Mittel aus der 
Ökumene ausblieben.

Offenbar war auch in diesem Jahr der 
“Ökumenismus" ein zentraler Beratungs­
gegenstand. In den ökumenisch geson­
nenen Kreisen des Patriarchats war vor 
der Synode erhebliche Nervosität be­
merkbar. Man rechnete durchaus damit, 
daß der rechte Flügel im Episkopat den 
Ausstieg aus der Ökumene durchsetzen 
könnte. Metropolit Filaret (Wachromejew) 
von Minsk schilderte in seinem Ein­
leitungsreferat, wie das Moskauer Patri­
archat seit einem Jahrhundert in der 
Ökumene tätig sei. Dann aber fügte er 
eine Reihe von Bedenken an, die man als 
Orthodoxer gegen den heutigen Öku­
menismus Genfer Prägung anführen 
müßte.

Eine gewisse Neuerungssucht müsse 
mit Sorge betrachtet werden; die ständige 
Aufnahme neuer Kirchen, die von ortho­
doxer Seite gar nicht mehr als solche 
anerkannt werden können, sowie Syn­
kretismus und Eklektizismus seien im 
heutigen Protestantismus unübersehbar; 
weiterhin könne man nicht akzeptieren: 
Frauenordination und Frauenepiskopat; 
Feminismus und “frauengerechte" Spra­
che in Bibelübersetzungen; eine Neu­
bewertung der im neuen Testament 
festgelegten Normen des Umgangs der 
Geschlechter miteinander, also das 
Nachgeben im Sinne der Forderungen 
von “sexuellen Minderheiten". Trotz 
dieses Kataloges hat man die einstweilige 
weitere Mitarbeit in den ökumenischen 
Gremien beschlossen - dies jedoch mit 
einer klaren Einschränkung: Man werde 
die Frage der künftigen Mitwirkung des 
Moskauer Patriarchats in ökumenischen 
Gremien neu überdenken. An zwei Stellen 
wird betont: Es gehe nicht allein um die 
Mitarbeit in der so scharf kritisierten 
Genfer Ökumene. Vielmehr ist aus­
drücklich auch von anderen zwischen­
kirchlichen Gremien und vom inter­
konfessionellen Dialog die Rede. Der 
Ausstieg aus der Ökumene sei jetzt 
deshalb kein Thema, weil eine solche 
Frage mit den orthodoxen Schwester­
kirchen beraten und gemeinsam ent­
schieden werden müsse.

Das Moskauer Patriarchat wünsche in 
dieser wichtigen Angelegenheit keinen 
Alleingang. Der Druck der Ökumene- 
Gegner muß sehr groß gewesen sein, 
daß man sich nur auf eine solche Formel 
geqinigt hat: “Ausstieg aus der Ökumene 
- im Prinzip ja, aber nur zusammen mit 
allen anderen orthodoxen Kirchen."

SCHUTZGEBIETE RESPEKTIEREN
Auch das "kanonische Territorium der 

russisch-orthodoxen Kirche" wurde 
thematisiert - Katholiken und Prote­
stanten wurden aufgerufen, dieses ortho­
doxe Schutzgebiet zu respektieren und 
keine Russen - ob getauft oder nicht 
getauft - für ihre Kirchen zu gewinnen. 
Denn auch die ungetauften Russen 
gehörten zur Herde der russischen Kirche: 
Ihre Vorfahren seien durch die Sowjets 
gewaltsam ihrem Glauben entfremdet 
worden. Andere Kirchen hätten kein 
Recht, diese Menschen russisch-ortho­
doxer Tradition der russischen Kirche 
abspenstig zu machen: Auch das sei 
Proselytenmacherei. Es scheint: Auch 
nach dieser Bischofssynode weht der 
westlichen Ökumene ein harscher Wind 
entgegen.

Gerd STRICKER

Der Autor Ist Historiker und Slawist 
Er arbeitet als Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Institut "Glaube in der 2. 
Weit’* in Zollikon bei Zürich. Im 
Gütersloher Verlagshaus Ist sein Buch 
"Religion in Rußland. Darstellung und 
Daten zu Geschichte und Gegenwart" 
(Gütersloh 1993,160 Seiten, 19.80 DM) 
erschienen.
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CnopT

Bcë o ÖQKce

II BHOBb - qeinniiOHbi!
Macrep cnopra MexAyHapoAnoro xnacca, 06- 

naßarenb Kyöxa Mnpa no öoxcy ApxaAwA Tona- 

ea. H6C0MH6HH0 RenneTCR KyMupoM xaparaH- 
AHHCKOü MonoflëxM. MaTpbi éoKca npeAcxa3w- 

aaiOT eMy anwMnnücKoe öyayiuee.
Ha AHflx ApxaARR BHOBb aaBoeßan Tmyn MeM- 

nnoHa Ka3axcraHa no öoxcy b LUbiMxeHTe. TaM 
xe HeMnnoHOM Haiueü crpaHbi cran n APyroii 
KaparaHAHHBM Macrep cnopTa CaMaT MycaTa- 
es (eecoBan xaTeropnn 91 xr), b axTMBe xoropo- 
ro naßpbi MBMnuoHa KaaaxcraHa - 96 b CeMH- 

nanaTMHexe.
CeAnac oöa wMeHHTbix öoxcëpa roTOBRTCR k 

MeMnwoHaTy A3mh, AsnaTcxuM wrpaM n, xoHes- 
HO xe, K OnnMnnaAe - 2000. B wx noöeAax Ha 
puHre öonbuiaR 3acnyra crapLuero TpeHepa Ka- 
paraHAHHCKOH oönacTHoü ujkohw Bbiciuero 
cnopTHBHoro MacrepcTBa no öoxcy, sacnyxeH- 
Horo TpeHepa Ka3axcTaHa, Macrepa cnopTa 
Rpocnaßa 4>eTMC0Ba.

Mejjajib EpineKy
spynaji Kopojib

CnopTMBHan önorpacpMfl 15 - neTHero CTap- 
LuewiaccHMKa cpeAHeA wxonbi Nc 5 CoBeTcxoro 
paAoHa KaparaHAbi EpMexa blHTbixöaeea Tonb­
xo HannHaeTCfl. Ho oh yxe 3a«Bnn o ceöe ypaM- 
HbiM AeöioTOM Ha HK>6nTenbCKOM HeMnwoHaTe 
Mnpa no TaAcxoMy öoxcy cpeAH ßapocnwx b Tan- 
naHAe. TaM eMy xax caMOMy lOHOMy ynacTHMxy 
HeMnwoHaTa, opraHH3OBaHHoro MexAynapoAHoä 
nto6nTenbCKoA accounauneA Taüöoxca JFMA, 

naMHTHyio Mepanb TopxecTBGHHO epynan caM 
Koponb TaunaHAa.

EpMex blHTbiKöaeB 3aHHMaeTcn Taüöox- 
coM B xaparaHAMHCKOM cnopTMBHo-npocpec- 
cnoHanbHOM KJiyße “Actsm” noA pyxoBOA- 

CTBOM MonoAoro TpeHepa-npenoAasaTenn 
TacTaHÖexa EceHTaeBa, flanmoiAerocfl npe- 
3HA6HTOM 3Toro nonynnpHoro b KaparaHAe 
cnopT - xnyöa. EpMex b uixone otphhho yc- 
neBaeT, yrnyöneHHO n3yqaeT HeMeqxnÂ 
R3biK M nnTepaTypy. OcoöeHHO ero HHTepe- 
cyiOT ncTopnn MnpoBoro onnMnnAcKoro 
ABHX6HHR, OÖbeKTHBHaA HHCpOp M 3 LJHR O 
BepnnHcxoA n MiOHxeHCKoA OnMMnnapax.

TexcT n cpoTO AnexcaHApa BUPKJKOBA
KaparaHAa

B ßanjiKÖCKOM AjiaTay HOBaa BepniHHa - iihk Ha3ap6aeBa
B xode öecedbi c p/xoeodume/ieM Ka3axcmaHCKoü FuManaücKoü axcnedumju aeHepan-MaüopoM üae- 

noM HoeuKoebiM eauieMy KoppecnoHdenmy cma/io u3eecmHO, ^mo y Hauiux a/ibnuHucmoe eajHuxna 
Hoean uden opeaHUüanuu ajibnuHuadbi - Maccoeoao eocxox<deHun 6 uklhh Ha nun KoMcoMona. B pe- 

3yfibmame lumypMa ruiaHupyemcn nepeuMeHoeaHue amoü eepiuuHbi: menepb amom yembipexmbi- 
CHHHUK 6ydem Haabieambcn nun Haaapöaeea • e vecmb nepeoso üpeaudeHma Pecnyöjiuxu KaaaxcmaH.

riMx KoMcoMona HaxoAMTCR Ha BOCTOxe Ma- 
noro AnMaTMHCxoro OTpora xpe6Ta 3aMnMAcxo- 
ro AnaTay. BwcoTa ero AocTnraeT 4376 m. 3to 

AOCTaTOMHO TpyAHaR BepiBMHa, KBanMctJMUMpy- 
eMaR xaTeropMeA caoxhoctm ‘2A’'. OnacHOCTb 
3Aecb npeACTaBARKJT 3anaAHbiA ckaoh, xoTopbiA 
Bpe3aH B neAHMx BoiAaHOBMMa m ceBepHbiA ypo- 

BeHb, xpyro onycxaxjiAMAcR x nepeßany 0m3- 
xynbTypHMx. CxnoHbi nnxa noxpwTbi CMAbHO pa3- 

pynieHHbiMM cxanaMM, rpo3RLUMMM xaMHena-

KpOCCBOpA
□q .rQPHaOHTann; 1. HeMeuxnM no3T, MaücTep- 
3HHrep. 5. KpëcTHbin OTey. 8 OipaxeHne 3By- 
xa ot npeAMBTa. 11. Mope b Ka3axcTaHe. 12. 
Pexa B TepMaHMM. 14. rinoiuaAxa ahr MonoTb- 
6bi. 15. OpraHMsauHR CeBepoamaHTHMecKoro 
AoroBopa. 16 CoBeT Ha yxpanHe. 17 XeHCKoe 
MMR, B coxpauieHMM. 18. HenoBex, Hbë 6naro-

/JeHb 3AOpOBbH 
Ha Me/tey

CopeBHOBaHWR «BacnanAax-97» npeßpam- 

riHCb AHR npWCyTCTBOBaBUIMX B HaCTORUJMM 
cnopTWBHbiA npa^QHWK. B 3Tom npexAe bco- 

ro öonbwaR aacnyra opraHwaaTopoB copee- 

HOBanwA. Boom xenaiomwM nonacTb Ha Me- 

Aey 6binn npeAocTaßneHbi 6ecnnaTHbie 

TpaHcnopTHbie ycnyrn. B o6uieA caoxhoctm 

b copeBHOBaHWRx «Bacnarmax - 97» npnHR- 

no ynacTMe CBbiwe 2000 nfoömeneA cnopTa 
n 4)H3Kynbrypbi. rioßeAUTeneA w npw3ëpoB 

HarpaxAann naMRTHbiMM npn3aMn w noAap- 

xaMM.
A6conioTHbiMw noöeAHTenRMn Ha ahct3h- 

qnw 841 cTyneHb cTann: y MyxswH - Epxeßy- 

naH McMarynoB - 3 mmh. 51 cex., y xghiuwh 

MpnHa Tpoerna3OBa - 5 mhh. 25 cex. KcTaTM, 

OHM oöa yMacTBOBanw w b npoujnoroAHMX 

copeBHOBaHHRX w ynynujnnn cson noxasaTe- 
nn. Ha Aayx AUCTaHpwRx noßeflun BnaAMMnp 

CepRxoB (300 CTyn. w 500 cryn.). B ceMeA- 

Hbix 3a6erax nepBeHCTBOBana ceMbR Ce- 

BacTbRHOBbix M3 7-mm MenoBex. CneAyeT ot- 

MeTMTb, HTO 3Ta CnopTMBHaR CGMbR B MGT- 
BëpTbiA pa3 npMG3xaGT ms CaHKT-riGTGp6yp- 

ra M GXGroAHO APy*HO ynacTByoT b copgbho- 
BaHMAX!

B BbiLueynoMRHyTOM nepsoM 3a6Gre Ha 200 

CTyneHGK BbiMrpan Anbxanap MycaGB. 74- 

AGTHGMy BeTepaHy opraHM3aTopw TypHMpa 
TopxecTBeHHo BpyMMAM TeneBM3op «CaM- 
CyHT». OCOÖGHHO aKTMBHbIMM ÖblAM, X0H6M- 

Ho, A6tm AO 12 AGT. B 3a6Grax ynacTBOBano 

6oneo 300 ManGHbKMX nio6MTGnGM 6era.

AnMÖex BAI4LUynEHOB 
<PoTO KoHCTaHTMHa KHA3EBHMA

Koponesa cnopTa HaânpaeT 
CKOpOCTb

Ha ueHTpanbHOM cTaAMOHe AnMaTw coctora- 
cr OTxpwTbiA MGMnMOHaT KasaxcTaHa no ner- 
xoA aTneTMxe. riepeA pewaKJujMMM cTapTâMM 
cesoHa sa pyöexoM - copeBHOBaHHRMM rpaH- 
npM M seMnMOHaTOM Mnpa b AcpMHax - b hgm- 
nMOHaTe KaaaxcraHa npMHRAM ynacTMe noMTM 
Bee CMAbHeAiiJMe nerxoaTneTbi pecnyßnMXM.
3to m npeAonpeAennAO ocrpuA xapaxTep co- 

nepHMHecTsa bo mhoaix AncqMnnMHax, TaxMx 
xax: cnpMHTGpcxMA 6er Ha 100 m 200 motpob y 

MyXMMH M X6HIAMH, nptJXXM B AAMHy y X6HLAMH 
M AP- A npne3A CMAbHblX CnopTCMOHOB M3 Kwp- 
rbi3CTaHa m YsGexMCTaHa BHec CBoeo6pa3Hyio 

MHTpnry b HexoTopwe bmam MeTaHMR, npwxxM 
B BbicoTy, M 6er Ha cpeAHMe AUCTaHqMM.

Tax, HanpMMep, 6er Ha 800 m, MeTaHMe ahc- 
xa M xonbR, xeHCXMA cnpMHT Ha 100 m, m xeH- 
cxoe xonbe BbiMrpanM toctm - Bopnc KaBewHM- 
xoB (BMWxex), PoMaH rionTopauxMA (Tainxenr), 
ZJmmtpmA LUHaAAep (BMwxex), EneHa Bo6poß- 
cxaR (BMwxex) m EneHa BypreMaH (TaiuxeHT). 
B npwxxax b BbicoTy OxcaHa MaA6opoAa M3 
BMUjxexa nonbiTanacb 6bino AaTb 6oA Haweü 
CßeTnaHe 3aneBCxoA, npeoAoneB nnaHxy Ha 
BbicoTe 192 cm, ho cnoTXHynacb Ha cneAyx)- 
meA OTMeTxe 194 cm, CseTnaHa xe ee ycneiu- 
HO npeoAonena. OTnMHHyio <pM3MMecxyio <pop- 
My npoAeMOHCTpnpoBana anMaTMHxa OxcaHa 
3enMHCKaR. BbinrpaBiuaR npbixxM b AAMHy m 
TpoAHbiM. ripM 3TOM B "tpoAhom" OHa ycTaHO- 
BMna pexopA KaaaxcTaHa - 14 m 10 cm. Yse- 
peHHbie no6eAw b cbomx bmabx, xotr m 6e3 
BbicoxMx pe3ynbTaTOB OAepxanM CepreA Py6- 
LIOB M EneHa BanTa6aeßa (rapo), Bmktop 3r6- 
xmh (200 m), Epxe6ynaH WcMarynoB (5000 m), 
AnexcaHAP BepnarMH (wecT), Tapncpa Kyxy 
(5000 m) MaAR Ca3OHOBa (xoßböa Ha 10 km), 
CßeTnaHa Ka3aHMHa (ceMMÖopbe).
AboAhoA ycnex Bbinan m Ha aoaio HaweA mo- 

aoaoA nepcnexTMBHoA 6eryHbM CßeTnaHbi

AOM, CHexHMxaMM c naBMHHoA yrpo3oA, bmcr- 
HMMM neAHMXaMM.

UcTopMR nMxa KoMCOMÖna BecbMa MHTepec- 

Ha. 06 3T0M HanMcaHO b khmto M.3. TpyASMH- 
cxoro "BepujMHa MyxecTBa", m3abhhom b 1975 r. 
Bnepßbie oh noRBMncR Ha Tonorpa(|)MHecKMX 
xapTax B Hanane 20 Bexa noA Ha3BaHMeM "AnMa- 
AtmhcxmA nnx". Bbin noxopëH rpynnoA anbnM- 
hmctob bo mäße c H.E.MbtcaxoBCKMM neTOM 
1930 r. Hecxonbxo nosAHee, nt> MHMunaTMBe 

npMRTHoe OTHOtueHne noouipRBT xaxyra-HMâo 
AeRTenbHOCTb. 21 3ctohckmh xoMno3HTop n 
xopoBOH Anpnxep. 22. riepBbiH uapb rocyAap- 
CTBa AeMOHMAOB. 23. CoxpaiueHHoe Ha3BaHne 
xanana b AnMaTMHCxoH oßnacTn. 26. Heuicxo- 
aBCTpMMCKMM nwcaTenb, cpaxancR b McnaHMH 
B 1937-38 rr. 28 HeMeuxMM MCTopwx aHTHHHO- 

CTM. 32 5ypxya3HaR 
napTHR B KaaaxcTaHe 
(1917-20). 34 Apxeono- 
rHHecxaR CTpyxTypa 
no3AHero 6poH3OBoro 
Bexa, Ha3BaHHoro no 
MorMnbHMxy b npnro- 
poAe r.BpaujoB (PyMbi- 
HMR). 36. CTapMHHblH 
xaßapAMHCXMM HapoA- 
HbiM TaHeu. 37. B My- 
cynbMaHCKMX CTpawax 
HHUO 3HaTHOrO npOHC- 
XOXAOHHR. 39 ropOAM 
nopT B BnoHMM.41 JJe- 
pesbR, nocaxeHHbie b 
onpeAeneHHOM nopRA- 
xe. 42 BTopoe mmr 6o- 
ra AnonnoHa. 44. To xe, 
HTO pxaBMMHa. 46. 
HneH xaTOJiHMecxoro 
MOHawecxoro oppena, 
nonyHMBwero CBoe hb- 
3B3Hne no nepBOMy 
MOHaCTbipK) (1084) 
6nM3 TpeHo6nR. 51. Co- 
BOKynHOCTb 3HaXOB n 
CHCTOMa onpeAenoH- 
Hbix npaönn. 52. To xe,

BaApaHxoBoA. OHa nepBeHCTBOBana Ha amc- 
TaHLiMM 400 MßTpoB xax B rnaAKOM, Tax m b 6a- 
pbepHOM 6ere. 220 cm npeoAonen b npwxxax 
B BbicoTy KDpnA PlaxAReB. CBemaHa BeAPMii- 
xaR 6wna nepBoA Ha "AByxcoTMeTpoBxe" c pe- 
3ynbT3T0M 23,42 cex. noxa3anM cbom bo3mox- 
HOCTM m MonoAbie cnopTCMeHbi. HonaHHa Ynbeßa 
M3 KaparaHAbi 6bina BTopoA b TonxaHMM RApa (15 
M80cM)MnepBoABMeTaHMMAMCxa(41 m76cm). 
flßaXAbl BTOpbIM B TOAKaHMM RApa (14 M 80 CM) M 
b M6T3HMM Ancxa (53 M 80 cm) 6biA EbtohmA By- 
MacxMA M3 YcTb-KaMeHoropcxa.

Aprbinra3bi WYMAnOKHH 
<t>OTO KoHCTaHTMHa KHP3EBMHA 
HacHHMxe: OxcaHa 3enHHCxaR

Ka3xpaAxoMa xoMCOMona, 6bina npoBeAena nep- 

B3R MaccoBaR anbnMHMaAa, nocBRUieHHaR 
15-A roAOBiAMHe o6paaoBaHMR KaaaxcxoA ACCR 
Bbino 3TO B1935 r. Ha unypM noiunM 250 yMacr- 
HMXOB noA pyXOBOACTBOM B.M.3MMMHa. B HeCTb 
Toro co6wtmr nnx BnepBbie nepeMMeHOBanM . 
TorAa oh cran Ha3biBaTbCfl nMXOM KoMCOMoha. 
C Tex nop BepujMHy ujTypMOBanM 6onee 20 Mac- 
coBbix anbnMHMaA. CBbiuie 10 twcrm cnopTCMe- 

HOB-anbnMHMCTOB.
HbiHeujHRR anbnMHMaAa, 3aMeTnn b Haweü 

6eceAe naßen Hobmkob, npoBOAMTCR cneAyio- 
LAMM o6pa3OM. Yxe 25 mkjhr Hananacb noAro- 
TOBxa caMOM ropbi: o6HoeneHMe MapwpyroB, 

noAToroBxa ynacTKOB, 33M6Ha anbnMHMCTCxoro 
CHapRXeHMR. CaMO BOCXOXAÖHMe HaHHGTCR 6

HTO MOHax. 53. «...B none He bohh» (noroBop- 
xa). 55. TopoA b riepMcxoH oönacTH. 56. Ca- 
noxHbiH HHCTpyMeHT. 57. AnnnoMaTHHecxoe 
oßpaineHMe oAHoro npaBHTenbCTBa x Apyro- 
My. 58. AeHexHaR eARHMua JlaTBHH. 59. «...oc- 
TaBanocb Tonbxo Tpoe» (cnoBa ms nonynnp- 
HOM necHM). 60. Mecro Ha xaMHe, tab hto-to 
OTxononocb.
no BeoTMxann: 1 Pexa Ha loro-BOCTOxe rionbuiM. 
2 rinyT, MomeHHHK (npocTopeHKo, ycTapeBW.). 
3. flnoHCKHM 4>M3Monor, cosAaTenb HayHHOM 
luxonbl. 4. ropOA B JlaTBHH. 5. PyCCKHH XHBO- 
nncep (1861-1939). 6 npecMbixaioiAeecR nn- 
TaioiueecR nTHpaMn m MenxnMn xMBOTHbiMH. 
7 Bpan (pa3roBopH.). 8. CoeAHHeHMe yrnepo- 
Aa M BOAopoAa. 9 XniAHbiM 3Bepb ceMeücTBa 
xyHbnx. 10 Pexa Ha lOro-BocTOxe Cm6hpm. 13. 
rinoTHaR MRrxaR luepcTRHan Txawb. 19. Mopc- 
xoe XHBOTHoe. 20. ripoTOxa b noHMO pexM. 
23. «...Ha...» - Tax oöbiHHO roBopRT xynpw, mo- 
HRR TOBap Ha TOBap. 24 BoCK/lHUaHHO, 6e3 ko- 
Toporo He oöxoARTCR B unpxe. 25. Ecnn flo-

Qtb<?ti?i hs kpogcbqpa. Qny6nnKQBatiHbU4_a N? 22;
l~lo roDM3QHTann: 3. Mopoujxa. 9MannHa. lO TaneTbi. H .HupBaHa. 12.A6pexe. 
13. <t>HKca>K. 14 (DpeHonb. 15. CTpawa. 18. flTaraH. 22. flryap. 25. Opöenww. 
26. MHTpafla. 27. riMKan. 28. liHjqeHKa. 29. JlHHrana. 30. H3hcm. 33. TaüAap. 
37. AKjqana. 40. OpöennH. 41. roTWKa. 42. MaKHHcf). 43. HapuHbO. 44. SopHeo. 
45. HoAapu. 46. KpoxaHbi.
Flo BepTWKann: 1. raMÖMT. 2. CnpeHa. 3. MaHetfca. 4. Pepöepr. 5. LUnanepa. 
6. Aracpbu. 7. OneKMa. 8. OTpaaa. 15. Cmokmht. 16. PyöwflMH. 17. XaneHxa. 
19. “TMTaHHK". 20. TpaHaAa. 21. Huarapa. 22. flünaH. 23. Ytkmh. 24. Pkwim. 
31. 3M6apro. 32. “CenaHKa". 34. Amocob. 35. AxcuHHa. 36. PoaHOK. 37. Ahh- 
OHbi. 38. ßexaAa. 39. flMHTpa.

Epaso flMllMH, 
UlyTOsa!

riRTbiM roA noAP^A yMacTBytoT anMaTMHuw 

B Oammammckom ahg 6era, xoTopbiA h3Chm- 

TblBaCT AeCRTMneTHKJK) MCTOpMIO M ApOBQAMT- 
CR B 6onee neM AayxcoT cTpaHax MMpa b 3Hax 

noAAepxKM ryMaHMCTMMecxMX magm oammamA- 

cxoro ABMXeHMR.
ripaBAa, cpeAM 6eryH0B, 3anoAHMBiuMX b 

3T0M roAy nnoujaAb PecnyÖAMXM ioxhoA cto- 

AMUbl, Mbl yBMABAM HG TOAbKO aAMaTMHUGB. 
MHoro 6bino toctgA m m3 APyrnx oönacTcA 

KaaaxcTaHa, önnxHGro aapyöGXbR. BcryHw 

CTapTOBanM Ha paanMHHbix AncTaHqMRX ot 

PAHoro AO AecRTM kmaomgtpob, xaxAWM b 

CB06M BOapaCTHOM TpyAAG.
repoMHGM ähr CTana JImamr UJyTOBa M3 Ka- 

paraHAbi. OHa npoÖGxana nocnGAOBaTenbHO 

TpM AWCTaHUMM - TpM, nRTb M AöCRTb KMAO- 

MerpoB B rpynno CMAbHGMWMX m bo Bcex Tpox 
oAepxana noöeAy Ha cbmom npecTMXHOM 

3a6ere - MyxcxoA “AecRTXG" - nepBbiM 6bin 

anMaTMHeq EpxoöynaH McMarynoB, ao 3Toro 

3aHRBLUMM BTOpOe MeCTO B 6GTO Ha nRTb KM- 

noMGTpoB BcneA aa xocTaHaApGM BnaAMMM- 

poM TycGBbiM. “TpoAxy" BbiMrpan rocTb M3 
BMüJKGxa BopMC KaBewHMKOB. B 3a6erax Be- 

TGpaHOB no6eAy npaaAHOBanM: 1 km - fliOA- 

Mnna FaBpMAOBa (AnMaTbi) m AnaxcaHAp Ko- 

nocoB (AxMona); 3 km - HaAexAa TyMGpoBa 

(AnMaTbi) M MapaT BanTaöaGB (AnMaTbi); 5 

km - HaTanbR EpMoneHxo (AnMaTbi) m KDpnA 
DanTeB (AnMaTbi); 10 km - HaAexAa TyMopo- 

Ba M BnaAMMMp Cgprkob (AnMaTbi). B kjho- 

LuecxoM 3a6ere Ha 1 km no6eAMAM TaTbRHa 

PycnaHOBa m CnaBa flypacoB (o6a AnMaTbi).

Aprt»iHra3bi UJYMATYXHH 
0OTO KoHCTaHTMHa KHH3EBHMA

MKJAR B 4 Haca yTpa. B oto BpeMR Ha HMMÖyna- 
xe naHHBT paßoTaTb xaHaTHan Aopora, xoTopaR 

A0CT3BMT AO nonyTOpa TblCRH anbnMHMCTOB X 
McxQAHOMy nnauAapMy na TanrapcxMM nepesan. 
KaHaTxa öyAST paöoTaTb HenpepbiBHO ao 10 na- 
cob yrpa. 3aT6M - bockoxashmb Ha nnx. C15 ao 
19HacoB3ToroxGAHR-cnycx CBepwMHbi. Ac 
20.00 ao 21.00 anbnMHMCTbi noABGAyr mto™.

Ha MOM Bonpoc, - npuMym nu ynacmue e dan- 
Hoü afibnuHuade xa3axcmaHCKue noKopumenu 
3eepecma, - naßen MaxcMMOBMH Hobmkob ot- 
BOTMn: “npaxTMHecxM Bee Mbi noMAeM Ha urrypM 
ropbi, xpoMe, BnaAMMMpa «PponoBa, xoTopbiM, x 

coxaneHMio, naxoAMTCR Ha neneHMM nocne boc- 
XOXABHMR Ha SBepeCT".

3pHxHYPLiJHH

6aBMTb 3iy npMCTaBxy x cnosy, to nonysHTCR 
HasBaHHe oceHHOM RpMapxn, npoxoARuien b 
AnMaTbi. 27. AHrnHMCKHH nncaTenb. 29. Myx- 
cxoM ronoc. 30. CTonMua asTOHOMMH b Poccmm. 
31 BHOCHCTeMHaR eAMHHua nornouieHHOH 
AO3bl WOHHSHpOBaHHblX H3HyHeHHH. 33. COBO- 
xynHOCTb ycnoBHbix 3hskob. 35. Poa AepeBb- 
GB CGMGHCTBa pOJOBbIX. 38. KynbT HGOAyWGB- 
neHHbix npeAMGTOB. 40 Poa MHoroneTHWx 
TpaB CGMGHCTBa anaxoBbix. 43. TocyAapcTBO 
B A0PHKG. 45. ripeABapMTenbHoe o6i>RBne- 
HHe o cnexTaxne. 46 CenbcxoxosRMCTBeHHoe 
opyAMG. 47. Y HexoTopbix MycynbMaHCXMX Ha- 
POAOB oöbiHHoe npaßo.48 HecropaeMbiM oc- 
TaTOx o6pa3yiou4HHCR M3 MMHepanbHbix npn- 
MGCGH TonnHBa. 49. Tot, kto coctomt hs nnuiG- 
BOM cHaßxGHHM. 50. MacTb cnoxHbix cnoB, yxa- 
3blBaK)lUan Ha MX OTHOWGHHG K XHBOTHbIM MPH 
pacTMTenbHbiM xneTxaM. 51 Oamh m3 ocHosa- 
TeneM couHan-AeMoxpaTMHecKOM napTMM Hm- 
AepnaHAOB. 54. To xe, hto HanMHHbie AeHbrw.

CocTaBHJi Ammtpmm nOKABMH

ff 30 M 6 WM
O6u|HG nonOMGHMR

XOMBTCR aaMCTMTb, HTO, HaXOHBM-TaXH, B npHpOfle, OXpyxaK>UU«M Hac, M B caMOM MenOBGMeCKOM 
oOuiecTBe HacTynirr Mnp, ycnoxoeHMe, OnaronpMHTHbie TGHAeHUMM. B yenoM xe BOCTopxecTByeT 
cnpaBeAPMBOCTb. noHOAenbHMX, btophmk m cpeaa aph mhothx cTanyT ahrmh puhhmx no6ep m pa- 
AOCTBM. B nnTHMyy m cy66ory HanpnxeHHocrb etye 6onee cnanrr. OpHaxo b BOCxpeceHbe BepoRT- 
Hbl OAHOSHaHHMe, OeCXOMnpOMMCCHbie AGHCTBMR PIOAeM. ByAbTB OCTOpOXHbl M CPGAHTe 3a co6- 

CTBBHHMMM BMCXaSblBaHMRMM MMCHHO 6 MIOPrI

Oggh
Ha paöoTe Bac xAyr nMMHbie no6enbi. AoMa 

- npMRTHbie 3a6OTbl. B OTHOUJeHMRX C APySbR- 
MM - peAXOCTHOe B3GMMOnOHMMBHMe. BMeCTG C 
TeM, OßHaM cneAyer HMGTb npu ce6e BannAon 
MPM BanepMaHxy. Y Hexoropbix moxgt nouiann- 

B3Tb cepAue Ha HepBHOM noMBe.

Tg/tga
Eamhctbghho, hto hg pexoMeHAyeTCR Tenb- 

uaM, - 3TO OTnpaBneHMe b AanbHioio Aopory. A 
Tax, B npMHAMne, co 3AopoBbeM hgt npo6neM. 
HeMano noneaHwx 3a6oT bo3hmkh6t c caMoro 

nanana newenM. Week-end cynMT bsm Becenbe 

M npMRTHbIM OTAWX C 6nM3XMMM M APy3bRMM.

6/7U3HGqb/
HeoxMAaHHoe usBecTne bu moxgt6 nonyMWTb 

Ha npeACTORujeu HeAene. 3Ta HOBocTb. sepo- 

RTHO, OTxpoeT npexpacHwe nepcnexTMBbi Ha 
XM3HGHHOM nyTM ßpw3Heu0B B BocxpeceHbe He 
pexoMeHAyeTCR o6ujeHMe c HesHaxoMbiMM 
niQAbMM. JlyMLue, ecnM bwxoahom Bbi npoBeAe- 

Te nM6o B xpyry ceMbM, pm6o Ha nneHape.

Pa*
Y Bac HaspesaeT npnRTnoe snaxoMCTBO, b xqao 
xoToporo xenaTenbHO 6biTb Hecxonbxo octo- 
poxHbiM. U6o BaujM MyBCTBa Moryr yaneMb b 
BQAOBopoT cTpacTM. Xopowero - noHeMHOxxy. 
Ho He cneAyer 6bm> cpmujkom cxoBaHHbiM. fla, 

M eiAe: CMTyauMR, b xoropyio bm nonaABTe bo 
BTopoM nonoBHHe HeAenn, noTpe6yeT HeMano 

MyAPOCTM M XMTPOCTM.

/7gg
DbBbi, BO3MOXHO, peiuaT Ana ce6fl oneHb Bax- 
HbiM Bonpoc. Cxopee, sto xacaeTCR AenoBbix 
nepcnexTMB. KoHeii HeAenn 6yA0T nocBRueH 
ceMeüHbiM xnonoraM. OcreperaHTecb, ecnn Bbi 
3a pyneM, eaflHTb na öonbüjnx cxopocTRx Mh3- 

H6 HeM36exHbi aBapMMHbie CMTyaqMM.

X7eea
Hy kto cxasan, hto xM3Hb Henerxa?! Aeaw, 

MGXAy npoHMM, Moryr BxycwTb Bee npenecTM 
6blTMR: OT HG36MH0M PIO6bM AO (JjMHaHCOBOM 
npMöbinM. npasAa. He 6yA6T y hmx Aaxe MMnyr- 
km oTAbixa. Ho 3TO HesaxHo, maBHoe, - hto xno- 

noTbi oxaxyrcfl noneaHbiMn.

KyxoHHbie maüHbi

Grundrezept für Rührteig 
500 g Mehl, 30 g Hefe, 1/4 I Milch, 200 g 
Margarine, 150 g Zucker, Salz, 1 Päckchen 
Vanillinzucker oder abgeriebene Zitro­
nenschale oder 3 bittere Mandeln, 2 bis 3 Eier 
oder 4 bis 6 Eigelb.

In das gesiebte Mehl eine Vertiefung drücken. 
Die zerbröckelte Hefe in der Hälfte der lau­
warmen Milch verrühren und von der Mitte her 
mit so viel Mehl verarbeiten, daß ein kleiner fester 
Teig entsteht. Wenig Mehl darüberstäuben und 
zugedeckt an warmem Platz gehen lassen. 
Inzwischen die Margarine schaumig schlagen, 
Zucker, Gewürz und nach und nach auch die Eier 
unterrühren. Das aufgegangene Hefestück, Mehl 
und die restliche Milch unterarbeiten. Den 
■gründlich geschlagenen Teig nochmals an 
warmer Stelle etwa 60 Minuten gehen lassen. 
Wieder kurz schlagen und nach Vorschrift 
verarbeiten. Werden nur Eigelb verwendet, wird 
der Teig besonders zart.

Dran gedacht - gut gelungen: Hefe ist ein 
natürliches gesundes Triebmittel, das dem 
Gebäck lockere Beschaffenheit und kräftigen 
Geschmack gibt. Hefe darf nicht mit heißer 
Flüssigkeit in Berührung kommen. In Verbindung 
mit Zucker beginnt sie leichter zu treiben. Auch 
vom gründlichen Durcharbeiten des Teiges hängt 
das gute Gelingen weitgehend ab. Eine elek­
trische Küchenmaschine mit Knetarm kann sich 
dabei als sehr nützlich erweisen. Wird mit der 
Hand geknetet, so ist der Teig lange genug 
durchgearbeitet, wenn er sich von Schüssel und 
Hand löst. Weder der Teig noch das heiße 
Gebäck vertragen Zugluft, weshalb sie davor mit 
einem Tuch zu schützen sind. Hefeteig kann 
immer erst dann verarbeitet werden, wenn er gut 
aufgegangen ist, d.h. wenn sich ein leichter 
Fingereindruck rasch glättet. Geformter Hefeteig 
(Kränze, Zöpfe, Stollen) kommt nach 5 Minuten 
Gehzeit in den heißen Ofen, denn durch weiteres 
Gehen kann leicht eine Veränderung der 
Gebäckform eintreten. Hefeteig, in der Form oder 
zu Blechkuchen verarbeitet, soll vor dem Backen 
noch einmal 15 bis 20 Minuten gehen. Das kann 
in der kurz aufgeheizten, aber wieder aus­
geschatteten Herdröhre geschehen, wo der Teig 
zugleich vor Zugluft geschützt wird. Ein 
gehaltvolles Hefegebäck hält sich lange Zeit 
frisch. Backwerk aus einfachem Hefeteig kann, 
mit Wasser bestrichen, in wenigen Minuten 

nochmals augebacken werden.
Kartoffelkipfel 

Knetteig I oder II, 200 g gekochte Kartoffeln 
vom Vortage, 5 bittere Mandeln, Marmelade, 
El, Milch.

Unter den gegangenen Hefeteig die ge­
riebenen Kartoffeln und Mandeln kneten und 
den Teig zu einer rechteckigen Platte von 5 mm 
ausrollen. Auf die Hälfte des Teiges in Ab­
ständen von 4 cm etwa 10 cm lange Ma­
rmeladestreifen spritzen, die freie Teigplatte 
darüberklappen und den Erhebungen ent­
sprechend Rechtecke ausschneiden oder - 
rädeln. Die Ränder jedes Gebäckstückes mit 
einer Gabel festdrücken. Auf ein gefettetes 
Backblech legen und über der Marmelade den

Programm-Übersicht
RADIO

Sendungen der deutschen Redaktion sind bis auf 
weiteres nur noch Im Programm von “Shalkar" zu 
hören: Montag, Mittwoch, Donnerstag und Sonntag 
von jeweils 16.00 bis 16.20 Uhr auf der Kurzwelle 
(KW) 5970 kHz 7205 kHz 9505 kHz 
9940 kHz und Im zweiten Programm des 
Städtischen Rundfunknetzes II.
Deutschsprachige Programme außerdem Jeden 
Montag 20. 30 - 21. 00 Uhr auf UKW 67, 52 
MHz. Konzerte mit deutscher Musik: Montag und 
Mittwoch jeweils 19.30-19. 50 Uhr innerhalb 
des ersten Programmes I im Städtischen 
Rundfunknetz und auf KW 1098 kHz 4545 kHz 
6180 kHz 11 950 kHz sowie auf UKW 66. 78 
MHz Almaty 480 013 , Sheltoksan 175a, 
Telefon : 63-98-89 und 62 - 70 - 41

Secbi
Ot Baiuero cnoxoMCTBMR 38bmcmt sce npex­
Ae, HGM pemaTbCR Ha xaxoM-nM6o mar, B3secb- 

TG, nopacxMHbre MoaraMM m AeMCTByMTe. xax b 
necHe noeTCR: 'HacTORinMe repoM Bcerna mayt 
B o6xQQ" KOMnpOMMCC M AMnnOMaTMHHOCTb BaM 

He noMewaioT.

CxopnuoH
3AopoBbe AnR CxopnMOHOB - rnaBHoe. Bw, 

MHe xaxGTCR, neperpyxaeTe ce6fl. B kohcmhom 
KTore CxopnMOHOB Ha npeACTonmeM HeAene 
XAyr npMRTHbie 3acronbR m paAOCTHbie aa6o- 
Tbi B xpyry 6nM3XMX, poahwx m Apyaeü. 3to, 

npasAa, moxgt conpoBoxAaTbCR onpeAeneHHW- 
MM 4>MHaHCOBblMM 3aTp3TaMM.

Cmpeneq
HecnoxoMHwe ahm oxMAaxrr Bac. B tom 

CMbicne, hto *hg 6wno hm rpouia, Aa BApyr - 
anTbiH’’. Ha sac HaßanMTCR HeMano AenoBbix 
3a6oT M npeAnoxeHMM. Mto xe, AOBCAeTCR ms- 
pRAHO noBepreTbCR m BeaAe nocneTb. Cxopee 
Bcero Ham CxopnMOH noBaoAy nocneeT.

Ko3epoz
MoLAHbiM xM3HeHHbiM pbiBOx cAenaiOT M Koae- 

porM. B C8R3M c 3TMM coBeTyio npQAyMaMTe rpa- 

MOTHO bcio cTparerMio m TaxTMxy Baujwx Aen- 
CTBMM. nocxoRbxy BparoB Bbi Haxnnn 3a nocne- 
AHee BpeMR HeMano. A ohm Tonbxo m xAyr onpo- 
MeiHMBoro Luara. Xotr... Ecn> Taxafl BocroHHaR 

MyApocTb - “MHoro BparoB - MHoro necrM!*.

Bodofieü
npMnMB BHeprMM, 3AopoBbR, CMPbi 6yA6T nqa- 

xpenneH, x TOMy xe m 3aBMAHbiM BeaeHneM. 
CoöbiTWR Hanana HeAenn nanyT BosMoxHocTb 
xoAMTb c ropAO npAHRTOM ronoBOM. Bo3HeceHMe 
Barne craHeT He6biBanbiM. npn 3tom BoAoneM, 
QAHaxo. nepecraHyr aaMenarb crapwx Apy3eü 

M nOMOlAHMXOB.

PblÖbl
MHorcrrpyAHafl HeAenR rbmtcr onepeAHbiM 

onpeAenflXiiAMM aTanoM b xm3hm Pw6. YcnnwT- 
CR KpWTKHeCKMM B3mRA Ha CO6blTMR, Bei±(H M 
mqpeM. no cyTM Aena, npM M3BecTHOM TpyAonio- 

6wm Bbi cMoxeTe pa3peujnTb cbow npoöneMbi.

SpnK HYPUJMH

Py6pmcy BeaeT Onbra 3flOMCKA51
Teig kreuzweise mit der Schere einschneiden. 
Vorsichtig mit Eiermilch be-streichen und brj^ 
Mittelhitze goldbraun backen.

Nickelchen
Knetteig nach Grundrezept, 200 g Pum­
pernickel oder Pfefferkuchen, 150 g Sirup, 
2 bis 3 Eßlöffel Korinthen.

Den gegangenen Hefeteig ausrollen und in 
Streifen von 8x15 cm schneiden. Pumpernickel 
oder Pfefferkuchen, gerieben, mit Sirup und 
vorbereiteten Korinthen vermengen und diese 
Fülle auf die Streifen verteilen. Längs aufrollen 
und auf gefettetem Blech nach kurzem Gehen 
goldbraun backen. Die Teigstreifen können auch 
quer aufgerollt und auf einer Schnittseite stehend 

gebacken werden.

Kolatschen
400 g Mehl, 150 g Margarine, 25 g Hefe, 75 
Zucker, 4 Eßlöffel Milch, 2 Eier, Salz, 
abgeriebene Zitronenschale oder geriebene 
bittere Mandeln, Pflaumenmus.

Auf dem Rand des gesiebtes Mehles die 
Margarine verteilen. Die zerbröckelte Hefe, 
2 Teelöffel Zucker und die lauwarme Milc 
gut verrühren, mit Mehl, Margarine, Zucker, * 
Eiern und Gewürz zu einem glatten Teig 
verarbeiten. Den gut gegangenen Tqig 
Zusammenstößen, knapp 1 cm stark aus­
rollen und davon kleine runde Kuchen 
ausstechen. Jeweils ringsum als Rand ein 
Teigröllchen legen und möglichst mit ver­
quirltem Ei bestreichen. Auf gefettetem 
Blech mit Pflaumenmus füllen und, wenn 
möglich, mit Mandelstiften bestreuen. 
Nochmals kurz gehen lassen und bei nicht 
zu starker Mittelhitze etwa 20 Minuten 
backen.

Kartoffelhefezopf
750 g Mehl, 500 g gekochte Kartoffeln vom 
Vortage, 100 g Margarine oder Fett, 125 g 
Zucker, 1/4 I Milch, 40 g Hefe, 250 g Sul­
taninen oder Korinthen, Salz.

Das gesiebte Mehl, die geriebene Kartoffeln 
und die übrigen Zutaten in der übliche Weise zu 
einem lockeren Teig verkneten. Warm gestellt 
gehen lassen, Zusammenstößen und in drei 
gleich lange Stücke teilen. Zu einem Zopf 
verflechten und auf gefettetem Blech mit Zu­
ckenwasser oder verquirltem Ei bestreichen. Bei 
Mittelhitze etwa 50 Minuten goldgelb backen.

Hefe-Aschkuchen
Rührteig nach Grundrezept, 150 g Sultaninen 
oder Korinthen, auch beides gemischt, 50 g 
gehackte Mandeln, darunter 5 Stück bittere, 
30 g geraspeltes Zitronat, Butter, Staub­
zucker.

Unter den gut gegangenen Hefe-Rührteig 
Sultaninen, Mandeln und Zitronat arbeiten. Den 
Teig in eine gefettete, ausgestäubte Asch­
kuchenform füllen, nochmals 20 Minuten gehen 
lassen und bei Mittelhitze etwa 60 Minuten 
backen. Nach Abkühlung stürzen, buttem und 
dick mit Staubzucker besieben. - Anstelle von 
Trockenfrüchten können dem Teig gedünstete, 

abgetropfte Kirschen zugegeben werden.

FERNSEHEN
Montag, 30. Juni

Wann waren Sie das letzte Mal auf einer echten 
deutschen Hochzeit? Schon vergessen? Dann 
kommen Sie bitte mit uns nach Peremenowka, 
Gebiet Semlpalatinsk, wo wir unlängst zusammen 
mit dem Ensemble “Einheit" so richtig schön 
gesungen, getanzt und gescherzt haben! Bitte, 
vergessen Sie nur nicht einzuschaltenl 
Samstag, 05. Juli
“Europäische Union", “Euro-pâlsche Währung" - 
Begriffe, die nicht nur für uns. sondern auch für 
Europäer selbst neu sind. Aber sie möchten in 
einer Union leben, in der ihre Grundrechte voll 
respektiert werden. Über die letzten Ereignisse zu 
diesem Thema unser Film aus Amsterdam - 
spannend und höchst interessant.

Shibek - Sholy - Pr. 50
4. Etage,
480044 Almaty,
Republik Kasachstan

KaaaxcTSH 
480044 AnMaTbi, 
np. )Ku6ex>Konbi 50, 
4-h 3Tax

TnasHbiü peAaxTop KoHCTaHTHH 3PJ1HX - 33-42-69
PeA- xonnernfl: 3aMecTHTenn rn. pepaxTopa: 3pnx XBATA/lb - 33-38-53; reponbA BE/lbTEP - 61-61-45; 

Hennu rYXtABWHA - 33-92-91; peAaxTopbi OTAenoa: EßreHHki rmibflEBPAHfl - 33-45-56; 
TaTbflwa3HOTHMKOBA - 33-43-84; CBSTnana OERbAE - 33-33-96

HMAöxcbi: Ana HHAHBMAyanbHbix noAnwcMHKOB - 65414, 
Anfl opraHHsauMft m yspexAeHMä -15414 

YnpeAMTenb: HauMOHanbHoe arsHTCTBo no A«naM nesaTM h 
msccoboA HHCpopMauHH PK 
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